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FRAU DANIEL KAUFT
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, 

Schallplatten, Eisenbahnen, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel,

Kleider, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Goldschmuck, Gardi-
nen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, Gobelin, Mes-
sing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge.

Komplette Nachlässe sowie Haushaltsaufl ösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung.

100 Prozent seriöse und diskrete Barabwicklung vor Ort.
Täglich Montag-Sonntag von 8-21 Uhr.

Telefon 06196 - 40 26 889

12.03. Landesweiter warntag  >> 15.03. KommunalwahlENTermine

Rally Obedience Turnier
bei bestem Frühlingswetter

Erzhausen (yj). Am 7. März 
2026 fand unser Rally Obe-
dience Turnier bei strahlendem 
Sonnenschein und angenehm 
warmen Temperaturen statt. 
Das frühlingshafte Wetter sorgte 
für beste Bedingungen auf dem 
Platz und trug zu einer rundum 
gelungenen Veranstaltung bei.

Die Stimmung unter den 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern war den ganzen Tag über 
hervorragend. Überall war ein 
freundliches und sportlich fai-
res Miteinander zu spüren. Man 
unterstützte sich gegenseitig, 
fieberte miteinander mit und 
freute sich gemeinsam über die 
gezeigten Leistungen.

Besonders schön war auch 
das zahlreiche Lob, das die Ver-
anstalter für die Organisation 
und Durchführung des Turniers 
erhielten.

Ein besonderer Dank gilt un-
serer Richterin Sandra Voigt, die 
mit viel Erfahrung, Fairness und 

guter Laune durch den Turnier-
tag führte.

Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt. Neben 
frisch belegten Brötchen gab 
es eine leckere Kartoff elsuppe – 
wahlweise mit oder ohne Würst-
chen – sowie eine Auswahl an 
warmen und kalten Getränken. 
Damit war für alle Besucher und 
Teilnehmer bestens gesorgt.

Den sportlichen Auftakt 
machte die Klasse 3. Hier zeigte 
Carolin Müller mit ihrem Hund 
Fynn eine perfekte Leistung und 
sicherte sich mit der Traum-
Punktezahl von 100 Punkten 
den ersten Platz. Theres Von der 
Heid erreichte mit Elliot hervor-
ragende 99 Punkte und belegte 
damit den zweiten Platz. Maike 
Schurr und Hailey komplettier-
ten das Podest mit starken 97 
Punkten auf dem dritten Platz.

In der Klasse 2 zeigte Janet 
Schouler gleich doppelt ihr 
Können: Mit Pelle erreichte sie 

98 Punkte und sicherte sich 
damit den ersten Platz. Auch 
den zweiten Platz belegte sie 
mit ihrem Hund Raven, ebenfalls 
mit 98 Punkten. Der dritte Platz 
ging an unsere Beate Wenzel 
mit Filou, die ebenfalls sehr gute 
98 Punkte erreichten.

In der Klasse 1 gewann Svenja 
Lohr mit Puck und 95 Punkten. 
Platz zwei ging an Jutta Pilz mit 
Sansa, die 90 Punkte erzielten. 
Den dritten Platz sicherten sich 
Andrea Schlindwein mit Sinya 
und 88 Punkten.

Bei den Beginnern konnte sich 
Diana Lehmer mit Elliot und ei-
ner perfekten Punktezahl von 
100 Punkten den ersten Platz 
sichern. Unsere Yvonne Jancar 
erreichte mit Filou starke 97 
Punkte und belegte damit den 
zweiten Platz. Christine Andres 
mit Funny freuten sich über ei-
nen tollen dritten Platz.

Den Abschluss des Turnierta-
ges bildete die Seniorenklasse. 

Hier gewann Sonja Leder mit 
Lissy und 97 Punkten. Platz zwei 
ging an unsere Petra Heitzen-
reder mit Paula, ebenfalls mit 
97 Punkten. Den dritten Platz 
belegte erneut Sonja Leder, 
diesmal mit ihrem Hund Benny 
und einer Punktezahl von 95.

Ein großer Dank geht außer-
dem an unseren Hauptsponsor 
Wildborn sowie Bubeck für die 
Unterstützung unseres Turniers.

Wir bedanken uns bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, der Richterin sowie den 
zahlreichen Helferinnen und 
Helfern, die mit ihrem Einsatz zu 
diesem gelungenen Turniertag 
beigetragen haben. Es war ein 
rundum schöner Tag im Zeichen 
des Hundesports, der sicherlich 
allen Beteiligten noch lange in 
guter Erinnerung bleiben wird 
und freuen uns auf unser nächs-
tes Turnier am 18. und 19.4.2026 
welches sicherlich genau so ein 
Erfolg wird.

Die Fahrt gegen das Vergessen
Hilfstransport in die Ukraine

Erzhausen (rs). Der Ukraine-
krieg hat in diesen Tagen seinen 
traurigen 4. Jahrestag. Vier Jahre 
voller Leid und Ungewissheit 
wann und wie dieser schreck-
liche Krieg endlich endet.

Erzhausen unterhält seit vielen 
Jahren enge partnerschaftliche 
Beziehungen nach Ivanychi in 
der Westukraine. Seit 2016 sind 
die beiden Kommunen ver-
schwistert. Der Verein „Vergiss-
Mein-Nicht e.V.“ mit Vorsitz in 
Erzhausen betreibt in Ivanychi 
eine Sozialstation (Nesabus-
ka) für die sozial schwächsten 
Kinder und Jugendliche. Der 
Partnerschaftsverein Erzhausen 
und die Gemeinde Erzhausen 
haben enge freundschaftliche 
Beziehungen zur Stadt Ivanychi. 
Zahlreiche Projekte, Aktionen 
und Kooperationen wurden 
durchgeführt und sind in der 
Planung.  

Die Erzhäuser Axel Niemuth, 
Bendix Niemuth und Rainer 
Seibold organisieren in enger 
Abstimmung mit „Vergiss-Mein-
Nicht e.V.“, dem Partnerschafts-
verein und der Gemeinde 

Erzhausen gegenwärtig einen 
Hilfstransport nach Ivanychi. 

Der Transport findet vom
25. bis 29. März 2026 statt und 
soll neben der Lieferung von 
wichtigen Hilfsgütern auch 
das Signal aussenden: „Ihr 
seid nicht alleine, wir stehen 
an eurer Seite“. Eine Fahrt ge-
gen das Vergessen. Für diesen 
Hilfstransport bitten wir um Un-
terstützung! Der Schwerpunkt 
unserer Hilfslieferung soll bei 
der Unterstützung der Kinder, 
der älteren Menschen und der 
Vereine in Ivanychi sein. Wir 
bitten um Spenden in folgenden 
Kategorien:
■ Spielsachen
■ Kleines Mobiliar für Kinder-
gärten
■ Schuhkartons mit Dingen 
des alltäglichen Lebens (keine 
verderblichen Waren) für die 
bedürftigsten älteren Menschen 
und Kriegsversehrten
■ Verbandsmaterial und Ver-
bandskästen
■ Kleine Stromgeneratoren
■ Sport- und Spielgeräte
■ Bälle und Schläger

Bitte tragt eure Spenden bis 
zum 13. März 2026 zusammen, 
die Abholung organisieren wir. 
Die Info was ihr habt und wo 
wir es abholen können, könnt 
ihr ab sofort an: Rainer Seibold, 
rainerseibold@yahoo.de oder 
0176-23395459 melden.

Über Ihre Spende würden wir 
uns sehr freuen. Wir sind zu 
100% ehrenamtlich unterwegs, 
alles kommt genau dort an, wo 
es am nötigsten gebraucht wird.

Wenn ihr unsere Hilfsaktion 
mit einer Geldspende unter-
stützen möchtet, mit der wir 
dringend benötigtes Hilfsmate-
rial beschaff en können:

Wir suchen noch zwei Perso-
nen, die diesen Hilfstransport 
als Fahrer eines Kleinbusses 
begleiten möchten. Bei Interes-
se bitte melden. 

Partnerschaftsverein
Erzhausen e.V.
IBAN: DE97 5085 0150 0030 
0075 81
Verwendungszweck:
Hilfstransport Ivanychi

Altkerbborsch Erzhausen
Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr und
Planung der Veranstaltungen für 2026

Erzhausen (akbja). Die 
Mitgliederversammlung der 
Altkerbborsch Erzhausen e.V. 
fand am 26. Februar 2026 im 
Bürgerhaus Erzhausen statt. 
Insgesamt 47 Mitglieder waren 
der Einladung gefolgt. Durch die 
Sitzung führte der 1. Vorsitzende 
Dominik Gebauer.

Nach der Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einberufung 
und Beschlussfähigkeit berich-
tete der Vorstand über die Ak-
tivitäten des vergangenen Ver-
einsjahres. Der Finanzbericht 
wurde ausführlich vorgestellt 
und erläutert. Die Kassenprüfer 
bestätigten eine ordnungs-
gemäße Kassenführung und 
beantragten die Entlastung des 
Vorstandes, welche von der Mit-
gliederversammlung einstimmig 
beschlossen wurde. Im An-
schluss standen die turnusmä-
ßigen Vorstandswahlen auf der 
Tagesordnung. Unter der Lei-
tung des gewählten Wahlleiters 
Zafer Yilmaz wurden alle Vor-
standsposten neu besetzt. Da-
bei wurden Dominik Gebauer als
1. Vorsitzender, Matthias Ludwig 
als 2. Vorsitzender, Christian 
Arheilger als Kassenwart sowie 
Jan Augustin als Schriftführer 
jeweils einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt. Bei der Wahl der 
Beisitzer wurden Max Deußer, 
Sascha Jung und Cedric Dilfer 
in den Vorstand gewählt. Die 
bisherigen Beisitzer Jendrik 
Wenzel und Dominic Wohlle-
ben traten nicht erneut an und 
wurden aus dem Vorstand ver-

abschiedet. Auch die Neuwahl 
der Kassenprüfer stand auf der 
Tagesordnung. Adrian Salzmann 
und Phil Basel wurden von der 
Mitgliederversammlung ein-
stimmig gewählt.

Ein weiterer Punkt der Ver-
sammlung war die Information 
zum zukünftigen Kerbplatz. 
Hierzu gab die anwesende 
Bürgermeisterin Claudia Lan-
ge eine Stellungnahme ab und 
erläuterte das Konzept der Ge-
meinde. Dabei wurde bestätigt, 
dass der Kerbplatz auch künftig 
an seinem bisherigen Standort 
verbleiben wird. Einen kurzen 
Einblick in den aktuellen Stand 
des Kerbborsch-Jahrgangs 
2026 gaben die beiden Vor-
sitzenden Jürgen Linnert und 
Robin Saar. Der Jahrgang zählt 
derzeit 23 Kerbborsch, zudem 
wurde ein Ausblick auf geplan-
te Aktivitäten im kommenden 
Jahr gegeben. Abschließend 
stellte der Vorstand eine Sat-
zungsänderung vor, die unter 
anderem die Möglichkeit von 
Online-Mitgliederversamm-
lungen sowie eine Anpassung 
zur Vermögensbindung betriff t. 
Die Satzungsänderung wurde 
von der Mitgliederversamm-
lung einstimmig angenommen. 
Zum Abschluss der Versamm-
lung gab der Vorstand einen 
Ausblick auf die kommenden 
Monate. Aktuell sind folgende 
Veranstaltungen geplant: Tanz 
in den Mai, Ortskernfest, Kerb 
sowie das Ortskernfest Winter 
Edition.

Öffnungszeiten ab März: Mo bis Fr 9 –17 Uhr | Sa 9 –14 Uhr

Auwiesenweg 20 | 64291 Darmstadt 
0 61 50 – 96 96-600 | www.mission-leben.de

GÄRTNEREI AUMÜHLE

Lass den Frühling rein

KAUFEN, 

WO ES WÄCHST

WWW.ERZHAEUSER-ANZEIGER.DE

printdesign24
bei Facebook. 

DESIGN,
REALISIERUNG,
VERLAGSGESCHÄFT.

Werden Sie Moor- 
und Klimaschützer!
Gärtnern Sie torffrei!

Weitere Infos unter www.NABU.de/moorschutz
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Apotheken-
NOTDIENSTFINDER
22 8 33
Auskunft über alle Apotheken in der Nähe,
ob per Website, Anruf oder SMS

Sie sind krank und Ihre 
Praxis hat zu?

116 117
DIE NUMMER, DIE 

HILFT! BUNDESWEIT.
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst der KBV

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
der Gemeinde Erzhausen

KIRCHLICHE TERMINE
ERZHAUSEN
EVANG. KIRCHENGEMEINDE ERZHAUSEN
Pfarramt: Hauptstr. 8, Tel.: 06150 84132
Internet: www.ev-kirche-erzhausen.de
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-erzhausen.de
Do: 15:30 Uhr Familiencafé in der Kinderscheune (gegenüber Grund-
schulnest); 19:30 Uhr Männerabend im Kirchsaal; Sa: 10 Uhr Royal 
Rangers ab Starteralter (ab 6 Jahren) im Pfarrhof
Sonntag, 15. März 2026
10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen in der Ev. Kir-
che Erzhausen; 10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen 
in der Ev. Kirche Gräfenhausen; 10 Uhr Kindergottesdienst on Tour, ein 
XXL-Sonntagsabenteuer im Marga-Meusel-Haus, Kirchstr. 1, Weiter-
stadt (hinter der Kirche); Mi: 10:30 Uhr Gottesdienst im Andachtsraum 
im Seniorenzentrum, Kiefernweg 30; 14:30 Uhr Ev. Frauenkreis im 
Kirchsaal (Ev. Kirche Erzhausen); 20 Uhr Kirchenchor im Marga-
Meusel-Haus (Kirchstr. 1) in Weiterstadt

KATH. KIRCHENGEMEINDE HEILIGE FAMILIE
Pfarrbüro: Albertus-Magnus-Platz 2, (Eingang Bahnstr. 60), 
63225 Langen
Tel.: 06103 23542, E-Mail: pfarrei.langen@bistum-mainz.de
Kontaktstelle Egelsbach: Mainstr. 15, 63329 Egelsbach
Tel.: 06103 470380
www.bistummainz.de/region-mainlinie/pfarrei/langen
TvA = Thomas von Aquin Langen; A.M. = Albertus Magnus 
Langen
Do: 15 Uhr St. Josef Euch-Feier; Sa: 17:30 Uhr St. Josef Hoffnungsgebet
Sonntag, 15. März 2026 – 4. Fastensonntag
9 Uhr Maria Königin Euch-Feier; 11 Uhr A.M. Familiengottesdienst; 
16:30 Uhr Maria Königin Euch-Feier in spanischer Sprache, anschl. 
Kaffeetrinken; Mo: 19 Uhr Liebfrauen „Beseelt“; Mi: Maria Königin – 
17:45 Uhr Kreuzwegandacht, 18:30 Uhr Euch-Feier

WEITERSTADT
EVANG. LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT WEITERSTADT
Aktuelle Infos unter https://www.elkg.de
Tel.: 06151 6677896 oder E-Mail: kontakt@elkg.de
Sonntag, 15. März 2026
10 Uhr Gottesdienst mit parallelem Kindergottesdienst

SUDOKU-RÄTSEL

Auszug aus der Niederschrift über die
40. Sitzung der Gemeindevertretung am Montag, 

23.02.2026, 19:00 Uhr, im großen Saal des
Bürgerhauses, Rodenseestr. 9 

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer (GfE) be-
grüßt um 20:06 Uhr die Anwesenden und eröffnet die ordnungs-
ge-mäß einberufene 40. Sitzung der Gemeindevertretung. Die Be-
schlussfähigkeit wird mit 19 Mitgliedern festgestellt. Der Gemeinde-
vertreter Dietrich Schmid (SPD) moniert erneut, dass die Sitzungs-
unterlagen nicht fristgerecht in Papierform vorlagen. Ebenso hat die 
Gemeindevertreterin Özlem Gün (SPD) die Sitzungsunterlagen in 
Papierform nicht erhalten. 
Einwendungen gegen die die Niederschrift der letzten Sitzung am 
18.12.2025 liegen nicht vor und werden auch nicht erhoben.

2. Bericht des Gemeindevorstandes
Die Bürgermeisterin Claudia Langer berichtet für den Gemeinde-
vorstand:

Jahresabschlüsse 2021 und 2022
Der Vorstand hat die Jahresabschlüsse 2021 und 2022 beschlossen 
und die Berichte des Revisionsamtes zur Kenntnis genommen. Fra-
gen zu den Berichten beantwortete die Bürgermeisterin. 

Jahresabschluss 2024
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, den Jahresabschluss 
2024 gemäß § 112 (5) HGO aufzustellen, der Gemeindevertretung 
zur Kenntnis zu geben und dem Revisionsamt gemäß § 128 HGO 
zur Prüfung vorzulegen. (TOP 8 der heutigen Sitzung). Dies ist Vo-
raussetzung für die Genehmigung des Haushaltsplans 2026 durch 
die Kommunalaufsicht. 

Kassenprüfung 2025
Der Gemeindevorstand hat die Kassenprüfung zur Kenntnis ge-
nommen. Es gab keine Beanstandungen.

Beschluss nach § 100 HGO
Die Stadt Weiterstadt hat für das Jahr 2025 den Betrag von 11.242,63 
Euro mehr als eingeplant in Rechnung gestellt. Der Vorstand hat 
die Kostenaufstellung angefordert und nach Erhalt den Beschluss 
gefasst, unverbrauchte Mittel aus dem Fachbereich Finanzen zur 
Deckung zu verschieben.

Erhöhung von Entgelten und Wartungspauschalen aus laufen-
den Verträgen
Der Gemeindevorstand bekam mehrere Anforderungen für Preiser-
höhungen in laufenden Wartungsverträgen und wies einige davon 
zurück, weil die vertraglichen Voraussetzungen dafür im Zeitpunkt 
der Anforderung nicht gegeben waren. Es ist daran abzusehen, 
dass die Wartung unter anderem von Toren und Aufzügen dem-
nächst teurer werden wird. 

Digitalisierung Personalverwaltung und eAkte
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, die eAkte einzuführen und 
die EKOM21 mit den erforderlichen Arbeiten und dem Betrieb zu 
beauftragen, sobald der Haushalt 2026 rechtskräftig ist (ca. 27.000 
Euro in 2026). Gleiches gilt für die Erweiterung des Programms 
Loga in der Personalabteilung (ca. 17.000 Euro für Einführung und 
Schulung).

Neuer gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk Griesheim
Zum Jahresanfang hat sich der Ordnungsbehördenbezirk Griesheim 
wieder in einer Interkommunalen Zusammenarbeit zusammenge-
schlossen, nachdem er mit Wirkung zum Jahresende 2026 aufgelöst 
worden war. Nicht mehr dabei sind Mühltal und Roßdorf, neu dabei 
ist Egelsbach. Griesheim, Ober-Ramstadt, Weiterstadt und Erzhau-
sen waren und bleiben Mitglieder. Dieser OBB regelt den fließen-
den Verkehr und macht die Geschwindigkeitsmessungen.

Helfer-Retter-Zentrum (VII/236)
Heute fand der Notartermin für den Ankauf einer weiteren Parzel-
le im Süden des Feuerwehrgerätehauses statt, die zur Erweiterung 
benötigt wird.

Radschnellweg
Der Erste Beigeordnete Dr. Andreas Heidenreich hat mit der Ver-
waltung an einem Termin mit der Regionalpark GmbH teilgenom-
men. Die Verkehrssicherungspflicht und die Unterhaltungskosten 
für den Radschnellweg hat bisher der Regionalverband übernom-
men. Künftig sollen die Kommunen, über deren Gemarkung der 
Weg verläuft, anteilig die Kosten tragen, die Beauftragung soll ge-
meinsam erfolgen. Auf die Gemeinde kämen dann ca. 3.000 Euro 
zu. Eine finale Vereinbarung gibt es noch nicht.

Termin mit dem Landschaftspflegeverband
Am 2.2.2026 fand ein „Runder Tisch“ des Landschaftspflegeverban-
des e.V. statt. Dieser bietet örtlichen Interessengruppen die Mög-
lichkeit sich über die Agrarlandschaft auszutauschen. Ziel der Ver-
anstaltung war im Rahmen eines geförderten Projekts, die Lebens-
raumstrukturen der Feldflur-Arten zu verbessern (Biodiversität). Die 
anwesenden Gruppierungen – Landwirte, Jagdpächter, Eigentümer 
von Wald- und landwirtschaftlichen Flächen – bringen verschiede-
ne Informationen und Blickwinkel an den Runden Tisch. Landwirt-
schaftsbetriebe können anhand der Hinweise zu bestimmten Arten 
ihre Fördermaßnahmen besonders sinnvoll in der Landschaft plat-
zieren und die Effektivität der Maßnahme erhöhen.

Prüfung und Austausch der Feuerlöscher in den Gebäuden der 
Gemeinde
Sämtliche Feuerlöscher wurden überprüft und, wo erforderlich, aus-
getauscht. Die aus-getauschten Feuerlöscher hätten kosten-pflich-
tig entsorgt werden müssen, wurden aber auf einen Transport in die 
Ukraine zu unserer Partnerstadt mitgegeben.

Reise in die Partnerstadt Ivanychi, Ukraine
Vom 25.1.-28.1.2026 waren die Bürgermeisterin und der Beigeordne-
te Hubertus Riedl in der Partnerstadt Ivanychi und in Lviv zur Pflege 
der Partnerschaft, zur Bekundung der Solidarität mit der Verwal-
tung und den Bürgern und zur Beratung über die nächsten Schritte 
betreffend das gemeinsame bundesgeförderte Projekt zur Abfal-
lentsorgung. Besucht wurde auch das beauftragte Projektbüro, das 
über die gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen bis 2030 und 
danach informierte und aufzeigte, dass die Planungen zu diesen 
Vorgaben passten. Mit den Feuerwehren aus Erzhausen und Inva-
nychi fand eine Telefonkonferenz statt, die Feuerwehr in Ivanychi 
wurde ebenfalls besucht.

Besuch aus der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste
Der Bürgermeister der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste und zwölf 
seiner Mitarbeitenden waren von Freitag bis Montag am Faschings-
wochenende in Erzhausen. Der Partnerschaftsverein Erzhausen e.V. 
hatte die Organisation für die Zeit in Erzhausen übernommen. Es 
fanden unter anderem ein Treffen mit dem Kinder- und Jugendpar-
lament und eine Besichtigung der neuen Kita Hainpfad sowie ein 
gemeinsames Frühstück im Rathaus am Montag Morgen vor der 
Abreise statt.

Bericht zur Sitzung der Fluglärmkommission am 18.2.2026
Zu Cindy S (TOP 2) wird auf einen Beitrag in diesem Erzhäuser An-
zeiger verwiesen. TOP 3 handelte vom Regionallastenausgleichs-
ge-setz, gemäß welchem rund 4,5 Mio. Euro auf Kommunen verteilt 
wurden, die besonders unter Fluglärm leiden. Eine Verlängerung 
des 2026 auslaufenden Gesetzes ist aktuell in der Beratung. Erz-
hausen wäre in diesem Fall, und wenn CINDY S bleibt, auch dabei. 
Laut Beschlussfassung in 2027 mit ca. 50.000 Euro, danach mit ca. 
73.000 Euro. In TOP 4 ging es um Veränderungen in der Lärmbelas-
tung bei Eröffnung des Terminal 3. Für Erzhausen werden hier zu-
nächst keine Veränderungen erwartet, die Flugbewegungen sollen 
sich zunächst nicht erhöhen. Für angrenzende Gemeinden war der 
Bodenlärm ein Thema, es soll einen Arbeitskreis geben.

Der Gemeindevertreter Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN) be-
tritt gegen 20:21 Uhr den Sitzungssaal.

3. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien
Der Ausschussvorsitzende Tobias Pippart (GfE) berichtet von der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 29.01.2026.
Von den letzten Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses am 19.01. und 09.02.2026 berichtet dessen Ausschuss-
vorsitzender Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN).

Vor Eintritt in die Tagesordnung bitte die Gemeindevertreterin Öz-
lem Gün, dass die Einladungen der Gemeindevertretung in den 
Aushängekästen sowie im Andruck des Erzhäuser Anzeigers eben-
so wie auf der Einladung für die Gemeindevertreter ersichtlich ist, 
ob die Tagesordnungspunkte verwiesen werden oder bereits be-
schlussempfohlen sind.

 Teil A:

4. Möglicher Bau Garagen in der Industriestraße
Hier: Interessenbekundung einer Immobilienfirma
Drucksache VII/302
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt, der Planung nicht 
zuzustimmen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

5. Forsteinrichtung für den Gemeindewald Erzhausen
Drucksache VII/303 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt den Abschlussbericht 
zum Forsteinrichtungswerk zur Kenntnis. Die tatsächlichen Maß-
nahmen werden mit unserem Revierförster im Rahmen des jährli-
chen Waldwirtschaftsplan abgestimmt und im jeweiligen Haushalt 
berücksichtigt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

6. 3301-01 Gemeindestraßen und Wege:
Haushaltsberatung 2026: Mögliche Straßensanierung ab dem 
2. Halbjahr 2026 im Rahmen einer Kanal-Baumaßnahme durch 
den Abwasserver-band L/E/E
Hier: Friedrich-Ebert-Straße zwischen der Egelsbacher- und 
Heinrichstraße
Vorlage einer Variantenbetrachtung incl. Kostenschätzungen 
zur grundhaften Erneuerung des o.g.
Straßenabschnittes im Zuge der anstehenden Kanalsanierung 
durch den Abwasserverband.
Drucksache VII/323 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung stimmt der vollumfänglichen 
Straßensanierungsmaßnahme im Zuge der Kanalbaumaßnahme 
nicht zu. Die Finanzierung ist in der HH-Planung 2026 nicht ein-
geplant. Die notwendigen HH-Mittel stehen in 2026 nicht zur Ver-
fügung. Der betroffene Straßenabschnitt ist im Rahmen der anste-
henden Kanal-Baumaßnahme gemäß der Baufelder wiederherzu-
stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Forstdienstleister für den Gemeindewald
Drucksache VII/329
Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

8. Jahresabschluss 2024
hier: Unterrichtung gemäß § 112 (5) HGO
Drucksache VII/330
Die Gemeindevertretung nimmt den Jahresabschlussbericht 2024 
zur Kenntnis und verweist den Tagesordnungspunkt zur weiteren 
Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2021 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2021
Drucksache VII/331
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

10. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2022 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2022
Drucksache VII/332
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

11. Vorstellung der Beiträge des Ideenwettbewerbs „Mach die 
Bahnstraße klimafit“
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/333
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss 
und an den Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12. Auszahlung der Bezuschussung des Bauvorhabens Neu-
bau eines Wohn- und Pflegeheims im Kiefernweg durch die 
Gemeinde Erzhausen
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/334
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

13. Einführung digitaler Bezahlverfahren (Online-Payment) 
und bargeldloser Zahlungsoptionen in der Gemeindebücherei
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/335
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

14. Strategie zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/336
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

15. Flächen in der Vereinshalle – Befristung der Mietverträge
-Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN-
Drucksache VII/340
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an alle drei Ausschüsse.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

 Teil B:

16. Ortsgericht Erzhausen;
hier: Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen
Drucksache VII/310
Die Gemeindevertretung führt gemäß § 55 HGO eine geheime Wahl 
mittels Stimmzetteln durch. Zum Wahlvorstand werden benannt: 
Tanja Launer (Wahlleiterin), Dietrich Schmid (SPD) und Reinhard 
Neumann (CDU). Der Wahlvorstand verteilt die Stimmzettel, sam-
melt diese ein und zählt die Stimmen öffentlich aus.

Wahlergebnis
Abgegebene Stimmzettel: 20 (vollzählig)
Davon entfielen auf:
• Bewerber Cimin: 0 Stimmen
• Bewerber Neumann: 2 Stimmen
• Bewerber Staudt: 17 Stimmen
• Enthaltungen: 1
Herr Dieter Staudt hat die erforderliche Mehrheit erhalten.

Die Gemeindevertretung wählt Herrn Dieter Staudt als Ortsge-
richtsschöffen und schlägt ihn gemäß den Bestimmungen des Hes-
sischen Ortsgerichtsgesetzes dem zuständigen Amtsgericht zur 
Ernennung vor. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

17. Erwerb der gemeindlichen Grundstücke Flur 5 Flurstück 
474 (Teilgrundstück) und 249/2
Drucksache VI/382 5. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung ermächtigt den Gemeindevor-
stand, das vorgestellte Umlegungsverfahren durchzuführen. Das 
Umlegungsverfahren ersetzt die Durchführung des Kaufvertrages 
vom 11.01.2021, der nicht mehr umgesetzt wird und aufzuheben ist.

Die Gemeindevertretung fasst den folgenden Aufstellungsbe-
schluss: 

a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
Für den nachfolgend beschriebenen Geltungsbereich wird gem. § 
2 Abs. 1 i.V.m. § 13 BauGB die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
beschlossen. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung „Westlich 
Am Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung 
B-Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“.

Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst zwei 
Teilgeltungsbereiche. Das Plangebiet umfasst in der Gemarkung 
Erzhausen, Flur 5, die Flurstücke 196/1 (teilweise), 474/1, 474/2 (teil-
weise), 202 (teilweise) und 249/2 (teilweise).
Die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes wird durch die zeichnerische Darstellung bestimmt.
Die Größe des Planbereichs beträgt ca. 0,2 ha.

b) Begründung
Planungsanlass und Ziel der Planung:
Anlass zur Aufstellung des Bebauungsplans ist ein geringfügiger 
Tausch einer gewerblichen Fläche und einer Ausgleichsfläche, so 
dass die Grundstückseigentümer ihre Grundstücke besser ausnut-
zen können. Ziel der Planung ist die erneute Änderung der rechts-
kräftigen Bebauungspläne „Am Ohlenberg“ (Teilbereich 2) und „Ge-
bietserweiterung Am Ohlenberg“ (Teilbereich 1).

Verfahren:
Der Bebauungsplan soll im Vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB 
erstellt werden.
Im vereinfachten Verfahren können kleinere Änderungen eines Bau-
leitplans und bestandssichernde Planungen durchgeführt werden, 
sofern die Grundzüge der Planung nicht betroffen sind. Der Anwen-
dungsbereich von § 13 BauGB ist i.d.R. auf solche Änderungen ein-
geschränkt, die nur einzelne im Plangebiet gelegene Grundstücke 
oder einzelne öffentliche Belange betreffen, keine abwägungsrele-
vanten Belange berühren und auch keine städtebaulich relevanten 
Probleme aufwerfen.
Ob die Grundzüge der Planung betroffen sind, ist immer auch eine 
Einzelfallentscheidung.
Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass Änderungen, 
die nur wenige Grundstücke im Bereich des Ursprungsbebauungs-
plans betreffen, dessen Grundzüge unberührt lassen (OVG Nord-
rhein-Westfalen, 27.09.2016 - 2 D 8/15.NE).
Aufgrund des geringfügigen Flächentausches wird davon ausge-
gangen, dass die Grundzüge der Planung und die abwägungsrele-
vanten Belange nicht berührt werden.
Durch die Anwendung des Vereinfachten Verfahrens nach § 13 
BauGB kann im Gegensatz zum zweistufigen Regelverfahren 
von den frühzeitigen Beteiligungen nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB abgesehen werden. Des Weiteren kann auf die Erstellung 
eines Umweltberichtes und der Zusammenfassenden Erklärung 
verzichtet werden.
Die Belange des Umweltschutzes und Naturschutzes sind dennoch 
zu berücksichtigen, so ein landschaftsplanerischer Fachbeitrag zu 
erstellen ist. Darüber hinaus bedarf es einer Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung.

Anlage:

Abb. Räumlicher Geltungsbereich Bebauungsplan „Westlich Am 
Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung B-
Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“ (ohne Maßstab)

Beratungsergebnis: 14 Ja-Stimmen (8 GfE, 5 B‘90/DIE GRÜNEN,
1 SPD), 2 Gegenstimmen (CDU), 4 Stimmenthaltungen (SPD)

18. Zukünftige Nutzung der Grundstücke Flur 1 Flurstücke 
470/4 und 966 (Am Hainpfad 2)
Drucksache VII/149 3. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung hebt die Ausschreibung aus 
konzeptionellen und wirtschaftlichen Gründen auf und eine neue 
Ausschreibung unter fachlicher Begleitung eines Planungsbüros ist 
durchzuführen
Beratungsergebnis: 12 Ja-Stimmen (5 B‘90/DIE GRÜNEN, 5 SPD,
2 CDU), 7 Gegenstimmen (GfE), 1 Stimmenthaltung (GfE)

19. 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“
Hier:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Drucksache VII/279 2. Ergänzung
Der Gemeindevertreter Harald Schaupp verlässt aufgrund von Be-
fangenheit gegen 21:16 Uhr den Sitzungssaal.

Beschluss:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
Die Gemeindevertretung beschließt die als Anlagen beigefügten 
Beschlussvorlagen zu den während der Veröffentlichung nach § 3 
Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen.

b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Die 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“ mit Begrün-
dung, Stand Dezember 2025 wird gemäß § 10 BauGB als Satzung 
beschlossen. 
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Nach der Abstimmung wird der Harald Schaupp wieder in den Sit-
zungssaal gebeten und das Abstimmungsergebnis mitgeteilt.

20. Beantragung der Förderung einer Personalstelle Klimaan-
passungsmanager und Festlegung von Fünf Leuchtturm-Maß-
nahmen zur Umsetzung ab 2026 aus dem KLAK

Hier: Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommu-
nen
Drucksache VII/291 1. Ergänzung
Beschluss: Der Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer 
Koordinierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommunen 
wird zugestimmt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

21. Antrag der SPD-Fraktion, hier: Kündigung des gemeinsa-
men Ordnungsbehördenbezirkes Egelsbach Erzhausen
Drucksache VII/300
Beschluss:
1. Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, unter Beachtung der 
Kündigungsfrist gem. § 7 Abs. 2 der öffentlichrechtlichen Vereinba-
rung zum gemeinsamen Ordnungsbehördenbezirk mit Egelsbach 
vom 25.10./1.11.2017 diese Vereinbarung zum 31.12.2026 ordentlich 
und fristgerecht zu kündigen.
Beratungsergebnis: 6 Ja-Stimmen (1 GfE, 5 SPD), 12 Gegenstimmen 
(6 GfE, 4 B‘90/DIE GRÜNEN), 2 Stimmenthaltungen (1 GfE, 1 B‘90/
DIE GRÜNEN)

Somit wird die Kündigung des gemeinsamen Ordnungsbehör-
denbezirkes Egelsbach/Erzhausen nicht beschlossen.

Beschluss:
2. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mit der Stadt Weiterstadt 
Verhandlungen aufzunehmen um perspektivisch die Bildung eines 
neuen Ordnungsbehördenbezirks zu prüfen und die Übertragung 
eines Aufgabenumfangs zu erreichen, der dem derzeitigen Leis-
tungsumfang des bestehenden Ordnungsbehördenbezirks ent-
spricht. Die Ergebnisse der Verhandlungen sind dem Ausschuss 
nach den Kommunalwahlen 2026 zur weiteren Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

22. Antrag zur Entschädigungssatzung
-Antrag der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/338
Der Gemeindevertreter Tobias Pippart informiert, dass die neu zu 
beschließende Entschädigungssatzung bereits als Anlage im Sit-
zungsdienst vorliegt.
Beschluss: Die Entschädigungssatzung wird wie folgt geändert: 
§3 Punkt 4. wird von (aktuelle Fassung): 
Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede Sitzung eine 
Aufwandsentschädigung von 17,50 EURO. Ausgenommen Gemein-
devorstandssitzungen, wofür 7,50 EURO entschädigt werden. 
geändert auf: Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede 
Sitzung eine Aufwandsentschädigung von 20 EURO. Ausgenom-
men Gemeindevorstandssitzungen, wofür 10 EURO entschädigt 
werden.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

23. Antrag zur Beendigung der Flugroute CINDY S
Drucksache VII/341
Die Bürgermeisterin Claudia Lange hält eine ausführliche Bericht-
erstattung ab und bittet den vorliegenden Beschlussvorschlag um 
Buchstabe e) zu ergänzen.

Der Gemeindevertreter Klaus Süllow stellt einen Antrag zur Ge-
schäftsordnung auf eine 10-minütige Sitzungsunterbrechung. 
Beratungsergebnis: 19 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme (CDU), 0 Ent-
haltungen

Nach Wiedereintritt in die Sitzung so gegen 22:08 Uhr ergeht fol-
gender Beschluss:
Beschluss:
1. Die Gemeinde Erzhausen hat die mit dem Flugbetrieb befass-
ten Organe und Behörden aufzufordern, den Betrieb der Flugroute 
„CINDY S“ schnellstmöglich zu beenden.

2. Die Vertreter der Gemeinde Erzhausen in der Fluglärmkommissi-
on werden aufgefordert, folgende Anträge zu stellen:

a) Die seit dem 10.7.2025 gültige Flugroute CINDY S/CINDY F und 
SULUS S/F wird bis zur Klärung der folgenden Punkte ausgesetzt 
und die alte Route geflogen, da die reale Lärmentwicklung offen-
sichtlich die Erwartungen deutlich übertrifft.

b) Den Mitgliedern der Fluglärmkommission ist transparent und 
für die Mitglieder der Fluglärmkommission verständlich und nach-
vollziehbar auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft basierend 
darzustellen, wie viele mehr Belastete und wie viele Entlastete die 
Verlagerung der Flugroute CINDY S im Gegensatz zu der vor dem 
10.7.2025 geltenden Route verursacht. Dabei sind folgende Inhalte 
zu zeigen:

Im Rahmen der Berechnung sind die Personenzahlen (nicht die In-
dexzahlen) der mehr Belasteten und der Entlasteten und die Ge-
biete, aus denen diese Personenzahlen sich ergeben, transparent 
darzustellen. Wie bei der Untersuchung der Startverfahren (Antrag 
Büttelborn) ist der entstehende Fluglärm in Abhängigkeit der Lage 
und umliegenden Besiedlung sowie als Differenzanalyse abzubil-
den.

Es ist darzustellen, wie der Lärm vor und nach der Verlagerung er-
mittelt wird, insbesondere: 
- Welcher Flugzeugmix fließt in den Lärm ein? 
- Wo und in welchem Umfang haben Schräglage und mehr Schub 
für den Kurvenflug Auswirkungen auf die Belastung der Bevölke-
rung der betroffenen Kommunen durch mehr Fluglärm?
- Wie wird die Lärmausbreitung im Kurvenflug berücksichtigt und 
mit welchem Ergebnis?

  Bezogen auf den verwendeten Flugzeugmix, wie wird berücksich-
tigt, dass durch die Verlegung des Punktes, an dem 2.500 ft msl 
erreicht sein müssen, nach Osten gegenüber der früheren Route 
AMTIX-kurz flachere Steigwinkel möglich sind, die sich über Wix-
hausen, Erz-hausen, Egelsbach, Messel und weiteren betroffenen 
Gemeinden fortsetzen? Was bedeutet das insbesondere für die 
Heavies?
- Welcher wissenschaftliche Stand wurde angewandt?

c) Um eine echte Lärmminderung zu erreichen und nicht nur eine 
Lärmverlagerung, sind andere Maßnahmen wie längere Lärmpau-
sen, Streuung der Routen oder alternierende Routen und steilere 
Abflugverfahren in den Lösungshorizont einzubeziehen und zu prü-
fen.

d) Der Lärmschutzbereich, der die Betroffenen berechtigt, passiven 
Lärmschutz in Anspruch zu nehmen, ist unverzüglich und vor einer 
Verlagerung der Route zu bestimmen und festzulegen, damit die 
Betroffenen von Beginn einer Verlagerung an ein Recht auf passi-
ven Lärmschutz erhalten. Das ist nach Auffassung von Erzhausen 
möglich, da allein Berechnungen und keine Messungen die Grund-
lage für die Festsetzung eines Lärmschutzbereichs bilden.

e) Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, einen abweichenden 
Antrag im Einvernehmen mit den Landkreisen Offenbach und 
Darmstadt-Dieburg zu stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung (SPD)

Gegen 22:11 Uhr verlässt der Gemeindevertreter Maximilian Wolf 
den Sitzungssaal.

24. Auswirkungen der KITA-Gebührenerhöhung auf Auslas-
tung und Buchungsverfahren
-Anfrage der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/337
Die Anfrage der CDU wird von der Bürgermeisterin Claudia Lange 
schriftlich beantwortet.

1. Wie haben sich die Buchungszahlen der verschiedenen Be-
treuungsmodule (Zeitmodelle) in den Kindertagesstätten seit 
der letzten Gebührenerhöhung entwickelt? 
Die Anmeldungen insgesamt entsprechen der üblichen jährlichen 
Entwicklung. Im monatlichen Vergleich zum letzten KiTa-Jahr sind 
nur geringe Abweichungen festzustellen. Die max. negative Abwei-
chung in der Auslastung betrug 3% (November). 
Im KiTa-Jahr 2025/26 haben durchschnittlich 41% der KiTa-Kinder 
nur das kostenlose Grundmodell gebucht. Im KiTa-Jahr 2024/25 
waren es durchschnittlich 40% (8.00 – 14.00 Uhr + 9.00 – 15.00 Uhr 
Modelle). Seit der Gebührenerhöhung im Juli 2025 liegt der Anteil 
der Buchungen des Grundmodells konstant zwischen 41% und 42%.

2. Ist eine Verschiebung hin zu Modulen mit geringeren Be-
treuungszeiten feststellbar, um Kosten zu sparen? 
Wie unter Punkt 1. beschrieben sind die Buchungen für das Grund-
modell ähnlich wie im Vorjahr. Die anderen Modelle lassen sich 
aufgrund unterschiedlicher Zeiten nicht direkt vergleichen. Für die 
Randzeiten kann man deshalb nur feststellen, dass die Buchungen 
für das 07.00 – 17.00 Uhr Modell höher waren als jetzt für das 16.00 
– 17.00 Uhr Modell. 
Durch die, zeitgleich zur Gebührenerhöhung, eingeführte Änderung 
der Modelle haben Eltern jetzt die Möglichkeit flexiblere Betreu-
ungszeiten zu wählen. Für die Verwaltung ist nicht nachvollziehbar, 
ob Eltern Zusatzmodelle aus Kostengründen nicht in Anspruch 
nehmen oder weil sie diese nicht benötigen. Für die nächste Eltern-
befragung ist geplant diese Informationen abzufragen.

3. Wie haben sich die tatsächlichen Einnahmen aus den KITA-
Gebühren im Vergleich zu den prognostizierten Einnahmen 
seit der Erhöhung entwickelt?

4. Hat die Gebührenerhöhung unter dem Strich den gewünsch-
ten finanziellen Lenkungseffekt bzw. die erhoffte Einnahmen-
steigerung erzielt? 
Die Planzahlen 2025 wurden nicht annähernd erreicht. IST 2026 für 
die Monate Januar/Februar siehe Punkt 3. Hochrechnung: Nach der 
aktuellen Hochrechnung wird in 2026 eine Einnahmensteigerung 
erzielt und könnte noch höher ausfallen, da die KiTas in den kom-
menden Monaten erfahrungsgemäß eine höhere Auslastung auf-
weisen (siehe KiTa Jahr 2024/25 Tabelle Entwicklung KiTa Modelle).
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

25. Anfrage zur Aufstellung der Komponenten der Übergangs-
lösung des Freizeitgeländes
-Anfrage der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/339
Die Anfrage der GfE-Fraktion zur Aufstellung der Komponenten der 
Übergangslösung des Freizeitgeländes wird von Bürgermeisterin 
Claudia Lange mündlich beantwortet und wie folgt zusammenge-
fasst:

1. Warum erfolgte die Wiederaufstellung der Komponenten nicht di-
rekt nach der Kerb (vor den Herbstferien)?

2. Bis wann werden Basketballkorb, Soccerfeld und Pumptrack wie-
der aufgestellt?

Antwort: Vor der Kerb hatte der SVE und die Gemeinde in Sachen 
Lärm, hinterlassenem Dreck und Glasscherben durch die Nutzer an 
den aufgestellten Komponenten auf dem Sportgelände eine Ausei-
nandersetzung. 
Aktuell wurde mit dem SVE eine Einigung und Regelungen erzielt, 
wie es mit der Aufstellung und Nutzung der bereits vorhandenen 
Komponenten des Freizeitgeländes zukünftig genutzt werden kann. 
Der Aufbau erfolgt durch den Bauhof zeitnah.

Tobias Pippart übt sein Recht aus und stellte eine von zwei mögli-
chen Zusatzfragen: Wann werden die Komponenten konkret auf-
gestellt.

Antwort Bürgermeisterin: Derzeit kann noch kein konkreter Zeit-
punkt genannt werden. Der Aufbau erfolgt entsprechend wenn aus-
reichend Personal vorhanden ist, wobei die Aufstellung der Tisch-
tennisplatte und des Basketballkorbes im Vergleich zum Soccerfeld 
schneller erfolgen könnte. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

26. Mitteilungen
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer informiert, 
dass am
24.02.2026 ab 18:00 Uhr vor der ev. Kirche die Mahnwache zum Jah-
restag des Überfalls Russland auf die Ukraine;
01.03.2026 ab 14:00 Uhr in der Hauptstraße 12, Erzhäuser Museums 
Gespräche, Zukunft im Dialog;
12.03.2026 ab 19:00 Uhr im Bücherbahnhof eine Lesung, Gespräche 
im Hospiz stattfindet.

Sie informiert die Anwesenden, dass dies die letzte Sitzung in dieser 
Konstellation war und dass sich die aktuelle Legislaturperiode dem 
Ende neigt. Sie bedankt sich bei allen Mitgliedern und Fraktion für 
die gute und konstruktive Zusammenarbeit in den letzten 5 Jahren.

Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt die 
Vorsitzende gegen 22:21 Uhr die Sitzung.

Für die Ausfertigung:

- Markus Boulanger -
(Stellvertretender Vorsitzender)

- Alexander Steinmetz -
(Schriftführer)

KITA 2024 IST 2025 Plan 2025 IST 2026 Plan 2026 
Hoch-
rechnung

Hainpfad 104.936,05 € 188.723 € 102.783,80 € 101.700 € 104.568 €

Sand-
hügel

74.821,90 € 136.376 € 79.143,15 € 87.700 € 88.716 €

Kiefern-
weg

61.887,10 € 119.688 € 67.097,45 € 69.700 € 69.882 €

Auszug aus der Niederschrift über die
40. Sitzung der Gemeindevertretung am Montag, 

23.02.2026, 19:00 Uhr, im großen Saal des
Bürgerhauses, Rodenseestr. 9 

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer (GfE) be-
grüßt um 20:06 Uhr die Anwesenden und eröffnet die ordnungs-
ge-mäß einberufene 40. Sitzung der Gemeindevertretung. Die Be-
schlussfähigkeit wird mit 19 Mitgliedern festgestellt. Der Gemeinde-
vertreter Dietrich Schmid (SPD) moniert erneut, dass die Sitzungs-
unterlagen nicht fristgerecht in Papierform vorlagen. Ebenso hat die 
Gemeindevertreterin Özlem Gün (SPD) die Sitzungsunterlagen in 
Papierform nicht erhalten. 
Einwendungen gegen die die Niederschrift der letzten Sitzung am 
18.12.2025 liegen nicht vor und werden auch nicht erhoben.

2. Bericht des Gemeindevorstandes
Die Bürgermeisterin Claudia Langer berichtet für den Gemeinde-
vorstand:

Jahresabschlüsse 2021 und 2022
Der Vorstand hat die Jahresabschlüsse 2021 und 2022 beschlossen 
und die Berichte des Revisionsamtes zur Kenntnis genommen. Fra-
gen zu den Berichten beantwortete die Bürgermeisterin. 

Jahresabschluss 2024
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, den Jahresabschluss 
2024 gemäß § 112 (5) HGO aufzustellen, der Gemeindevertretung 
zur Kenntnis zu geben und dem Revisionsamt gemäß § 128 HGO 
zur Prüfung vorzulegen. (TOP 8 der heutigen Sitzung). Dies ist Vo-
raussetzung für die Genehmigung des Haushaltsplans 2026 durch 
die Kommunalaufsicht. 

Kassenprüfung 2025
Der Gemeindevorstand hat die Kassenprüfung zur Kenntnis ge-
nommen. Es gab keine Beanstandungen.

Beschluss nach § 100 HGO
Die Stadt Weiterstadt hat für das Jahr 2025 den Betrag von 11.242,63 
Euro mehr als eingeplant in Rechnung gestellt. Der Vorstand hat 
die Kostenaufstellung angefordert und nach Erhalt den Beschluss 
gefasst, unverbrauchte Mittel aus dem Fachbereich Finanzen zur 
Deckung zu verschieben.

Erhöhung von Entgelten und Wartungspauschalen aus laufen-
den Verträgen
Der Gemeindevorstand bekam mehrere Anforderungen für Preiser-
höhungen in laufenden Wartungsverträgen und wies einige davon 
zurück, weil die vertraglichen Voraussetzungen dafür im Zeitpunkt 
der Anforderung nicht gegeben waren. Es ist daran abzusehen, 
dass die Wartung unter anderem von Toren und Aufzügen dem-
nächst teurer werden wird. 

Digitalisierung Personalverwaltung und eAkte
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, die eAkte einzuführen und 
die EKOM21 mit den erforderlichen Arbeiten und dem Betrieb zu 
beauftragen, sobald der Haushalt 2026 rechtskräftig ist (ca. 27.000 
Euro in 2026). Gleiches gilt für die Erweiterung des Programms 
Loga in der Personalabteilung (ca. 17.000 Euro für Einführung und 
Schulung).

Neuer gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk Griesheim
Zum Jahresanfang hat sich der Ordnungsbehördenbezirk Griesheim 
wieder in einer Interkommunalen Zusammenarbeit zusammenge-
schlossen, nachdem er mit Wirkung zum Jahresende 2026 aufgelöst 
worden war. Nicht mehr dabei sind Mühltal und Roßdorf, neu dabei 
ist Egelsbach. Griesheim, Ober-Ramstadt, Weiterstadt und Erzhau-
sen waren und bleiben Mitglieder. Dieser OBB regelt den fließen-
den Verkehr und macht die Geschwindigkeitsmessungen.

Helfer-Retter-Zentrum (VII/236)
Heute fand der Notartermin für den Ankauf einer weiteren Parzel-
le im Süden des Feuerwehrgerätehauses statt, die zur Erweiterung 
benötigt wird.

Radschnellweg
Der Erste Beigeordnete Dr. Andreas Heidenreich hat mit der Ver-
waltung an einem Termin mit der Regionalpark GmbH teilgenom-
men. Die Verkehrssicherungspflicht und die Unterhaltungskosten 
für den Radschnellweg hat bisher der Regionalverband übernom-
men. Künftig sollen die Kommunen, über deren Gemarkung der 
Weg verläuft, anteilig die Kosten tragen, die Beauftragung soll ge-
meinsam erfolgen. Auf die Gemeinde kämen dann ca. 3.000 Euro 
zu. Eine finale Vereinbarung gibt es noch nicht.

Termin mit dem Landschaftspflegeverband
Am 2.2.2026 fand ein „Runder Tisch“ des Landschaftspflegeverban-
des e.V. statt. Dieser bietet örtlichen Interessengruppen die Mög-
lichkeit sich über die Agrarlandschaft auszutauschen. Ziel der Ver-
anstaltung war im Rahmen eines geförderten Projekts, die Lebens-
raumstrukturen der Feldflur-Arten zu verbessern (Biodiversität). Die 
anwesenden Gruppierungen – Landwirte, Jagdpächter, Eigentümer 
von Wald- und landwirtschaftlichen Flächen – bringen verschiede-
ne Informationen und Blickwinkel an den Runden Tisch. Landwirt-
schaftsbetriebe können anhand der Hinweise zu bestimmten Arten 
ihre Fördermaßnahmen besonders sinnvoll in der Landschaft plat-
zieren und die Effektivität der Maßnahme erhöhen.

Prüfung und Austausch der Feuerlöscher in den Gebäuden der 
Gemeinde
Sämtliche Feuerlöscher wurden überprüft und, wo erforderlich, aus-
getauscht. Die aus-getauschten Feuerlöscher hätten kosten-pflich-
tig entsorgt werden müssen, wurden aber auf einen Transport in die 
Ukraine zu unserer Partnerstadt mitgegeben.

Reise in die Partnerstadt Ivanychi, Ukraine
Vom 25.1.-28.1.2026 waren die Bürgermeisterin und der Beigeordne-
te Hubertus Riedl in der Partnerstadt Ivanychi und in Lviv zur Pflege 
der Partnerschaft, zur Bekundung der Solidarität mit der Verwal-
tung und den Bürgern und zur Beratung über die nächsten Schritte 
betreffend das gemeinsame bundesgeförderte Projekt zur Abfal-
lentsorgung. Besucht wurde auch das beauftragte Projektbüro, das 
über die gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen bis 2030 und 
danach informierte und aufzeigte, dass die Planungen zu diesen 
Vorgaben passten. Mit den Feuerwehren aus Erzhausen und Inva-
nychi fand eine Telefonkonferenz statt, die Feuerwehr in Ivanychi 
wurde ebenfalls besucht.

Besuch aus der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste
Der Bürgermeister der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste und zwölf 
seiner Mitarbeitenden waren von Freitag bis Montag am Faschings-
wochenende in Erzhausen. Der Partnerschaftsverein Erzhausen e.V. 
hatte die Organisation für die Zeit in Erzhausen übernommen. Es 
fanden unter anderem ein Treffen mit dem Kinder- und Jugendpar-
lament und eine Besichtigung der neuen Kita Hainpfad sowie ein 
gemeinsames Frühstück im Rathaus am Montag Morgen vor der 
Abreise statt.

Bericht zur Sitzung der Fluglärmkommission am 18.2.2026
Zu Cindy S (TOP 2) wird auf einen Beitrag in diesem Erzhäuser An-
zeiger verwiesen. TOP 3 handelte vom Regionallastenausgleichs-
ge-setz, gemäß welchem rund 4,5 Mio. Euro auf Kommunen verteilt 
wurden, die besonders unter Fluglärm leiden. Eine Verlängerung 
des 2026 auslaufenden Gesetzes ist aktuell in der Beratung. Erz-
hausen wäre in diesem Fall, und wenn CINDY S bleibt, auch dabei. 
Laut Beschlussfassung in 2027 mit ca. 50.000 Euro, danach mit ca. 
73.000 Euro. In TOP 4 ging es um Veränderungen in der Lärmbelas-
tung bei Eröffnung des Terminal 3. Für Erzhausen werden hier zu-
nächst keine Veränderungen erwartet, die Flugbewegungen sollen 
sich zunächst nicht erhöhen. Für angrenzende Gemeinden war der 
Bodenlärm ein Thema, es soll einen Arbeitskreis geben.

Der Gemeindevertreter Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN) be-
tritt gegen 20:21 Uhr den Sitzungssaal.

3. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien
Der Ausschussvorsitzende Tobias Pippart (GfE) berichtet von der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 29.01.2026.
Von den letzten Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses am 19.01. und 09.02.2026 berichtet dessen Ausschuss-
vorsitzender Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN).

Vor Eintritt in die Tagesordnung bitte die Gemeindevertreterin Öz-
lem Gün, dass die Einladungen der Gemeindevertretung in den 
Aushängekästen sowie im Andruck des Erzhäuser Anzeigers eben-
so wie auf der Einladung für die Gemeindevertreter ersichtlich ist, 
ob die Tagesordnungspunkte verwiesen werden oder bereits be-
schlussempfohlen sind.

 Teil A:

4. Möglicher Bau Garagen in der Industriestraße
Hier: Interessenbekundung einer Immobilienfirma
Drucksache VII/302
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt, der Planung nicht 
zuzustimmen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

5. Forsteinrichtung für den Gemeindewald Erzhausen
Drucksache VII/303 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt den Abschlussbericht 
zum Forsteinrichtungswerk zur Kenntnis. Die tatsächlichen Maß-
nahmen werden mit unserem Revierförster im Rahmen des jährli-
chen Waldwirtschaftsplan abgestimmt und im jeweiligen Haushalt 
berücksichtigt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

6. 3301-01 Gemeindestraßen und Wege:
Haushaltsberatung 2026: Mögliche Straßensanierung ab dem 
2. Halbjahr 2026 im Rahmen einer Kanal-Baumaßnahme durch 
den Abwasserver-band L/E/E
Hier: Friedrich-Ebert-Straße zwischen der Egelsbacher- und 
Heinrichstraße
Vorlage einer Variantenbetrachtung incl. Kostenschätzungen 
zur grundhaften Erneuerung des o.g.
Straßenabschnittes im Zuge der anstehenden Kanalsanierung 
durch den Abwasserverband.
Drucksache VII/323 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung stimmt der vollumfänglichen 
Straßensanierungsmaßnahme im Zuge der Kanalbaumaßnahme 
nicht zu. Die Finanzierung ist in der HH-Planung 2026 nicht ein-
geplant. Die notwendigen HH-Mittel stehen in 2026 nicht zur Ver-
fügung. Der betroffene Straßenabschnitt ist im Rahmen der anste-
henden Kanal-Baumaßnahme gemäß der Baufelder wiederherzu-
stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Forstdienstleister für den Gemeindewald
Drucksache VII/329
Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

8. Jahresabschluss 2024
hier: Unterrichtung gemäß § 112 (5) HGO
Drucksache VII/330
Die Gemeindevertretung nimmt den Jahresabschlussbericht 2024 
zur Kenntnis und verweist den Tagesordnungspunkt zur weiteren 
Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2021 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2021
Drucksache VII/331
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

10. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2022 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2022
Drucksache VII/332
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

11. Vorstellung der Beiträge des Ideenwettbewerbs „Mach die 
Bahnstraße klimafit“
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/333
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss 
und an den Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12. Auszahlung der Bezuschussung des Bauvorhabens Neu-
bau eines Wohn- und Pflegeheims im Kiefernweg durch die 
Gemeinde Erzhausen
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/334
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

13. Einführung digitaler Bezahlverfahren (Online-Payment) 
und bargeldloser Zahlungsoptionen in der Gemeindebücherei
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/335
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

14. Strategie zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/336
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

15. Flächen in der Vereinshalle – Befristung der Mietverträge
-Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN-
Drucksache VII/340
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an alle drei Ausschüsse.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

 Teil B:

16. Ortsgericht Erzhausen;
hier: Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen
Drucksache VII/310
Die Gemeindevertretung führt gemäß § 55 HGO eine geheime Wahl 
mittels Stimmzetteln durch. Zum Wahlvorstand werden benannt: 
Tanja Launer (Wahlleiterin), Dietrich Schmid (SPD) und Reinhard 
Neumann (CDU). Der Wahlvorstand verteilt die Stimmzettel, sam-
melt diese ein und zählt die Stimmen öffentlich aus.

Wahlergebnis
Abgegebene Stimmzettel: 20 (vollzählig)
Davon entfielen auf:
• Bewerber Cimin: 0 Stimmen
• Bewerber Neumann: 2 Stimmen
• Bewerber Staudt: 17 Stimmen
• Enthaltungen: 1
Herr Dieter Staudt hat die erforderliche Mehrheit erhalten.

Die Gemeindevertretung wählt Herrn Dieter Staudt als Ortsge-
richtsschöffen und schlägt ihn gemäß den Bestimmungen des Hes-
sischen Ortsgerichtsgesetzes dem zuständigen Amtsgericht zur 
Ernennung vor. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

17. Erwerb der gemeindlichen Grundstücke Flur 5 Flurstück 
474 (Teilgrundstück) und 249/2
Drucksache VI/382 5. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung ermächtigt den Gemeindevor-
stand, das vorgestellte Umlegungsverfahren durchzuführen. Das 
Umlegungsverfahren ersetzt die Durchführung des Kaufvertrages 
vom 11.01.2021, der nicht mehr umgesetzt wird und aufzuheben ist.

Die Gemeindevertretung fasst den folgenden Aufstellungsbe-
schluss: 

a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
Für den nachfolgend beschriebenen Geltungsbereich wird gem. § 
2 Abs. 1 i.V.m. § 13 BauGB die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
beschlossen. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung „Westlich 
Am Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung 
B-Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“.

Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst zwei 
Teilgeltungsbereiche. Das Plangebiet umfasst in der Gemarkung 
Erzhausen, Flur 5, die Flurstücke 196/1 (teilweise), 474/1, 474/2 (teil-
weise), 202 (teilweise) und 249/2 (teilweise).
Die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes wird durch die zeichnerische Darstellung bestimmt.
Die Größe des Planbereichs beträgt ca. 0,2 ha.

b) Begründung
Planungsanlass und Ziel der Planung:
Anlass zur Aufstellung des Bebauungsplans ist ein geringfügiger 
Tausch einer gewerblichen Fläche und einer Ausgleichsfläche, so 
dass die Grundstückseigentümer ihre Grundstücke besser ausnut-
zen können. Ziel der Planung ist die erneute Änderung der rechts-
kräftigen Bebauungspläne „Am Ohlenberg“ (Teilbereich 2) und „Ge-
bietserweiterung Am Ohlenberg“ (Teilbereich 1).

Verfahren:
Der Bebauungsplan soll im Vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB 
erstellt werden.
Im vereinfachten Verfahren können kleinere Änderungen eines Bau-
leitplans und bestandssichernde Planungen durchgeführt werden, 
sofern die Grundzüge der Planung nicht betroffen sind. Der Anwen-
dungsbereich von § 13 BauGB ist i.d.R. auf solche Änderungen ein-
geschränkt, die nur einzelne im Plangebiet gelegene Grundstücke 
oder einzelne öffentliche Belange betreffen, keine abwägungsrele-
vanten Belange berühren und auch keine städtebaulich relevanten 
Probleme aufwerfen.
Ob die Grundzüge der Planung betroffen sind, ist immer auch eine 
Einzelfallentscheidung.
Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass Änderungen, 
die nur wenige Grundstücke im Bereich des Ursprungsbebauungs-
plans betreffen, dessen Grundzüge unberührt lassen (OVG Nord-
rhein-Westfalen, 27.09.2016 - 2 D 8/15.NE).
Aufgrund des geringfügigen Flächentausches wird davon ausge-
gangen, dass die Grundzüge der Planung und die abwägungsrele-
vanten Belange nicht berührt werden.
Durch die Anwendung des Vereinfachten Verfahrens nach § 13 
BauGB kann im Gegensatz zum zweistufigen Regelverfahren 
von den frühzeitigen Beteiligungen nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB abgesehen werden. Des Weiteren kann auf die Erstellung 
eines Umweltberichtes und der Zusammenfassenden Erklärung 
verzichtet werden.
Die Belange des Umweltschutzes und Naturschutzes sind dennoch 
zu berücksichtigen, so ein landschaftsplanerischer Fachbeitrag zu 
erstellen ist. Darüber hinaus bedarf es einer Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung.

Anlage:

Abb. Räumlicher Geltungsbereich Bebauungsplan „Westlich Am 
Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung B-
Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“ (ohne Maßstab)

Beratungsergebnis: 14 Ja-Stimmen (8 GfE, 5 B‘90/DIE GRÜNEN,
1 SPD), 2 Gegenstimmen (CDU), 4 Stimmenthaltungen (SPD)

18. Zukünftige Nutzung der Grundstücke Flur 1 Flurstücke 
470/4 und 966 (Am Hainpfad 2)
Drucksache VII/149 3. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung hebt die Ausschreibung aus 
konzeptionellen und wirtschaftlichen Gründen auf und eine neue 
Ausschreibung unter fachlicher Begleitung eines Planungsbüros ist 
durchzuführen
Beratungsergebnis: 12 Ja-Stimmen (5 B‘90/DIE GRÜNEN, 5 SPD,
2 CDU), 7 Gegenstimmen (GfE), 1 Stimmenthaltung (GfE)

19. 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“
Hier:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Drucksache VII/279 2. Ergänzung
Der Gemeindevertreter Harald Schaupp verlässt aufgrund von Be-
fangenheit gegen 21:16 Uhr den Sitzungssaal.

Beschluss:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
Die Gemeindevertretung beschließt die als Anlagen beigefügten 
Beschlussvorlagen zu den während der Veröffentlichung nach § 3 
Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen.

b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Die 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“ mit Begrün-
dung, Stand Dezember 2025 wird gemäß § 10 BauGB als Satzung 
beschlossen. 
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Nach der Abstimmung wird der Harald Schaupp wieder in den Sit-
zungssaal gebeten und das Abstimmungsergebnis mitgeteilt.

20. Beantragung der Förderung einer Personalstelle Klimaan-
passungsmanager und Festlegung von Fünf Leuchtturm-Maß-
nahmen zur Umsetzung ab 2026 aus dem KLAK

Hier: Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommu-
nen
Drucksache VII/291 1. Ergänzung
Beschluss: Der Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer 
Koordinierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommunen 
wird zugestimmt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

21. Antrag der SPD-Fraktion, hier: Kündigung des gemeinsa-
men Ordnungsbehördenbezirkes Egelsbach Erzhausen
Drucksache VII/300
Beschluss:
1. Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, unter Beachtung der 
Kündigungsfrist gem. § 7 Abs. 2 der öffentlichrechtlichen Vereinba-
rung zum gemeinsamen Ordnungsbehördenbezirk mit Egelsbach 
vom 25.10./1.11.2017 diese Vereinbarung zum 31.12.2026 ordentlich 
und fristgerecht zu kündigen.
Beratungsergebnis: 6 Ja-Stimmen (1 GfE, 5 SPD), 12 Gegenstimmen 
(6 GfE, 4 B‘90/DIE GRÜNEN), 2 Stimmenthaltungen (1 GfE, 1 B‘90/
DIE GRÜNEN)

Somit wird die Kündigung des gemeinsamen Ordnungsbehör-
denbezirkes Egelsbach/Erzhausen nicht beschlossen.

Beschluss:
2. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mit der Stadt Weiterstadt 
Verhandlungen aufzunehmen um perspektivisch die Bildung eines 
neuen Ordnungsbehördenbezirks zu prüfen und die Übertragung 
eines Aufgabenumfangs zu erreichen, der dem derzeitigen Leis-
tungsumfang des bestehenden Ordnungsbehördenbezirks ent-
spricht. Die Ergebnisse der Verhandlungen sind dem Ausschuss 
nach den Kommunalwahlen 2026 zur weiteren Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

22. Antrag zur Entschädigungssatzung
-Antrag der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/338
Der Gemeindevertreter Tobias Pippart informiert, dass die neu zu 
beschließende Entschädigungssatzung bereits als Anlage im Sit-
zungsdienst vorliegt.
Beschluss: Die Entschädigungssatzung wird wie folgt geändert: 
§3 Punkt 4. wird von (aktuelle Fassung): 
Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede Sitzung eine 
Aufwandsentschädigung von 17,50 EURO. Ausgenommen Gemein-
devorstandssitzungen, wofür 7,50 EURO entschädigt werden. 
geändert auf: Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede 
Sitzung eine Aufwandsentschädigung von 20 EURO. Ausgenom-
men Gemeindevorstandssitzungen, wofür 10 EURO entschädigt 
werden.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

23. Antrag zur Beendigung der Flugroute CINDY S
Drucksache VII/341
Die Bürgermeisterin Claudia Lange hält eine ausführliche Bericht-
erstattung ab und bittet den vorliegenden Beschlussvorschlag um 
Buchstabe e) zu ergänzen.

Der Gemeindevertreter Klaus Süllow stellt einen Antrag zur Ge-
schäftsordnung auf eine 10-minütige Sitzungsunterbrechung. 
Beratungsergebnis: 19 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme (CDU), 0 Ent-
haltungen

Nach Wiedereintritt in die Sitzung so gegen 22:08 Uhr ergeht fol-
gender Beschluss:
Beschluss:
1. Die Gemeinde Erzhausen hat die mit dem Flugbetrieb befass-
ten Organe und Behörden aufzufordern, den Betrieb der Flugroute 
„CINDY S“ schnellstmöglich zu beenden.

2. Die Vertreter der Gemeinde Erzhausen in der Fluglärmkommissi-
on werden aufgefordert, folgende Anträge zu stellen:

a) Die seit dem 10.7.2025 gültige Flugroute CINDY S/CINDY F und 
SULUS S/F wird bis zur Klärung der folgenden Punkte ausgesetzt 
und die alte Route geflogen, da die reale Lärmentwicklung offen-
sichtlich die Erwartungen deutlich übertrifft.

b) Den Mitgliedern der Fluglärmkommission ist transparent und 
für die Mitglieder der Fluglärmkommission verständlich und nach-
vollziehbar auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft basierend 
darzustellen, wie viele mehr Belastete und wie viele Entlastete die 
Verlagerung der Flugroute CINDY S im Gegensatz zu der vor dem 
10.7.2025 geltenden Route verursacht. Dabei sind folgende Inhalte 
zu zeigen:

Im Rahmen der Berechnung sind die Personenzahlen (nicht die In-
dexzahlen) der mehr Belasteten und der Entlasteten und die Ge-
biete, aus denen diese Personenzahlen sich ergeben, transparent 
darzustellen. Wie bei der Untersuchung der Startverfahren (Antrag 
Büttelborn) ist der entstehende Fluglärm in Abhängigkeit der Lage 
und umliegenden Besiedlung sowie als Differenzanalyse abzubil-
den.

Es ist darzustellen, wie der Lärm vor und nach der Verlagerung er-
mittelt wird, insbesondere: 
- Welcher Flugzeugmix fließt in den Lärm ein? 
- Wo und in welchem Umfang haben Schräglage und mehr Schub 
für den Kurvenflug Auswirkungen auf die Belastung der Bevölke-
rung der betroffenen Kommunen durch mehr Fluglärm?
- Wie wird die Lärmausbreitung im Kurvenflug berücksichtigt und 
mit welchem Ergebnis?

  Bezogen auf den verwendeten Flugzeugmix, wie wird berücksich-
tigt, dass durch die Verlegung des Punktes, an dem 2.500 ft msl 
erreicht sein müssen, nach Osten gegenüber der früheren Route 
AMTIX-kurz flachere Steigwinkel möglich sind, die sich über Wix-
hausen, Erz-hausen, Egelsbach, Messel und weiteren betroffenen 
Gemeinden fortsetzen? Was bedeutet das insbesondere für die 
Heavies?
- Welcher wissenschaftliche Stand wurde angewandt?

c) Um eine echte Lärmminderung zu erreichen und nicht nur eine 
Lärmverlagerung, sind andere Maßnahmen wie längere Lärmpau-
sen, Streuung der Routen oder alternierende Routen und steilere 
Abflugverfahren in den Lösungshorizont einzubeziehen und zu prü-
fen.

d) Der Lärmschutzbereich, der die Betroffenen berechtigt, passiven 
Lärmschutz in Anspruch zu nehmen, ist unverzüglich und vor einer 
Verlagerung der Route zu bestimmen und festzulegen, damit die 
Betroffenen von Beginn einer Verlagerung an ein Recht auf passi-
ven Lärmschutz erhalten. Das ist nach Auffassung von Erzhausen 
möglich, da allein Berechnungen und keine Messungen die Grund-
lage für die Festsetzung eines Lärmschutzbereichs bilden.

e) Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, einen abweichenden 
Antrag im Einvernehmen mit den Landkreisen Offenbach und 
Darmstadt-Dieburg zu stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung (SPD)

Gegen 22:11 Uhr verlässt der Gemeindevertreter Maximilian Wolf 
den Sitzungssaal.

24. Auswirkungen der KITA-Gebührenerhöhung auf Auslas-
tung und Buchungsverfahren
-Anfrage der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/337
Die Anfrage der CDU wird von der Bürgermeisterin Claudia Lange 
schriftlich beantwortet.

1. Wie haben sich die Buchungszahlen der verschiedenen Be-
treuungsmodule (Zeitmodelle) in den Kindertagesstätten seit 
der letzten Gebührenerhöhung entwickelt? 
Die Anmeldungen insgesamt entsprechen der üblichen jährlichen 
Entwicklung. Im monatlichen Vergleich zum letzten KiTa-Jahr sind 
nur geringe Abweichungen festzustellen. Die max. negative Abwei-
chung in der Auslastung betrug 3% (November). 
Im KiTa-Jahr 2025/26 haben durchschnittlich 41% der KiTa-Kinder 
nur das kostenlose Grundmodell gebucht. Im KiTa-Jahr 2024/25 
waren es durchschnittlich 40% (8.00 – 14.00 Uhr + 9.00 – 15.00 Uhr 
Modelle). Seit der Gebührenerhöhung im Juli 2025 liegt der Anteil 
der Buchungen des Grundmodells konstant zwischen 41% und 42%.

2. Ist eine Verschiebung hin zu Modulen mit geringeren Be-
treuungszeiten feststellbar, um Kosten zu sparen? 
Wie unter Punkt 1. beschrieben sind die Buchungen für das Grund-
modell ähnlich wie im Vorjahr. Die anderen Modelle lassen sich 
aufgrund unterschiedlicher Zeiten nicht direkt vergleichen. Für die 
Randzeiten kann man deshalb nur feststellen, dass die Buchungen 
für das 07.00 – 17.00 Uhr Modell höher waren als jetzt für das 16.00 
– 17.00 Uhr Modell. 
Durch die, zeitgleich zur Gebührenerhöhung, eingeführte Änderung 
der Modelle haben Eltern jetzt die Möglichkeit flexiblere Betreu-
ungszeiten zu wählen. Für die Verwaltung ist nicht nachvollziehbar, 
ob Eltern Zusatzmodelle aus Kostengründen nicht in Anspruch 
nehmen oder weil sie diese nicht benötigen. Für die nächste Eltern-
befragung ist geplant diese Informationen abzufragen.

3. Wie haben sich die tatsächlichen Einnahmen aus den KITA-
Gebühren im Vergleich zu den prognostizierten Einnahmen 
seit der Erhöhung entwickelt?

4. Hat die Gebührenerhöhung unter dem Strich den gewünsch-
ten finanziellen Lenkungseffekt bzw. die erhoffte Einnahmen-
steigerung erzielt? 
Die Planzahlen 2025 wurden nicht annähernd erreicht. IST 2026 für 
die Monate Januar/Februar siehe Punkt 3. Hochrechnung: Nach der 
aktuellen Hochrechnung wird in 2026 eine Einnahmensteigerung 
erzielt und könnte noch höher ausfallen, da die KiTas in den kom-
menden Monaten erfahrungsgemäß eine höhere Auslastung auf-
weisen (siehe KiTa Jahr 2024/25 Tabelle Entwicklung KiTa Modelle).
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

25. Anfrage zur Aufstellung der Komponenten der Übergangs-
lösung des Freizeitgeländes
-Anfrage der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/339
Die Anfrage der GfE-Fraktion zur Aufstellung der Komponenten der 
Übergangslösung des Freizeitgeländes wird von Bürgermeisterin 
Claudia Lange mündlich beantwortet und wie folgt zusammenge-
fasst:

1. Warum erfolgte die Wiederaufstellung der Komponenten nicht di-
rekt nach der Kerb (vor den Herbstferien)?

2. Bis wann werden Basketballkorb, Soccerfeld und Pumptrack wie-
der aufgestellt?

Antwort: Vor der Kerb hatte der SVE und die Gemeinde in Sachen 
Lärm, hinterlassenem Dreck und Glasscherben durch die Nutzer an 
den aufgestellten Komponenten auf dem Sportgelände eine Ausei-
nandersetzung. 
Aktuell wurde mit dem SVE eine Einigung und Regelungen erzielt, 
wie es mit der Aufstellung und Nutzung der bereits vorhandenen 
Komponenten des Freizeitgeländes zukünftig genutzt werden kann. 
Der Aufbau erfolgt durch den Bauhof zeitnah.

Tobias Pippart übt sein Recht aus und stellte eine von zwei mögli-
chen Zusatzfragen: Wann werden die Komponenten konkret auf-
gestellt.

Antwort Bürgermeisterin: Derzeit kann noch kein konkreter Zeit-
punkt genannt werden. Der Aufbau erfolgt entsprechend wenn aus-
reichend Personal vorhanden ist, wobei die Aufstellung der Tisch-
tennisplatte und des Basketballkorbes im Vergleich zum Soccerfeld 
schneller erfolgen könnte. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

26. Mitteilungen
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer informiert, 
dass am
24.02.2026 ab 18:00 Uhr vor der ev. Kirche die Mahnwache zum Jah-
restag des Überfalls Russland auf die Ukraine;
01.03.2026 ab 14:00 Uhr in der Hauptstraße 12, Erzhäuser Museums 
Gespräche, Zukunft im Dialog;
12.03.2026 ab 19:00 Uhr im Bücherbahnhof eine Lesung, Gespräche 
im Hospiz stattfindet.

Sie informiert die Anwesenden, dass dies die letzte Sitzung in dieser 
Konstellation war und dass sich die aktuelle Legislaturperiode dem 
Ende neigt. Sie bedankt sich bei allen Mitgliedern und Fraktion für 
die gute und konstruktive Zusammenarbeit in den letzten 5 Jahren.

Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt die 
Vorsitzende gegen 22:21 Uhr die Sitzung.

Für die Ausfertigung:

- Markus Boulanger -
(Stellvertretender Vorsitzender)

- Alexander Steinmetz -
(Schriftführer)

KITA 2024 IST 2025 Plan 2025 IST 2026 Plan 2026 
Hoch-
rechnung

Hainpfad 104.936,05 € 188.723 € 102.783,80 € 101.700 € 104.568 €

Sand-
hügel

74.821,90 € 136.376 € 79.143,15 € 87.700 € 88.716 €

Kiefern-
weg

61.887,10 € 119.688 € 67.097,45 € 69.700 € 69.882 €

ANZEIGENANNAHME
printdesign24 GmbH
Röntgenstraße 15, 64291 Darmstadt
Tel. 06151 78 66 888
E-Mail: redaktion@printdesign24.de

Redaktions- und Anzeigenschluss Montags
um 16 Uhr, an Feiertagen ggf. abweichend.
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Auszug aus der Niederschrift über die
40. Sitzung der Gemeindevertretung am Montag, 

23.02.2026, 19:00 Uhr, im großen Saal des
Bürgerhauses, Rodenseestr. 9 

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer (GfE) be-
grüßt um 20:06 Uhr die Anwesenden und eröffnet die ordnungs-
ge-mäß einberufene 40. Sitzung der Gemeindevertretung. Die Be-
schlussfähigkeit wird mit 19 Mitgliedern festgestellt. Der Gemeinde-
vertreter Dietrich Schmid (SPD) moniert erneut, dass die Sitzungs-
unterlagen nicht fristgerecht in Papierform vorlagen. Ebenso hat die 
Gemeindevertreterin Özlem Gün (SPD) die Sitzungsunterlagen in 
Papierform nicht erhalten. 
Einwendungen gegen die die Niederschrift der letzten Sitzung am 
18.12.2025 liegen nicht vor und werden auch nicht erhoben.

2. Bericht des Gemeindevorstandes
Die Bürgermeisterin Claudia Langer berichtet für den Gemeinde-
vorstand:

Jahresabschlüsse 2021 und 2022
Der Vorstand hat die Jahresabschlüsse 2021 und 2022 beschlossen 
und die Berichte des Revisionsamtes zur Kenntnis genommen. Fra-
gen zu den Berichten beantwortete die Bürgermeisterin. 

Jahresabschluss 2024
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, den Jahresabschluss 
2024 gemäß § 112 (5) HGO aufzustellen, der Gemeindevertretung 
zur Kenntnis zu geben und dem Revisionsamt gemäß § 128 HGO 
zur Prüfung vorzulegen. (TOP 8 der heutigen Sitzung). Dies ist Vo-
raussetzung für die Genehmigung des Haushaltsplans 2026 durch 
die Kommunalaufsicht. 

Kassenprüfung 2025
Der Gemeindevorstand hat die Kassenprüfung zur Kenntnis ge-
nommen. Es gab keine Beanstandungen.

Beschluss nach § 100 HGO
Die Stadt Weiterstadt hat für das Jahr 2025 den Betrag von 11.242,63 
Euro mehr als eingeplant in Rechnung gestellt. Der Vorstand hat 
die Kostenaufstellung angefordert und nach Erhalt den Beschluss 
gefasst, unverbrauchte Mittel aus dem Fachbereich Finanzen zur 
Deckung zu verschieben.

Erhöhung von Entgelten und Wartungspauschalen aus laufen-
den Verträgen
Der Gemeindevorstand bekam mehrere Anforderungen für Preiser-
höhungen in laufenden Wartungsverträgen und wies einige davon 
zurück, weil die vertraglichen Voraussetzungen dafür im Zeitpunkt 
der Anforderung nicht gegeben waren. Es ist daran abzusehen, 
dass die Wartung unter anderem von Toren und Aufzügen dem-
nächst teurer werden wird. 

Digitalisierung Personalverwaltung und eAkte
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, die eAkte einzuführen und 
die EKOM21 mit den erforderlichen Arbeiten und dem Betrieb zu 
beauftragen, sobald der Haushalt 2026 rechtskräftig ist (ca. 27.000 
Euro in 2026). Gleiches gilt für die Erweiterung des Programms 
Loga in der Personalabteilung (ca. 17.000 Euro für Einführung und 
Schulung).

Neuer gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk Griesheim
Zum Jahresanfang hat sich der Ordnungsbehördenbezirk Griesheim 
wieder in einer Interkommunalen Zusammenarbeit zusammenge-
schlossen, nachdem er mit Wirkung zum Jahresende 2026 aufgelöst 
worden war. Nicht mehr dabei sind Mühltal und Roßdorf, neu dabei 
ist Egelsbach. Griesheim, Ober-Ramstadt, Weiterstadt und Erzhau-
sen waren und bleiben Mitglieder. Dieser OBB regelt den fließen-
den Verkehr und macht die Geschwindigkeitsmessungen.

Helfer-Retter-Zentrum (VII/236)
Heute fand der Notartermin für den Ankauf einer weiteren Parzel-
le im Süden des Feuerwehrgerätehauses statt, die zur Erweiterung 
benötigt wird.

Radschnellweg
Der Erste Beigeordnete Dr. Andreas Heidenreich hat mit der Ver-
waltung an einem Termin mit der Regionalpark GmbH teilgenom-
men. Die Verkehrssicherungspflicht und die Unterhaltungskosten 
für den Radschnellweg hat bisher der Regionalverband übernom-
men. Künftig sollen die Kommunen, über deren Gemarkung der 
Weg verläuft, anteilig die Kosten tragen, die Beauftragung soll ge-
meinsam erfolgen. Auf die Gemeinde kämen dann ca. 3.000 Euro 
zu. Eine finale Vereinbarung gibt es noch nicht.

Termin mit dem Landschaftspflegeverband
Am 2.2.2026 fand ein „Runder Tisch“ des Landschaftspflegeverban-
des e.V. statt. Dieser bietet örtlichen Interessengruppen die Mög-
lichkeit sich über die Agrarlandschaft auszutauschen. Ziel der Ver-
anstaltung war im Rahmen eines geförderten Projekts, die Lebens-
raumstrukturen der Feldflur-Arten zu verbessern (Biodiversität). Die 
anwesenden Gruppierungen – Landwirte, Jagdpächter, Eigentümer 
von Wald- und landwirtschaftlichen Flächen – bringen verschiede-
ne Informationen und Blickwinkel an den Runden Tisch. Landwirt-
schaftsbetriebe können anhand der Hinweise zu bestimmten Arten 
ihre Fördermaßnahmen besonders sinnvoll in der Landschaft plat-
zieren und die Effektivität der Maßnahme erhöhen.

Prüfung und Austausch der Feuerlöscher in den Gebäuden der 
Gemeinde
Sämtliche Feuerlöscher wurden überprüft und, wo erforderlich, aus-
getauscht. Die aus-getauschten Feuerlöscher hätten kosten-pflich-
tig entsorgt werden müssen, wurden aber auf einen Transport in die 
Ukraine zu unserer Partnerstadt mitgegeben.

Reise in die Partnerstadt Ivanychi, Ukraine
Vom 25.1.-28.1.2026 waren die Bürgermeisterin und der Beigeordne-
te Hubertus Riedl in der Partnerstadt Ivanychi und in Lviv zur Pflege 
der Partnerschaft, zur Bekundung der Solidarität mit der Verwal-
tung und den Bürgern und zur Beratung über die nächsten Schritte 
betreffend das gemeinsame bundesgeförderte Projekt zur Abfal-
lentsorgung. Besucht wurde auch das beauftragte Projektbüro, das 
über die gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen bis 2030 und 
danach informierte und aufzeigte, dass die Planungen zu diesen 
Vorgaben passten. Mit den Feuerwehren aus Erzhausen und Inva-
nychi fand eine Telefonkonferenz statt, die Feuerwehr in Ivanychi 
wurde ebenfalls besucht.

Besuch aus der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste
Der Bürgermeister der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste und zwölf 
seiner Mitarbeitenden waren von Freitag bis Montag am Faschings-
wochenende in Erzhausen. Der Partnerschaftsverein Erzhausen e.V. 
hatte die Organisation für die Zeit in Erzhausen übernommen. Es 
fanden unter anderem ein Treffen mit dem Kinder- und Jugendpar-
lament und eine Besichtigung der neuen Kita Hainpfad sowie ein 
gemeinsames Frühstück im Rathaus am Montag Morgen vor der 
Abreise statt.

Bericht zur Sitzung der Fluglärmkommission am 18.2.2026
Zu Cindy S (TOP 2) wird auf einen Beitrag in diesem Erzhäuser An-
zeiger verwiesen. TOP 3 handelte vom Regionallastenausgleichs-
ge-setz, gemäß welchem rund 4,5 Mio. Euro auf Kommunen verteilt 
wurden, die besonders unter Fluglärm leiden. Eine Verlängerung 
des 2026 auslaufenden Gesetzes ist aktuell in der Beratung. Erz-
hausen wäre in diesem Fall, und wenn CINDY S bleibt, auch dabei. 
Laut Beschlussfassung in 2027 mit ca. 50.000 Euro, danach mit ca. 
73.000 Euro. In TOP 4 ging es um Veränderungen in der Lärmbelas-
tung bei Eröffnung des Terminal 3. Für Erzhausen werden hier zu-
nächst keine Veränderungen erwartet, die Flugbewegungen sollen 
sich zunächst nicht erhöhen. Für angrenzende Gemeinden war der 
Bodenlärm ein Thema, es soll einen Arbeitskreis geben.

Der Gemeindevertreter Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN) be-
tritt gegen 20:21 Uhr den Sitzungssaal.

3. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien
Der Ausschussvorsitzende Tobias Pippart (GfE) berichtet von der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 29.01.2026.
Von den letzten Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses am 19.01. und 09.02.2026 berichtet dessen Ausschuss-
vorsitzender Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN).

Vor Eintritt in die Tagesordnung bitte die Gemeindevertreterin Öz-
lem Gün, dass die Einladungen der Gemeindevertretung in den 
Aushängekästen sowie im Andruck des Erzhäuser Anzeigers eben-
so wie auf der Einladung für die Gemeindevertreter ersichtlich ist, 
ob die Tagesordnungspunkte verwiesen werden oder bereits be-
schlussempfohlen sind.

 Teil A:

4. Möglicher Bau Garagen in der Industriestraße
Hier: Interessenbekundung einer Immobilienfirma
Drucksache VII/302
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt, der Planung nicht 
zuzustimmen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

5. Forsteinrichtung für den Gemeindewald Erzhausen
Drucksache VII/303 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt den Abschlussbericht 
zum Forsteinrichtungswerk zur Kenntnis. Die tatsächlichen Maß-
nahmen werden mit unserem Revierförster im Rahmen des jährli-
chen Waldwirtschaftsplan abgestimmt und im jeweiligen Haushalt 
berücksichtigt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

6. 3301-01 Gemeindestraßen und Wege:
Haushaltsberatung 2026: Mögliche Straßensanierung ab dem 
2. Halbjahr 2026 im Rahmen einer Kanal-Baumaßnahme durch 
den Abwasserver-band L/E/E
Hier: Friedrich-Ebert-Straße zwischen der Egelsbacher- und 
Heinrichstraße
Vorlage einer Variantenbetrachtung incl. Kostenschätzungen 
zur grundhaften Erneuerung des o.g.
Straßenabschnittes im Zuge der anstehenden Kanalsanierung 
durch den Abwasserverband.
Drucksache VII/323 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung stimmt der vollumfänglichen 
Straßensanierungsmaßnahme im Zuge der Kanalbaumaßnahme 
nicht zu. Die Finanzierung ist in der HH-Planung 2026 nicht ein-
geplant. Die notwendigen HH-Mittel stehen in 2026 nicht zur Ver-
fügung. Der betroffene Straßenabschnitt ist im Rahmen der anste-
henden Kanal-Baumaßnahme gemäß der Baufelder wiederherzu-
stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Forstdienstleister für den Gemeindewald
Drucksache VII/329
Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

8. Jahresabschluss 2024
hier: Unterrichtung gemäß § 112 (5) HGO
Drucksache VII/330
Die Gemeindevertretung nimmt den Jahresabschlussbericht 2024 
zur Kenntnis und verweist den Tagesordnungspunkt zur weiteren 
Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2021 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2021
Drucksache VII/331
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

10. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2022 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2022
Drucksache VII/332
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

11. Vorstellung der Beiträge des Ideenwettbewerbs „Mach die 
Bahnstraße klimafit“
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/333
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss 
und an den Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12. Auszahlung der Bezuschussung des Bauvorhabens Neu-
bau eines Wohn- und Pflegeheims im Kiefernweg durch die 
Gemeinde Erzhausen
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/334
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

13. Einführung digitaler Bezahlverfahren (Online-Payment) 
und bargeldloser Zahlungsoptionen in der Gemeindebücherei
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/335
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

14. Strategie zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/336
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

15. Flächen in der Vereinshalle – Befristung der Mietverträge
-Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN-
Drucksache VII/340
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an alle drei Ausschüsse.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

 Teil B:

16. Ortsgericht Erzhausen;
hier: Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen
Drucksache VII/310
Die Gemeindevertretung führt gemäß § 55 HGO eine geheime Wahl 
mittels Stimmzetteln durch. Zum Wahlvorstand werden benannt: 
Tanja Launer (Wahlleiterin), Dietrich Schmid (SPD) und Reinhard 
Neumann (CDU). Der Wahlvorstand verteilt die Stimmzettel, sam-
melt diese ein und zählt die Stimmen öffentlich aus.

Wahlergebnis
Abgegebene Stimmzettel: 20 (vollzählig)
Davon entfielen auf:
• Bewerber Cimin: 0 Stimmen
• Bewerber Neumann: 2 Stimmen
• Bewerber Staudt: 17 Stimmen
• Enthaltungen: 1
Herr Dieter Staudt hat die erforderliche Mehrheit erhalten.

Die Gemeindevertretung wählt Herrn Dieter Staudt als Ortsge-
richtsschöffen und schlägt ihn gemäß den Bestimmungen des Hes-
sischen Ortsgerichtsgesetzes dem zuständigen Amtsgericht zur 
Ernennung vor. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

17. Erwerb der gemeindlichen Grundstücke Flur 5 Flurstück 
474 (Teilgrundstück) und 249/2
Drucksache VI/382 5. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung ermächtigt den Gemeindevor-
stand, das vorgestellte Umlegungsverfahren durchzuführen. Das 
Umlegungsverfahren ersetzt die Durchführung des Kaufvertrages 
vom 11.01.2021, der nicht mehr umgesetzt wird und aufzuheben ist.

Die Gemeindevertretung fasst den folgenden Aufstellungsbe-
schluss: 

a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
Für den nachfolgend beschriebenen Geltungsbereich wird gem. § 
2 Abs. 1 i.V.m. § 13 BauGB die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
beschlossen. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung „Westlich 
Am Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung 
B-Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“.

Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst zwei 
Teilgeltungsbereiche. Das Plangebiet umfasst in der Gemarkung 
Erzhausen, Flur 5, die Flurstücke 196/1 (teilweise), 474/1, 474/2 (teil-
weise), 202 (teilweise) und 249/2 (teilweise).
Die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes wird durch die zeichnerische Darstellung bestimmt.
Die Größe des Planbereichs beträgt ca. 0,2 ha.

b) Begründung
Planungsanlass und Ziel der Planung:
Anlass zur Aufstellung des Bebauungsplans ist ein geringfügiger 
Tausch einer gewerblichen Fläche und einer Ausgleichsfläche, so 
dass die Grundstückseigentümer ihre Grundstücke besser ausnut-
zen können. Ziel der Planung ist die erneute Änderung der rechts-
kräftigen Bebauungspläne „Am Ohlenberg“ (Teilbereich 2) und „Ge-
bietserweiterung Am Ohlenberg“ (Teilbereich 1).

Verfahren:
Der Bebauungsplan soll im Vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB 
erstellt werden.
Im vereinfachten Verfahren können kleinere Änderungen eines Bau-
leitplans und bestandssichernde Planungen durchgeführt werden, 
sofern die Grundzüge der Planung nicht betroffen sind. Der Anwen-
dungsbereich von § 13 BauGB ist i.d.R. auf solche Änderungen ein-
geschränkt, die nur einzelne im Plangebiet gelegene Grundstücke 
oder einzelne öffentliche Belange betreffen, keine abwägungsrele-
vanten Belange berühren und auch keine städtebaulich relevanten 
Probleme aufwerfen.
Ob die Grundzüge der Planung betroffen sind, ist immer auch eine 
Einzelfallentscheidung.
Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass Änderungen, 
die nur wenige Grundstücke im Bereich des Ursprungsbebauungs-
plans betreffen, dessen Grundzüge unberührt lassen (OVG Nord-
rhein-Westfalen, 27.09.2016 - 2 D 8/15.NE).
Aufgrund des geringfügigen Flächentausches wird davon ausge-
gangen, dass die Grundzüge der Planung und die abwägungsrele-
vanten Belange nicht berührt werden.
Durch die Anwendung des Vereinfachten Verfahrens nach § 13 
BauGB kann im Gegensatz zum zweistufigen Regelverfahren 
von den frühzeitigen Beteiligungen nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB abgesehen werden. Des Weiteren kann auf die Erstellung 
eines Umweltberichtes und der Zusammenfassenden Erklärung 
verzichtet werden.
Die Belange des Umweltschutzes und Naturschutzes sind dennoch 
zu berücksichtigen, so ein landschaftsplanerischer Fachbeitrag zu 
erstellen ist. Darüber hinaus bedarf es einer Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung.

Anlage:

Abb. Räumlicher Geltungsbereich Bebauungsplan „Westlich Am 
Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung B-
Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“ (ohne Maßstab)

Beratungsergebnis: 14 Ja-Stimmen (8 GfE, 5 B‘90/DIE GRÜNEN,
1 SPD), 2 Gegenstimmen (CDU), 4 Stimmenthaltungen (SPD)

18. Zukünftige Nutzung der Grundstücke Flur 1 Flurstücke 
470/4 und 966 (Am Hainpfad 2)
Drucksache VII/149 3. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung hebt die Ausschreibung aus 
konzeptionellen und wirtschaftlichen Gründen auf und eine neue 
Ausschreibung unter fachlicher Begleitung eines Planungsbüros ist 
durchzuführen
Beratungsergebnis: 12 Ja-Stimmen (5 B‘90/DIE GRÜNEN, 5 SPD,
2 CDU), 7 Gegenstimmen (GfE), 1 Stimmenthaltung (GfE)

19. 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“
Hier:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Drucksache VII/279 2. Ergänzung
Der Gemeindevertreter Harald Schaupp verlässt aufgrund von Be-
fangenheit gegen 21:16 Uhr den Sitzungssaal.

Beschluss:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
Die Gemeindevertretung beschließt die als Anlagen beigefügten 
Beschlussvorlagen zu den während der Veröffentlichung nach § 3 
Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen.

b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Die 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“ mit Begrün-
dung, Stand Dezember 2025 wird gemäß § 10 BauGB als Satzung 
beschlossen. 
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Nach der Abstimmung wird der Harald Schaupp wieder in den Sit-
zungssaal gebeten und das Abstimmungsergebnis mitgeteilt.

20. Beantragung der Förderung einer Personalstelle Klimaan-
passungsmanager und Festlegung von Fünf Leuchtturm-Maß-
nahmen zur Umsetzung ab 2026 aus dem KLAK

Hier: Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommu-
nen
Drucksache VII/291 1. Ergänzung
Beschluss: Der Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer 
Koordinierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommunen 
wird zugestimmt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

21. Antrag der SPD-Fraktion, hier: Kündigung des gemeinsa-
men Ordnungsbehördenbezirkes Egelsbach Erzhausen
Drucksache VII/300
Beschluss:
1. Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, unter Beachtung der 
Kündigungsfrist gem. § 7 Abs. 2 der öffentlichrechtlichen Vereinba-
rung zum gemeinsamen Ordnungsbehördenbezirk mit Egelsbach 
vom 25.10./1.11.2017 diese Vereinbarung zum 31.12.2026 ordentlich 
und fristgerecht zu kündigen.
Beratungsergebnis: 6 Ja-Stimmen (1 GfE, 5 SPD), 12 Gegenstimmen 
(6 GfE, 4 B‘90/DIE GRÜNEN), 2 Stimmenthaltungen (1 GfE, 1 B‘90/
DIE GRÜNEN)

Somit wird die Kündigung des gemeinsamen Ordnungsbehör-
denbezirkes Egelsbach/Erzhausen nicht beschlossen.

Beschluss:
2. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mit der Stadt Weiterstadt 
Verhandlungen aufzunehmen um perspektivisch die Bildung eines 
neuen Ordnungsbehördenbezirks zu prüfen und die Übertragung 
eines Aufgabenumfangs zu erreichen, der dem derzeitigen Leis-
tungsumfang des bestehenden Ordnungsbehördenbezirks ent-
spricht. Die Ergebnisse der Verhandlungen sind dem Ausschuss 
nach den Kommunalwahlen 2026 zur weiteren Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

22. Antrag zur Entschädigungssatzung
-Antrag der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/338
Der Gemeindevertreter Tobias Pippart informiert, dass die neu zu 
beschließende Entschädigungssatzung bereits als Anlage im Sit-
zungsdienst vorliegt.
Beschluss: Die Entschädigungssatzung wird wie folgt geändert: 
§3 Punkt 4. wird von (aktuelle Fassung): 
Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede Sitzung eine 
Aufwandsentschädigung von 17,50 EURO. Ausgenommen Gemein-
devorstandssitzungen, wofür 7,50 EURO entschädigt werden. 
geändert auf: Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede 
Sitzung eine Aufwandsentschädigung von 20 EURO. Ausgenom-
men Gemeindevorstandssitzungen, wofür 10 EURO entschädigt 
werden.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

23. Antrag zur Beendigung der Flugroute CINDY S
Drucksache VII/341
Die Bürgermeisterin Claudia Lange hält eine ausführliche Bericht-
erstattung ab und bittet den vorliegenden Beschlussvorschlag um 
Buchstabe e) zu ergänzen.

Der Gemeindevertreter Klaus Süllow stellt einen Antrag zur Ge-
schäftsordnung auf eine 10-minütige Sitzungsunterbrechung. 
Beratungsergebnis: 19 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme (CDU), 0 Ent-
haltungen

Nach Wiedereintritt in die Sitzung so gegen 22:08 Uhr ergeht fol-
gender Beschluss:
Beschluss:
1. Die Gemeinde Erzhausen hat die mit dem Flugbetrieb befass-
ten Organe und Behörden aufzufordern, den Betrieb der Flugroute 
„CINDY S“ schnellstmöglich zu beenden.

2. Die Vertreter der Gemeinde Erzhausen in der Fluglärmkommissi-
on werden aufgefordert, folgende Anträge zu stellen:

a) Die seit dem 10.7.2025 gültige Flugroute CINDY S/CINDY F und 
SULUS S/F wird bis zur Klärung der folgenden Punkte ausgesetzt 
und die alte Route geflogen, da die reale Lärmentwicklung offen-
sichtlich die Erwartungen deutlich übertrifft.

b) Den Mitgliedern der Fluglärmkommission ist transparent und 
für die Mitglieder der Fluglärmkommission verständlich und nach-
vollziehbar auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft basierend 
darzustellen, wie viele mehr Belastete und wie viele Entlastete die 
Verlagerung der Flugroute CINDY S im Gegensatz zu der vor dem 
10.7.2025 geltenden Route verursacht. Dabei sind folgende Inhalte 
zu zeigen:

Im Rahmen der Berechnung sind die Personenzahlen (nicht die In-
dexzahlen) der mehr Belasteten und der Entlasteten und die Ge-
biete, aus denen diese Personenzahlen sich ergeben, transparent 
darzustellen. Wie bei der Untersuchung der Startverfahren (Antrag 
Büttelborn) ist der entstehende Fluglärm in Abhängigkeit der Lage 
und umliegenden Besiedlung sowie als Differenzanalyse abzubil-
den.

Es ist darzustellen, wie der Lärm vor und nach der Verlagerung er-
mittelt wird, insbesondere: 
- Welcher Flugzeugmix fließt in den Lärm ein? 
- Wo und in welchem Umfang haben Schräglage und mehr Schub 
für den Kurvenflug Auswirkungen auf die Belastung der Bevölke-
rung der betroffenen Kommunen durch mehr Fluglärm?
- Wie wird die Lärmausbreitung im Kurvenflug berücksichtigt und 
mit welchem Ergebnis?

  Bezogen auf den verwendeten Flugzeugmix, wie wird berücksich-
tigt, dass durch die Verlegung des Punktes, an dem 2.500 ft msl 
erreicht sein müssen, nach Osten gegenüber der früheren Route 
AMTIX-kurz flachere Steigwinkel möglich sind, die sich über Wix-
hausen, Erz-hausen, Egelsbach, Messel und weiteren betroffenen 
Gemeinden fortsetzen? Was bedeutet das insbesondere für die 
Heavies?
- Welcher wissenschaftliche Stand wurde angewandt?

c) Um eine echte Lärmminderung zu erreichen und nicht nur eine 
Lärmverlagerung, sind andere Maßnahmen wie längere Lärmpau-
sen, Streuung der Routen oder alternierende Routen und steilere 
Abflugverfahren in den Lösungshorizont einzubeziehen und zu prü-
fen.

d) Der Lärmschutzbereich, der die Betroffenen berechtigt, passiven 
Lärmschutz in Anspruch zu nehmen, ist unverzüglich und vor einer 
Verlagerung der Route zu bestimmen und festzulegen, damit die 
Betroffenen von Beginn einer Verlagerung an ein Recht auf passi-
ven Lärmschutz erhalten. Das ist nach Auffassung von Erzhausen 
möglich, da allein Berechnungen und keine Messungen die Grund-
lage für die Festsetzung eines Lärmschutzbereichs bilden.

e) Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, einen abweichenden 
Antrag im Einvernehmen mit den Landkreisen Offenbach und 
Darmstadt-Dieburg zu stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung (SPD)

Gegen 22:11 Uhr verlässt der Gemeindevertreter Maximilian Wolf 
den Sitzungssaal.

24. Auswirkungen der KITA-Gebührenerhöhung auf Auslas-
tung und Buchungsverfahren
-Anfrage der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/337
Die Anfrage der CDU wird von der Bürgermeisterin Claudia Lange 
schriftlich beantwortet.

1. Wie haben sich die Buchungszahlen der verschiedenen Be-
treuungsmodule (Zeitmodelle) in den Kindertagesstätten seit 
der letzten Gebührenerhöhung entwickelt? 
Die Anmeldungen insgesamt entsprechen der üblichen jährlichen 
Entwicklung. Im monatlichen Vergleich zum letzten KiTa-Jahr sind 
nur geringe Abweichungen festzustellen. Die max. negative Abwei-
chung in der Auslastung betrug 3% (November). 
Im KiTa-Jahr 2025/26 haben durchschnittlich 41% der KiTa-Kinder 
nur das kostenlose Grundmodell gebucht. Im KiTa-Jahr 2024/25 
waren es durchschnittlich 40% (8.00 – 14.00 Uhr + 9.00 – 15.00 Uhr 
Modelle). Seit der Gebührenerhöhung im Juli 2025 liegt der Anteil 
der Buchungen des Grundmodells konstant zwischen 41% und 42%.

2. Ist eine Verschiebung hin zu Modulen mit geringeren Be-
treuungszeiten feststellbar, um Kosten zu sparen? 
Wie unter Punkt 1. beschrieben sind die Buchungen für das Grund-
modell ähnlich wie im Vorjahr. Die anderen Modelle lassen sich 
aufgrund unterschiedlicher Zeiten nicht direkt vergleichen. Für die 
Randzeiten kann man deshalb nur feststellen, dass die Buchungen 
für das 07.00 – 17.00 Uhr Modell höher waren als jetzt für das 16.00 
– 17.00 Uhr Modell. 
Durch die, zeitgleich zur Gebührenerhöhung, eingeführte Änderung 
der Modelle haben Eltern jetzt die Möglichkeit flexiblere Betreu-
ungszeiten zu wählen. Für die Verwaltung ist nicht nachvollziehbar, 
ob Eltern Zusatzmodelle aus Kostengründen nicht in Anspruch 
nehmen oder weil sie diese nicht benötigen. Für die nächste Eltern-
befragung ist geplant diese Informationen abzufragen.

3. Wie haben sich die tatsächlichen Einnahmen aus den KITA-
Gebühren im Vergleich zu den prognostizierten Einnahmen 
seit der Erhöhung entwickelt?

4. Hat die Gebührenerhöhung unter dem Strich den gewünsch-
ten finanziellen Lenkungseffekt bzw. die erhoffte Einnahmen-
steigerung erzielt? 
Die Planzahlen 2025 wurden nicht annähernd erreicht. IST 2026 für 
die Monate Januar/Februar siehe Punkt 3. Hochrechnung: Nach der 
aktuellen Hochrechnung wird in 2026 eine Einnahmensteigerung 
erzielt und könnte noch höher ausfallen, da die KiTas in den kom-
menden Monaten erfahrungsgemäß eine höhere Auslastung auf-
weisen (siehe KiTa Jahr 2024/25 Tabelle Entwicklung KiTa Modelle).
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

25. Anfrage zur Aufstellung der Komponenten der Übergangs-
lösung des Freizeitgeländes
-Anfrage der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/339
Die Anfrage der GfE-Fraktion zur Aufstellung der Komponenten der 
Übergangslösung des Freizeitgeländes wird von Bürgermeisterin 
Claudia Lange mündlich beantwortet und wie folgt zusammenge-
fasst:

1. Warum erfolgte die Wiederaufstellung der Komponenten nicht di-
rekt nach der Kerb (vor den Herbstferien)?

2. Bis wann werden Basketballkorb, Soccerfeld und Pumptrack wie-
der aufgestellt?

Antwort: Vor der Kerb hatte der SVE und die Gemeinde in Sachen 
Lärm, hinterlassenem Dreck und Glasscherben durch die Nutzer an 
den aufgestellten Komponenten auf dem Sportgelände eine Ausei-
nandersetzung. 
Aktuell wurde mit dem SVE eine Einigung und Regelungen erzielt, 
wie es mit der Aufstellung und Nutzung der bereits vorhandenen 
Komponenten des Freizeitgeländes zukünftig genutzt werden kann. 
Der Aufbau erfolgt durch den Bauhof zeitnah.

Tobias Pippart übt sein Recht aus und stellte eine von zwei mögli-
chen Zusatzfragen: Wann werden die Komponenten konkret auf-
gestellt.

Antwort Bürgermeisterin: Derzeit kann noch kein konkreter Zeit-
punkt genannt werden. Der Aufbau erfolgt entsprechend wenn aus-
reichend Personal vorhanden ist, wobei die Aufstellung der Tisch-
tennisplatte und des Basketballkorbes im Vergleich zum Soccerfeld 
schneller erfolgen könnte. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

26. Mitteilungen
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer informiert, 
dass am
24.02.2026 ab 18:00 Uhr vor der ev. Kirche die Mahnwache zum Jah-
restag des Überfalls Russland auf die Ukraine;
01.03.2026 ab 14:00 Uhr in der Hauptstraße 12, Erzhäuser Museums 
Gespräche, Zukunft im Dialog;
12.03.2026 ab 19:00 Uhr im Bücherbahnhof eine Lesung, Gespräche 
im Hospiz stattfindet.

Sie informiert die Anwesenden, dass dies die letzte Sitzung in dieser 
Konstellation war und dass sich die aktuelle Legislaturperiode dem 
Ende neigt. Sie bedankt sich bei allen Mitgliedern und Fraktion für 
die gute und konstruktive Zusammenarbeit in den letzten 5 Jahren.

Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt die 
Vorsitzende gegen 22:21 Uhr die Sitzung.

Für die Ausfertigung:

- Markus Boulanger -
(Stellvertretender Vorsitzender)

- Alexander Steinmetz -
(Schriftführer)

KITA 2024 IST 2025 Plan 2025 IST 2026 Plan 2026 
Hoch-
rechnung

Hainpfad 104.936,05 € 188.723 € 102.783,80 € 101.700 € 104.568 €

Sand-
hügel

74.821,90 € 136.376 € 79.143,15 € 87.700 € 88.716 €

Kiefern-
weg

61.887,10 € 119.688 € 67.097,45 € 69.700 € 69.882 €

Auszug aus der Niederschrift über die
40. Sitzung der Gemeindevertretung am Montag, 

23.02.2026, 19:00 Uhr, im großen Saal des
Bürgerhauses, Rodenseestr. 9 

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer (GfE) be-
grüßt um 20:06 Uhr die Anwesenden und eröffnet die ordnungs-
ge-mäß einberufene 40. Sitzung der Gemeindevertretung. Die Be-
schlussfähigkeit wird mit 19 Mitgliedern festgestellt. Der Gemeinde-
vertreter Dietrich Schmid (SPD) moniert erneut, dass die Sitzungs-
unterlagen nicht fristgerecht in Papierform vorlagen. Ebenso hat die 
Gemeindevertreterin Özlem Gün (SPD) die Sitzungsunterlagen in 
Papierform nicht erhalten. 
Einwendungen gegen die die Niederschrift der letzten Sitzung am 
18.12.2025 liegen nicht vor und werden auch nicht erhoben.

2. Bericht des Gemeindevorstandes
Die Bürgermeisterin Claudia Langer berichtet für den Gemeinde-
vorstand:

Jahresabschlüsse 2021 und 2022
Der Vorstand hat die Jahresabschlüsse 2021 und 2022 beschlossen 
und die Berichte des Revisionsamtes zur Kenntnis genommen. Fra-
gen zu den Berichten beantwortete die Bürgermeisterin. 

Jahresabschluss 2024
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, den Jahresabschluss 
2024 gemäß § 112 (5) HGO aufzustellen, der Gemeindevertretung 
zur Kenntnis zu geben und dem Revisionsamt gemäß § 128 HGO 
zur Prüfung vorzulegen. (TOP 8 der heutigen Sitzung). Dies ist Vo-
raussetzung für die Genehmigung des Haushaltsplans 2026 durch 
die Kommunalaufsicht. 

Kassenprüfung 2025
Der Gemeindevorstand hat die Kassenprüfung zur Kenntnis ge-
nommen. Es gab keine Beanstandungen.

Beschluss nach § 100 HGO
Die Stadt Weiterstadt hat für das Jahr 2025 den Betrag von 11.242,63 
Euro mehr als eingeplant in Rechnung gestellt. Der Vorstand hat 
die Kostenaufstellung angefordert und nach Erhalt den Beschluss 
gefasst, unverbrauchte Mittel aus dem Fachbereich Finanzen zur 
Deckung zu verschieben.

Erhöhung von Entgelten und Wartungspauschalen aus laufen-
den Verträgen
Der Gemeindevorstand bekam mehrere Anforderungen für Preiser-
höhungen in laufenden Wartungsverträgen und wies einige davon 
zurück, weil die vertraglichen Voraussetzungen dafür im Zeitpunkt 
der Anforderung nicht gegeben waren. Es ist daran abzusehen, 
dass die Wartung unter anderem von Toren und Aufzügen dem-
nächst teurer werden wird. 

Digitalisierung Personalverwaltung und eAkte
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, die eAkte einzuführen und 
die EKOM21 mit den erforderlichen Arbeiten und dem Betrieb zu 
beauftragen, sobald der Haushalt 2026 rechtskräftig ist (ca. 27.000 
Euro in 2026). Gleiches gilt für die Erweiterung des Programms 
Loga in der Personalabteilung (ca. 17.000 Euro für Einführung und 
Schulung).

Neuer gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk Griesheim
Zum Jahresanfang hat sich der Ordnungsbehördenbezirk Griesheim 
wieder in einer Interkommunalen Zusammenarbeit zusammenge-
schlossen, nachdem er mit Wirkung zum Jahresende 2026 aufgelöst 
worden war. Nicht mehr dabei sind Mühltal und Roßdorf, neu dabei 
ist Egelsbach. Griesheim, Ober-Ramstadt, Weiterstadt und Erzhau-
sen waren und bleiben Mitglieder. Dieser OBB regelt den fließen-
den Verkehr und macht die Geschwindigkeitsmessungen.

Helfer-Retter-Zentrum (VII/236)
Heute fand der Notartermin für den Ankauf einer weiteren Parzel-
le im Süden des Feuerwehrgerätehauses statt, die zur Erweiterung 
benötigt wird.

Radschnellweg
Der Erste Beigeordnete Dr. Andreas Heidenreich hat mit der Ver-
waltung an einem Termin mit der Regionalpark GmbH teilgenom-
men. Die Verkehrssicherungspflicht und die Unterhaltungskosten 
für den Radschnellweg hat bisher der Regionalverband übernom-
men. Künftig sollen die Kommunen, über deren Gemarkung der 
Weg verläuft, anteilig die Kosten tragen, die Beauftragung soll ge-
meinsam erfolgen. Auf die Gemeinde kämen dann ca. 3.000 Euro 
zu. Eine finale Vereinbarung gibt es noch nicht.

Termin mit dem Landschaftspflegeverband
Am 2.2.2026 fand ein „Runder Tisch“ des Landschaftspflegeverban-
des e.V. statt. Dieser bietet örtlichen Interessengruppen die Mög-
lichkeit sich über die Agrarlandschaft auszutauschen. Ziel der Ver-
anstaltung war im Rahmen eines geförderten Projekts, die Lebens-
raumstrukturen der Feldflur-Arten zu verbessern (Biodiversität). Die 
anwesenden Gruppierungen – Landwirte, Jagdpächter, Eigentümer 
von Wald- und landwirtschaftlichen Flächen – bringen verschiede-
ne Informationen und Blickwinkel an den Runden Tisch. Landwirt-
schaftsbetriebe können anhand der Hinweise zu bestimmten Arten 
ihre Fördermaßnahmen besonders sinnvoll in der Landschaft plat-
zieren und die Effektivität der Maßnahme erhöhen.

Prüfung und Austausch der Feuerlöscher in den Gebäuden der 
Gemeinde
Sämtliche Feuerlöscher wurden überprüft und, wo erforderlich, aus-
getauscht. Die aus-getauschten Feuerlöscher hätten kosten-pflich-
tig entsorgt werden müssen, wurden aber auf einen Transport in die 
Ukraine zu unserer Partnerstadt mitgegeben.

Reise in die Partnerstadt Ivanychi, Ukraine
Vom 25.1.-28.1.2026 waren die Bürgermeisterin und der Beigeordne-
te Hubertus Riedl in der Partnerstadt Ivanychi und in Lviv zur Pflege 
der Partnerschaft, zur Bekundung der Solidarität mit der Verwal-
tung und den Bürgern und zur Beratung über die nächsten Schritte 
betreffend das gemeinsame bundesgeförderte Projekt zur Abfal-
lentsorgung. Besucht wurde auch das beauftragte Projektbüro, das 
über die gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen bis 2030 und 
danach informierte und aufzeigte, dass die Planungen zu diesen 
Vorgaben passten. Mit den Feuerwehren aus Erzhausen und Inva-
nychi fand eine Telefonkonferenz statt, die Feuerwehr in Ivanychi 
wurde ebenfalls besucht.

Besuch aus der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste
Der Bürgermeister der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste und zwölf 
seiner Mitarbeitenden waren von Freitag bis Montag am Faschings-
wochenende in Erzhausen. Der Partnerschaftsverein Erzhausen e.V. 
hatte die Organisation für die Zeit in Erzhausen übernommen. Es 
fanden unter anderem ein Treffen mit dem Kinder- und Jugendpar-
lament und eine Besichtigung der neuen Kita Hainpfad sowie ein 
gemeinsames Frühstück im Rathaus am Montag Morgen vor der 
Abreise statt.

Bericht zur Sitzung der Fluglärmkommission am 18.2.2026
Zu Cindy S (TOP 2) wird auf einen Beitrag in diesem Erzhäuser An-
zeiger verwiesen. TOP 3 handelte vom Regionallastenausgleichs-
ge-setz, gemäß welchem rund 4,5 Mio. Euro auf Kommunen verteilt 
wurden, die besonders unter Fluglärm leiden. Eine Verlängerung 
des 2026 auslaufenden Gesetzes ist aktuell in der Beratung. Erz-
hausen wäre in diesem Fall, und wenn CINDY S bleibt, auch dabei. 
Laut Beschlussfassung in 2027 mit ca. 50.000 Euro, danach mit ca. 
73.000 Euro. In TOP 4 ging es um Veränderungen in der Lärmbelas-
tung bei Eröffnung des Terminal 3. Für Erzhausen werden hier zu-
nächst keine Veränderungen erwartet, die Flugbewegungen sollen 
sich zunächst nicht erhöhen. Für angrenzende Gemeinden war der 
Bodenlärm ein Thema, es soll einen Arbeitskreis geben.

Der Gemeindevertreter Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN) be-
tritt gegen 20:21 Uhr den Sitzungssaal.

3. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien
Der Ausschussvorsitzende Tobias Pippart (GfE) berichtet von der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 29.01.2026.
Von den letzten Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses am 19.01. und 09.02.2026 berichtet dessen Ausschuss-
vorsitzender Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN).

Vor Eintritt in die Tagesordnung bitte die Gemeindevertreterin Öz-
lem Gün, dass die Einladungen der Gemeindevertretung in den 
Aushängekästen sowie im Andruck des Erzhäuser Anzeigers eben-
so wie auf der Einladung für die Gemeindevertreter ersichtlich ist, 
ob die Tagesordnungspunkte verwiesen werden oder bereits be-
schlussempfohlen sind.

 Teil A:

4. Möglicher Bau Garagen in der Industriestraße
Hier: Interessenbekundung einer Immobilienfirma
Drucksache VII/302
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt, der Planung nicht 
zuzustimmen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

5. Forsteinrichtung für den Gemeindewald Erzhausen
Drucksache VII/303 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt den Abschlussbericht 
zum Forsteinrichtungswerk zur Kenntnis. Die tatsächlichen Maß-
nahmen werden mit unserem Revierförster im Rahmen des jährli-
chen Waldwirtschaftsplan abgestimmt und im jeweiligen Haushalt 
berücksichtigt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

6. 3301-01 Gemeindestraßen und Wege:
Haushaltsberatung 2026: Mögliche Straßensanierung ab dem 
2. Halbjahr 2026 im Rahmen einer Kanal-Baumaßnahme durch 
den Abwasserver-band L/E/E
Hier: Friedrich-Ebert-Straße zwischen der Egelsbacher- und 
Heinrichstraße
Vorlage einer Variantenbetrachtung incl. Kostenschätzungen 
zur grundhaften Erneuerung des o.g.
Straßenabschnittes im Zuge der anstehenden Kanalsanierung 
durch den Abwasserverband.
Drucksache VII/323 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung stimmt der vollumfänglichen 
Straßensanierungsmaßnahme im Zuge der Kanalbaumaßnahme 
nicht zu. Die Finanzierung ist in der HH-Planung 2026 nicht ein-
geplant. Die notwendigen HH-Mittel stehen in 2026 nicht zur Ver-
fügung. Der betroffene Straßenabschnitt ist im Rahmen der anste-
henden Kanal-Baumaßnahme gemäß der Baufelder wiederherzu-
stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Forstdienstleister für den Gemeindewald
Drucksache VII/329
Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

8. Jahresabschluss 2024
hier: Unterrichtung gemäß § 112 (5) HGO
Drucksache VII/330
Die Gemeindevertretung nimmt den Jahresabschlussbericht 2024 
zur Kenntnis und verweist den Tagesordnungspunkt zur weiteren 
Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2021 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2021
Drucksache VII/331
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

10. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2022 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2022
Drucksache VII/332
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

11. Vorstellung der Beiträge des Ideenwettbewerbs „Mach die 
Bahnstraße klimafit“
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/333
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss 
und an den Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12. Auszahlung der Bezuschussung des Bauvorhabens Neu-
bau eines Wohn- und Pflegeheims im Kiefernweg durch die 
Gemeinde Erzhausen
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/334
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

13. Einführung digitaler Bezahlverfahren (Online-Payment) 
und bargeldloser Zahlungsoptionen in der Gemeindebücherei
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/335
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

14. Strategie zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/336
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

15. Flächen in der Vereinshalle – Befristung der Mietverträge
-Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN-
Drucksache VII/340
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an alle drei Ausschüsse.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

 Teil B:

16. Ortsgericht Erzhausen;
hier: Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen
Drucksache VII/310
Die Gemeindevertretung führt gemäß § 55 HGO eine geheime Wahl 
mittels Stimmzetteln durch. Zum Wahlvorstand werden benannt: 
Tanja Launer (Wahlleiterin), Dietrich Schmid (SPD) und Reinhard 
Neumann (CDU). Der Wahlvorstand verteilt die Stimmzettel, sam-
melt diese ein und zählt die Stimmen öffentlich aus.

Wahlergebnis
Abgegebene Stimmzettel: 20 (vollzählig)
Davon entfielen auf:
• Bewerber Cimin: 0 Stimmen
• Bewerber Neumann: 2 Stimmen
• Bewerber Staudt: 17 Stimmen
• Enthaltungen: 1
Herr Dieter Staudt hat die erforderliche Mehrheit erhalten.

Die Gemeindevertretung wählt Herrn Dieter Staudt als Ortsge-
richtsschöffen und schlägt ihn gemäß den Bestimmungen des Hes-
sischen Ortsgerichtsgesetzes dem zuständigen Amtsgericht zur 
Ernennung vor. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

17. Erwerb der gemeindlichen Grundstücke Flur 5 Flurstück 
474 (Teilgrundstück) und 249/2
Drucksache VI/382 5. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung ermächtigt den Gemeindevor-
stand, das vorgestellte Umlegungsverfahren durchzuführen. Das 
Umlegungsverfahren ersetzt die Durchführung des Kaufvertrages 
vom 11.01.2021, der nicht mehr umgesetzt wird und aufzuheben ist.

Die Gemeindevertretung fasst den folgenden Aufstellungsbe-
schluss: 

a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
Für den nachfolgend beschriebenen Geltungsbereich wird gem. § 
2 Abs. 1 i.V.m. § 13 BauGB die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
beschlossen. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung „Westlich 
Am Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung 
B-Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“.

Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst zwei 
Teilgeltungsbereiche. Das Plangebiet umfasst in der Gemarkung 
Erzhausen, Flur 5, die Flurstücke 196/1 (teilweise), 474/1, 474/2 (teil-
weise), 202 (teilweise) und 249/2 (teilweise).
Die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes wird durch die zeichnerische Darstellung bestimmt.
Die Größe des Planbereichs beträgt ca. 0,2 ha.

b) Begründung
Planungsanlass und Ziel der Planung:
Anlass zur Aufstellung des Bebauungsplans ist ein geringfügiger 
Tausch einer gewerblichen Fläche und einer Ausgleichsfläche, so 
dass die Grundstückseigentümer ihre Grundstücke besser ausnut-
zen können. Ziel der Planung ist die erneute Änderung der rechts-
kräftigen Bebauungspläne „Am Ohlenberg“ (Teilbereich 2) und „Ge-
bietserweiterung Am Ohlenberg“ (Teilbereich 1).

Verfahren:
Der Bebauungsplan soll im Vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB 
erstellt werden.
Im vereinfachten Verfahren können kleinere Änderungen eines Bau-
leitplans und bestandssichernde Planungen durchgeführt werden, 
sofern die Grundzüge der Planung nicht betroffen sind. Der Anwen-
dungsbereich von § 13 BauGB ist i.d.R. auf solche Änderungen ein-
geschränkt, die nur einzelne im Plangebiet gelegene Grundstücke 
oder einzelne öffentliche Belange betreffen, keine abwägungsrele-
vanten Belange berühren und auch keine städtebaulich relevanten 
Probleme aufwerfen.
Ob die Grundzüge der Planung betroffen sind, ist immer auch eine 
Einzelfallentscheidung.
Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass Änderungen, 
die nur wenige Grundstücke im Bereich des Ursprungsbebauungs-
plans betreffen, dessen Grundzüge unberührt lassen (OVG Nord-
rhein-Westfalen, 27.09.2016 - 2 D 8/15.NE).
Aufgrund des geringfügigen Flächentausches wird davon ausge-
gangen, dass die Grundzüge der Planung und die abwägungsrele-
vanten Belange nicht berührt werden.
Durch die Anwendung des Vereinfachten Verfahrens nach § 13 
BauGB kann im Gegensatz zum zweistufigen Regelverfahren 
von den frühzeitigen Beteiligungen nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB abgesehen werden. Des Weiteren kann auf die Erstellung 
eines Umweltberichtes und der Zusammenfassenden Erklärung 
verzichtet werden.
Die Belange des Umweltschutzes und Naturschutzes sind dennoch 
zu berücksichtigen, so ein landschaftsplanerischer Fachbeitrag zu 
erstellen ist. Darüber hinaus bedarf es einer Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung.

Anlage:

Abb. Räumlicher Geltungsbereich Bebauungsplan „Westlich Am 
Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung B-
Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“ (ohne Maßstab)

Beratungsergebnis: 14 Ja-Stimmen (8 GfE, 5 B‘90/DIE GRÜNEN,
1 SPD), 2 Gegenstimmen (CDU), 4 Stimmenthaltungen (SPD)

18. Zukünftige Nutzung der Grundstücke Flur 1 Flurstücke 
470/4 und 966 (Am Hainpfad 2)
Drucksache VII/149 3. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung hebt die Ausschreibung aus 
konzeptionellen und wirtschaftlichen Gründen auf und eine neue 
Ausschreibung unter fachlicher Begleitung eines Planungsbüros ist 
durchzuführen
Beratungsergebnis: 12 Ja-Stimmen (5 B‘90/DIE GRÜNEN, 5 SPD,
2 CDU), 7 Gegenstimmen (GfE), 1 Stimmenthaltung (GfE)

19. 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“
Hier:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Drucksache VII/279 2. Ergänzung
Der Gemeindevertreter Harald Schaupp verlässt aufgrund von Be-
fangenheit gegen 21:16 Uhr den Sitzungssaal.

Beschluss:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
Die Gemeindevertretung beschließt die als Anlagen beigefügten 
Beschlussvorlagen zu den während der Veröffentlichung nach § 3 
Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen.

b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Die 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“ mit Begrün-
dung, Stand Dezember 2025 wird gemäß § 10 BauGB als Satzung 
beschlossen. 
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Nach der Abstimmung wird der Harald Schaupp wieder in den Sit-
zungssaal gebeten und das Abstimmungsergebnis mitgeteilt.

20. Beantragung der Förderung einer Personalstelle Klimaan-
passungsmanager und Festlegung von Fünf Leuchtturm-Maß-
nahmen zur Umsetzung ab 2026 aus dem KLAK

Hier: Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommu-
nen
Drucksache VII/291 1. Ergänzung
Beschluss: Der Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer 
Koordinierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommunen 
wird zugestimmt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

21. Antrag der SPD-Fraktion, hier: Kündigung des gemeinsa-
men Ordnungsbehördenbezirkes Egelsbach Erzhausen
Drucksache VII/300
Beschluss:
1. Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, unter Beachtung der 
Kündigungsfrist gem. § 7 Abs. 2 der öffentlichrechtlichen Vereinba-
rung zum gemeinsamen Ordnungsbehördenbezirk mit Egelsbach 
vom 25.10./1.11.2017 diese Vereinbarung zum 31.12.2026 ordentlich 
und fristgerecht zu kündigen.
Beratungsergebnis: 6 Ja-Stimmen (1 GfE, 5 SPD), 12 Gegenstimmen 
(6 GfE, 4 B‘90/DIE GRÜNEN), 2 Stimmenthaltungen (1 GfE, 1 B‘90/
DIE GRÜNEN)

Somit wird die Kündigung des gemeinsamen Ordnungsbehör-
denbezirkes Egelsbach/Erzhausen nicht beschlossen.

Beschluss:
2. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mit der Stadt Weiterstadt 
Verhandlungen aufzunehmen um perspektivisch die Bildung eines 
neuen Ordnungsbehördenbezirks zu prüfen und die Übertragung 
eines Aufgabenumfangs zu erreichen, der dem derzeitigen Leis-
tungsumfang des bestehenden Ordnungsbehördenbezirks ent-
spricht. Die Ergebnisse der Verhandlungen sind dem Ausschuss 
nach den Kommunalwahlen 2026 zur weiteren Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

22. Antrag zur Entschädigungssatzung
-Antrag der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/338
Der Gemeindevertreter Tobias Pippart informiert, dass die neu zu 
beschließende Entschädigungssatzung bereits als Anlage im Sit-
zungsdienst vorliegt.
Beschluss: Die Entschädigungssatzung wird wie folgt geändert: 
§3 Punkt 4. wird von (aktuelle Fassung): 
Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede Sitzung eine 
Aufwandsentschädigung von 17,50 EURO. Ausgenommen Gemein-
devorstandssitzungen, wofür 7,50 EURO entschädigt werden. 
geändert auf: Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede 
Sitzung eine Aufwandsentschädigung von 20 EURO. Ausgenom-
men Gemeindevorstandssitzungen, wofür 10 EURO entschädigt 
werden.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

23. Antrag zur Beendigung der Flugroute CINDY S
Drucksache VII/341
Die Bürgermeisterin Claudia Lange hält eine ausführliche Bericht-
erstattung ab und bittet den vorliegenden Beschlussvorschlag um 
Buchstabe e) zu ergänzen.

Der Gemeindevertreter Klaus Süllow stellt einen Antrag zur Ge-
schäftsordnung auf eine 10-minütige Sitzungsunterbrechung. 
Beratungsergebnis: 19 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme (CDU), 0 Ent-
haltungen

Nach Wiedereintritt in die Sitzung so gegen 22:08 Uhr ergeht fol-
gender Beschluss:
Beschluss:
1. Die Gemeinde Erzhausen hat die mit dem Flugbetrieb befass-
ten Organe und Behörden aufzufordern, den Betrieb der Flugroute 
„CINDY S“ schnellstmöglich zu beenden.

2. Die Vertreter der Gemeinde Erzhausen in der Fluglärmkommissi-
on werden aufgefordert, folgende Anträge zu stellen:

a) Die seit dem 10.7.2025 gültige Flugroute CINDY S/CINDY F und 
SULUS S/F wird bis zur Klärung der folgenden Punkte ausgesetzt 
und die alte Route geflogen, da die reale Lärmentwicklung offen-
sichtlich die Erwartungen deutlich übertrifft.

b) Den Mitgliedern der Fluglärmkommission ist transparent und 
für die Mitglieder der Fluglärmkommission verständlich und nach-
vollziehbar auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft basierend 
darzustellen, wie viele mehr Belastete und wie viele Entlastete die 
Verlagerung der Flugroute CINDY S im Gegensatz zu der vor dem 
10.7.2025 geltenden Route verursacht. Dabei sind folgende Inhalte 
zu zeigen:

Im Rahmen der Berechnung sind die Personenzahlen (nicht die In-
dexzahlen) der mehr Belasteten und der Entlasteten und die Ge-
biete, aus denen diese Personenzahlen sich ergeben, transparent 
darzustellen. Wie bei der Untersuchung der Startverfahren (Antrag 
Büttelborn) ist der entstehende Fluglärm in Abhängigkeit der Lage 
und umliegenden Besiedlung sowie als Differenzanalyse abzubil-
den.

Es ist darzustellen, wie der Lärm vor und nach der Verlagerung er-
mittelt wird, insbesondere: 
- Welcher Flugzeugmix fließt in den Lärm ein? 
- Wo und in welchem Umfang haben Schräglage und mehr Schub 
für den Kurvenflug Auswirkungen auf die Belastung der Bevölke-
rung der betroffenen Kommunen durch mehr Fluglärm?
- Wie wird die Lärmausbreitung im Kurvenflug berücksichtigt und 
mit welchem Ergebnis?

  Bezogen auf den verwendeten Flugzeugmix, wie wird berücksich-
tigt, dass durch die Verlegung des Punktes, an dem 2.500 ft msl 
erreicht sein müssen, nach Osten gegenüber der früheren Route 
AMTIX-kurz flachere Steigwinkel möglich sind, die sich über Wix-
hausen, Erz-hausen, Egelsbach, Messel und weiteren betroffenen 
Gemeinden fortsetzen? Was bedeutet das insbesondere für die 
Heavies?
- Welcher wissenschaftliche Stand wurde angewandt?

c) Um eine echte Lärmminderung zu erreichen und nicht nur eine 
Lärmverlagerung, sind andere Maßnahmen wie längere Lärmpau-
sen, Streuung der Routen oder alternierende Routen und steilere 
Abflugverfahren in den Lösungshorizont einzubeziehen und zu prü-
fen.

d) Der Lärmschutzbereich, der die Betroffenen berechtigt, passiven 
Lärmschutz in Anspruch zu nehmen, ist unverzüglich und vor einer 
Verlagerung der Route zu bestimmen und festzulegen, damit die 
Betroffenen von Beginn einer Verlagerung an ein Recht auf passi-
ven Lärmschutz erhalten. Das ist nach Auffassung von Erzhausen 
möglich, da allein Berechnungen und keine Messungen die Grund-
lage für die Festsetzung eines Lärmschutzbereichs bilden.

e) Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, einen abweichenden 
Antrag im Einvernehmen mit den Landkreisen Offenbach und 
Darmstadt-Dieburg zu stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung (SPD)

Gegen 22:11 Uhr verlässt der Gemeindevertreter Maximilian Wolf 
den Sitzungssaal.

24. Auswirkungen der KITA-Gebührenerhöhung auf Auslas-
tung und Buchungsverfahren
-Anfrage der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/337
Die Anfrage der CDU wird von der Bürgermeisterin Claudia Lange 
schriftlich beantwortet.

1. Wie haben sich die Buchungszahlen der verschiedenen Be-
treuungsmodule (Zeitmodelle) in den Kindertagesstätten seit 
der letzten Gebührenerhöhung entwickelt? 
Die Anmeldungen insgesamt entsprechen der üblichen jährlichen 
Entwicklung. Im monatlichen Vergleich zum letzten KiTa-Jahr sind 
nur geringe Abweichungen festzustellen. Die max. negative Abwei-
chung in der Auslastung betrug 3% (November). 
Im KiTa-Jahr 2025/26 haben durchschnittlich 41% der KiTa-Kinder 
nur das kostenlose Grundmodell gebucht. Im KiTa-Jahr 2024/25 
waren es durchschnittlich 40% (8.00 – 14.00 Uhr + 9.00 – 15.00 Uhr 
Modelle). Seit der Gebührenerhöhung im Juli 2025 liegt der Anteil 
der Buchungen des Grundmodells konstant zwischen 41% und 42%.

2. Ist eine Verschiebung hin zu Modulen mit geringeren Be-
treuungszeiten feststellbar, um Kosten zu sparen? 
Wie unter Punkt 1. beschrieben sind die Buchungen für das Grund-
modell ähnlich wie im Vorjahr. Die anderen Modelle lassen sich 
aufgrund unterschiedlicher Zeiten nicht direkt vergleichen. Für die 
Randzeiten kann man deshalb nur feststellen, dass die Buchungen 
für das 07.00 – 17.00 Uhr Modell höher waren als jetzt für das 16.00 
– 17.00 Uhr Modell. 
Durch die, zeitgleich zur Gebührenerhöhung, eingeführte Änderung 
der Modelle haben Eltern jetzt die Möglichkeit flexiblere Betreu-
ungszeiten zu wählen. Für die Verwaltung ist nicht nachvollziehbar, 
ob Eltern Zusatzmodelle aus Kostengründen nicht in Anspruch 
nehmen oder weil sie diese nicht benötigen. Für die nächste Eltern-
befragung ist geplant diese Informationen abzufragen.

3. Wie haben sich die tatsächlichen Einnahmen aus den KITA-
Gebühren im Vergleich zu den prognostizierten Einnahmen 
seit der Erhöhung entwickelt?

4. Hat die Gebührenerhöhung unter dem Strich den gewünsch-
ten finanziellen Lenkungseffekt bzw. die erhoffte Einnahmen-
steigerung erzielt? 
Die Planzahlen 2025 wurden nicht annähernd erreicht. IST 2026 für 
die Monate Januar/Februar siehe Punkt 3. Hochrechnung: Nach der 
aktuellen Hochrechnung wird in 2026 eine Einnahmensteigerung 
erzielt und könnte noch höher ausfallen, da die KiTas in den kom-
menden Monaten erfahrungsgemäß eine höhere Auslastung auf-
weisen (siehe KiTa Jahr 2024/25 Tabelle Entwicklung KiTa Modelle).
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

25. Anfrage zur Aufstellung der Komponenten der Übergangs-
lösung des Freizeitgeländes
-Anfrage der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/339
Die Anfrage der GfE-Fraktion zur Aufstellung der Komponenten der 
Übergangslösung des Freizeitgeländes wird von Bürgermeisterin 
Claudia Lange mündlich beantwortet und wie folgt zusammenge-
fasst:

1. Warum erfolgte die Wiederaufstellung der Komponenten nicht di-
rekt nach der Kerb (vor den Herbstferien)?

2. Bis wann werden Basketballkorb, Soccerfeld und Pumptrack wie-
der aufgestellt?

Antwort: Vor der Kerb hatte der SVE und die Gemeinde in Sachen 
Lärm, hinterlassenem Dreck und Glasscherben durch die Nutzer an 
den aufgestellten Komponenten auf dem Sportgelände eine Ausei-
nandersetzung. 
Aktuell wurde mit dem SVE eine Einigung und Regelungen erzielt, 
wie es mit der Aufstellung und Nutzung der bereits vorhandenen 
Komponenten des Freizeitgeländes zukünftig genutzt werden kann. 
Der Aufbau erfolgt durch den Bauhof zeitnah.

Tobias Pippart übt sein Recht aus und stellte eine von zwei mögli-
chen Zusatzfragen: Wann werden die Komponenten konkret auf-
gestellt.

Antwort Bürgermeisterin: Derzeit kann noch kein konkreter Zeit-
punkt genannt werden. Der Aufbau erfolgt entsprechend wenn aus-
reichend Personal vorhanden ist, wobei die Aufstellung der Tisch-
tennisplatte und des Basketballkorbes im Vergleich zum Soccerfeld 
schneller erfolgen könnte. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

26. Mitteilungen
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer informiert, 
dass am
24.02.2026 ab 18:00 Uhr vor der ev. Kirche die Mahnwache zum Jah-
restag des Überfalls Russland auf die Ukraine;
01.03.2026 ab 14:00 Uhr in der Hauptstraße 12, Erzhäuser Museums 
Gespräche, Zukunft im Dialog;
12.03.2026 ab 19:00 Uhr im Bücherbahnhof eine Lesung, Gespräche 
im Hospiz stattfindet.

Sie informiert die Anwesenden, dass dies die letzte Sitzung in dieser 
Konstellation war und dass sich die aktuelle Legislaturperiode dem 
Ende neigt. Sie bedankt sich bei allen Mitgliedern und Fraktion für 
die gute und konstruktive Zusammenarbeit in den letzten 5 Jahren.

Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt die 
Vorsitzende gegen 22:21 Uhr die Sitzung.

Für die Ausfertigung:

- Markus Boulanger -
(Stellvertretender Vorsitzender)

- Alexander Steinmetz -
(Schriftführer)

KITA 2024 IST 2025 Plan 2025 IST 2026 Plan 2026 
Hoch-
rechnung

Hainpfad 104.936,05 € 188.723 € 102.783,80 € 101.700 € 104.568 €

Sand-
hügel

74.821,90 € 136.376 € 79.143,15 € 87.700 € 88.716 €

Kiefern-
weg

61.887,10 € 119.688 € 67.097,45 € 69.700 € 69.882 €

Auszug aus der Niederschrift über die
40. Sitzung der Gemeindevertretung am Montag, 

23.02.2026, 19:00 Uhr, im großen Saal des
Bürgerhauses, Rodenseestr. 9 

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer (GfE) be-
grüßt um 20:06 Uhr die Anwesenden und eröffnet die ordnungs-
ge-mäß einberufene 40. Sitzung der Gemeindevertretung. Die Be-
schlussfähigkeit wird mit 19 Mitgliedern festgestellt. Der Gemeinde-
vertreter Dietrich Schmid (SPD) moniert erneut, dass die Sitzungs-
unterlagen nicht fristgerecht in Papierform vorlagen. Ebenso hat die 
Gemeindevertreterin Özlem Gün (SPD) die Sitzungsunterlagen in 
Papierform nicht erhalten. 
Einwendungen gegen die die Niederschrift der letzten Sitzung am 
18.12.2025 liegen nicht vor und werden auch nicht erhoben.

2. Bericht des Gemeindevorstandes
Die Bürgermeisterin Claudia Langer berichtet für den Gemeinde-
vorstand:

Jahresabschlüsse 2021 und 2022
Der Vorstand hat die Jahresabschlüsse 2021 und 2022 beschlossen 
und die Berichte des Revisionsamtes zur Kenntnis genommen. Fra-
gen zu den Berichten beantwortete die Bürgermeisterin. 

Jahresabschluss 2024
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, den Jahresabschluss 
2024 gemäß § 112 (5) HGO aufzustellen, der Gemeindevertretung 
zur Kenntnis zu geben und dem Revisionsamt gemäß § 128 HGO 
zur Prüfung vorzulegen. (TOP 8 der heutigen Sitzung). Dies ist Vo-
raussetzung für die Genehmigung des Haushaltsplans 2026 durch 
die Kommunalaufsicht. 

Kassenprüfung 2025
Der Gemeindevorstand hat die Kassenprüfung zur Kenntnis ge-
nommen. Es gab keine Beanstandungen.

Beschluss nach § 100 HGO
Die Stadt Weiterstadt hat für das Jahr 2025 den Betrag von 11.242,63 
Euro mehr als eingeplant in Rechnung gestellt. Der Vorstand hat 
die Kostenaufstellung angefordert und nach Erhalt den Beschluss 
gefasst, unverbrauchte Mittel aus dem Fachbereich Finanzen zur 
Deckung zu verschieben.

Erhöhung von Entgelten und Wartungspauschalen aus laufen-
den Verträgen
Der Gemeindevorstand bekam mehrere Anforderungen für Preiser-
höhungen in laufenden Wartungsverträgen und wies einige davon 
zurück, weil die vertraglichen Voraussetzungen dafür im Zeitpunkt 
der Anforderung nicht gegeben waren. Es ist daran abzusehen, 
dass die Wartung unter anderem von Toren und Aufzügen dem-
nächst teurer werden wird. 

Digitalisierung Personalverwaltung und eAkte
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, die eAkte einzuführen und 
die EKOM21 mit den erforderlichen Arbeiten und dem Betrieb zu 
beauftragen, sobald der Haushalt 2026 rechtskräftig ist (ca. 27.000 
Euro in 2026). Gleiches gilt für die Erweiterung des Programms 
Loga in der Personalabteilung (ca. 17.000 Euro für Einführung und 
Schulung).

Neuer gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk Griesheim
Zum Jahresanfang hat sich der Ordnungsbehördenbezirk Griesheim 
wieder in einer Interkommunalen Zusammenarbeit zusammenge-
schlossen, nachdem er mit Wirkung zum Jahresende 2026 aufgelöst 
worden war. Nicht mehr dabei sind Mühltal und Roßdorf, neu dabei 
ist Egelsbach. Griesheim, Ober-Ramstadt, Weiterstadt und Erzhau-
sen waren und bleiben Mitglieder. Dieser OBB regelt den fließen-
den Verkehr und macht die Geschwindigkeitsmessungen.

Helfer-Retter-Zentrum (VII/236)
Heute fand der Notartermin für den Ankauf einer weiteren Parzel-
le im Süden des Feuerwehrgerätehauses statt, die zur Erweiterung 
benötigt wird.

Radschnellweg
Der Erste Beigeordnete Dr. Andreas Heidenreich hat mit der Ver-
waltung an einem Termin mit der Regionalpark GmbH teilgenom-
men. Die Verkehrssicherungspflicht und die Unterhaltungskosten 
für den Radschnellweg hat bisher der Regionalverband übernom-
men. Künftig sollen die Kommunen, über deren Gemarkung der 
Weg verläuft, anteilig die Kosten tragen, die Beauftragung soll ge-
meinsam erfolgen. Auf die Gemeinde kämen dann ca. 3.000 Euro 
zu. Eine finale Vereinbarung gibt es noch nicht.

Termin mit dem Landschaftspflegeverband
Am 2.2.2026 fand ein „Runder Tisch“ des Landschaftspflegeverban-
des e.V. statt. Dieser bietet örtlichen Interessengruppen die Mög-
lichkeit sich über die Agrarlandschaft auszutauschen. Ziel der Ver-
anstaltung war im Rahmen eines geförderten Projekts, die Lebens-
raumstrukturen der Feldflur-Arten zu verbessern (Biodiversität). Die 
anwesenden Gruppierungen – Landwirte, Jagdpächter, Eigentümer 
von Wald- und landwirtschaftlichen Flächen – bringen verschiede-
ne Informationen und Blickwinkel an den Runden Tisch. Landwirt-
schaftsbetriebe können anhand der Hinweise zu bestimmten Arten 
ihre Fördermaßnahmen besonders sinnvoll in der Landschaft plat-
zieren und die Effektivität der Maßnahme erhöhen.

Prüfung und Austausch der Feuerlöscher in den Gebäuden der 
Gemeinde
Sämtliche Feuerlöscher wurden überprüft und, wo erforderlich, aus-
getauscht. Die aus-getauschten Feuerlöscher hätten kosten-pflich-
tig entsorgt werden müssen, wurden aber auf einen Transport in die 
Ukraine zu unserer Partnerstadt mitgegeben.

Reise in die Partnerstadt Ivanychi, Ukraine
Vom 25.1.-28.1.2026 waren die Bürgermeisterin und der Beigeordne-
te Hubertus Riedl in der Partnerstadt Ivanychi und in Lviv zur Pflege 
der Partnerschaft, zur Bekundung der Solidarität mit der Verwal-
tung und den Bürgern und zur Beratung über die nächsten Schritte 
betreffend das gemeinsame bundesgeförderte Projekt zur Abfal-
lentsorgung. Besucht wurde auch das beauftragte Projektbüro, das 
über die gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen bis 2030 und 
danach informierte und aufzeigte, dass die Planungen zu diesen 
Vorgaben passten. Mit den Feuerwehren aus Erzhausen und Inva-
nychi fand eine Telefonkonferenz statt, die Feuerwehr in Ivanychi 
wurde ebenfalls besucht.

Besuch aus der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste
Der Bürgermeister der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste und zwölf 
seiner Mitarbeitenden waren von Freitag bis Montag am Faschings-
wochenende in Erzhausen. Der Partnerschaftsverein Erzhausen e.V. 
hatte die Organisation für die Zeit in Erzhausen übernommen. Es 
fanden unter anderem ein Treffen mit dem Kinder- und Jugendpar-
lament und eine Besichtigung der neuen Kita Hainpfad sowie ein 
gemeinsames Frühstück im Rathaus am Montag Morgen vor der 
Abreise statt.

Bericht zur Sitzung der Fluglärmkommission am 18.2.2026
Zu Cindy S (TOP 2) wird auf einen Beitrag in diesem Erzhäuser An-
zeiger verwiesen. TOP 3 handelte vom Regionallastenausgleichs-
ge-setz, gemäß welchem rund 4,5 Mio. Euro auf Kommunen verteilt 
wurden, die besonders unter Fluglärm leiden. Eine Verlängerung 
des 2026 auslaufenden Gesetzes ist aktuell in der Beratung. Erz-
hausen wäre in diesem Fall, und wenn CINDY S bleibt, auch dabei. 
Laut Beschlussfassung in 2027 mit ca. 50.000 Euro, danach mit ca. 
73.000 Euro. In TOP 4 ging es um Veränderungen in der Lärmbelas-
tung bei Eröffnung des Terminal 3. Für Erzhausen werden hier zu-
nächst keine Veränderungen erwartet, die Flugbewegungen sollen 
sich zunächst nicht erhöhen. Für angrenzende Gemeinden war der 
Bodenlärm ein Thema, es soll einen Arbeitskreis geben.

Der Gemeindevertreter Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN) be-
tritt gegen 20:21 Uhr den Sitzungssaal.

3. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien
Der Ausschussvorsitzende Tobias Pippart (GfE) berichtet von der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 29.01.2026.
Von den letzten Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses am 19.01. und 09.02.2026 berichtet dessen Ausschuss-
vorsitzender Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN).

Vor Eintritt in die Tagesordnung bitte die Gemeindevertreterin Öz-
lem Gün, dass die Einladungen der Gemeindevertretung in den 
Aushängekästen sowie im Andruck des Erzhäuser Anzeigers eben-
so wie auf der Einladung für die Gemeindevertreter ersichtlich ist, 
ob die Tagesordnungspunkte verwiesen werden oder bereits be-
schlussempfohlen sind.

 Teil A:

4. Möglicher Bau Garagen in der Industriestraße
Hier: Interessenbekundung einer Immobilienfirma
Drucksache VII/302
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt, der Planung nicht 
zuzustimmen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

5. Forsteinrichtung für den Gemeindewald Erzhausen
Drucksache VII/303 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt den Abschlussbericht 
zum Forsteinrichtungswerk zur Kenntnis. Die tatsächlichen Maß-
nahmen werden mit unserem Revierförster im Rahmen des jährli-
chen Waldwirtschaftsplan abgestimmt und im jeweiligen Haushalt 
berücksichtigt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

6. 3301-01 Gemeindestraßen und Wege:
Haushaltsberatung 2026: Mögliche Straßensanierung ab dem 
2. Halbjahr 2026 im Rahmen einer Kanal-Baumaßnahme durch 
den Abwasserver-band L/E/E
Hier: Friedrich-Ebert-Straße zwischen der Egelsbacher- und 
Heinrichstraße
Vorlage einer Variantenbetrachtung incl. Kostenschätzungen 
zur grundhaften Erneuerung des o.g.
Straßenabschnittes im Zuge der anstehenden Kanalsanierung 
durch den Abwasserverband.
Drucksache VII/323 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung stimmt der vollumfänglichen 
Straßensanierungsmaßnahme im Zuge der Kanalbaumaßnahme 
nicht zu. Die Finanzierung ist in der HH-Planung 2026 nicht ein-
geplant. Die notwendigen HH-Mittel stehen in 2026 nicht zur Ver-
fügung. Der betroffene Straßenabschnitt ist im Rahmen der anste-
henden Kanal-Baumaßnahme gemäß der Baufelder wiederherzu-
stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Forstdienstleister für den Gemeindewald
Drucksache VII/329
Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

8. Jahresabschluss 2024
hier: Unterrichtung gemäß § 112 (5) HGO
Drucksache VII/330
Die Gemeindevertretung nimmt den Jahresabschlussbericht 2024 
zur Kenntnis und verweist den Tagesordnungspunkt zur weiteren 
Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2021 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2021
Drucksache VII/331
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

10. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2022 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2022
Drucksache VII/332
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

11. Vorstellung der Beiträge des Ideenwettbewerbs „Mach die 
Bahnstraße klimafit“
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/333
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss 
und an den Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12. Auszahlung der Bezuschussung des Bauvorhabens Neu-
bau eines Wohn- und Pflegeheims im Kiefernweg durch die 
Gemeinde Erzhausen
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/334
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

13. Einführung digitaler Bezahlverfahren (Online-Payment) 
und bargeldloser Zahlungsoptionen in der Gemeindebücherei
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/335
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

14. Strategie zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/336
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

15. Flächen in der Vereinshalle – Befristung der Mietverträge
-Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN-
Drucksache VII/340
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an alle drei Ausschüsse.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

 Teil B:

16. Ortsgericht Erzhausen;
hier: Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen
Drucksache VII/310
Die Gemeindevertretung führt gemäß § 55 HGO eine geheime Wahl 
mittels Stimmzetteln durch. Zum Wahlvorstand werden benannt: 
Tanja Launer (Wahlleiterin), Dietrich Schmid (SPD) und Reinhard 
Neumann (CDU). Der Wahlvorstand verteilt die Stimmzettel, sam-
melt diese ein und zählt die Stimmen öffentlich aus.

Wahlergebnis
Abgegebene Stimmzettel: 20 (vollzählig)
Davon entfielen auf:
• Bewerber Cimin: 0 Stimmen
• Bewerber Neumann: 2 Stimmen
• Bewerber Staudt: 17 Stimmen
• Enthaltungen: 1
Herr Dieter Staudt hat die erforderliche Mehrheit erhalten.

Die Gemeindevertretung wählt Herrn Dieter Staudt als Ortsge-
richtsschöffen und schlägt ihn gemäß den Bestimmungen des Hes-
sischen Ortsgerichtsgesetzes dem zuständigen Amtsgericht zur 
Ernennung vor. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

17. Erwerb der gemeindlichen Grundstücke Flur 5 Flurstück 
474 (Teilgrundstück) und 249/2
Drucksache VI/382 5. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung ermächtigt den Gemeindevor-
stand, das vorgestellte Umlegungsverfahren durchzuführen. Das 
Umlegungsverfahren ersetzt die Durchführung des Kaufvertrages 
vom 11.01.2021, der nicht mehr umgesetzt wird und aufzuheben ist.

Die Gemeindevertretung fasst den folgenden Aufstellungsbe-
schluss: 

a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
Für den nachfolgend beschriebenen Geltungsbereich wird gem. § 
2 Abs. 1 i.V.m. § 13 BauGB die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
beschlossen. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung „Westlich 
Am Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung 
B-Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“.

Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst zwei 
Teilgeltungsbereiche. Das Plangebiet umfasst in der Gemarkung 
Erzhausen, Flur 5, die Flurstücke 196/1 (teilweise), 474/1, 474/2 (teil-
weise), 202 (teilweise) und 249/2 (teilweise).
Die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes wird durch die zeichnerische Darstellung bestimmt.
Die Größe des Planbereichs beträgt ca. 0,2 ha.

b) Begründung
Planungsanlass und Ziel der Planung:
Anlass zur Aufstellung des Bebauungsplans ist ein geringfügiger 
Tausch einer gewerblichen Fläche und einer Ausgleichsfläche, so 
dass die Grundstückseigentümer ihre Grundstücke besser ausnut-
zen können. Ziel der Planung ist die erneute Änderung der rechts-
kräftigen Bebauungspläne „Am Ohlenberg“ (Teilbereich 2) und „Ge-
bietserweiterung Am Ohlenberg“ (Teilbereich 1).

Verfahren:
Der Bebauungsplan soll im Vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB 
erstellt werden.
Im vereinfachten Verfahren können kleinere Änderungen eines Bau-
leitplans und bestandssichernde Planungen durchgeführt werden, 
sofern die Grundzüge der Planung nicht betroffen sind. Der Anwen-
dungsbereich von § 13 BauGB ist i.d.R. auf solche Änderungen ein-
geschränkt, die nur einzelne im Plangebiet gelegene Grundstücke 
oder einzelne öffentliche Belange betreffen, keine abwägungsrele-
vanten Belange berühren und auch keine städtebaulich relevanten 
Probleme aufwerfen.
Ob die Grundzüge der Planung betroffen sind, ist immer auch eine 
Einzelfallentscheidung.
Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass Änderungen, 
die nur wenige Grundstücke im Bereich des Ursprungsbebauungs-
plans betreffen, dessen Grundzüge unberührt lassen (OVG Nord-
rhein-Westfalen, 27.09.2016 - 2 D 8/15.NE).
Aufgrund des geringfügigen Flächentausches wird davon ausge-
gangen, dass die Grundzüge der Planung und die abwägungsrele-
vanten Belange nicht berührt werden.
Durch die Anwendung des Vereinfachten Verfahrens nach § 13 
BauGB kann im Gegensatz zum zweistufigen Regelverfahren 
von den frühzeitigen Beteiligungen nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB abgesehen werden. Des Weiteren kann auf die Erstellung 
eines Umweltberichtes und der Zusammenfassenden Erklärung 
verzichtet werden.
Die Belange des Umweltschutzes und Naturschutzes sind dennoch 
zu berücksichtigen, so ein landschaftsplanerischer Fachbeitrag zu 
erstellen ist. Darüber hinaus bedarf es einer Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung.

Anlage:

Abb. Räumlicher Geltungsbereich Bebauungsplan „Westlich Am 
Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung B-
Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“ (ohne Maßstab)

Beratungsergebnis: 14 Ja-Stimmen (8 GfE, 5 B‘90/DIE GRÜNEN,
1 SPD), 2 Gegenstimmen (CDU), 4 Stimmenthaltungen (SPD)

18. Zukünftige Nutzung der Grundstücke Flur 1 Flurstücke 
470/4 und 966 (Am Hainpfad 2)
Drucksache VII/149 3. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung hebt die Ausschreibung aus 
konzeptionellen und wirtschaftlichen Gründen auf und eine neue 
Ausschreibung unter fachlicher Begleitung eines Planungsbüros ist 
durchzuführen
Beratungsergebnis: 12 Ja-Stimmen (5 B‘90/DIE GRÜNEN, 5 SPD,
2 CDU), 7 Gegenstimmen (GfE), 1 Stimmenthaltung (GfE)

19. 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“
Hier:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Drucksache VII/279 2. Ergänzung
Der Gemeindevertreter Harald Schaupp verlässt aufgrund von Be-
fangenheit gegen 21:16 Uhr den Sitzungssaal.

Beschluss:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
Die Gemeindevertretung beschließt die als Anlagen beigefügten 
Beschlussvorlagen zu den während der Veröffentlichung nach § 3 
Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen.

b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Die 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“ mit Begrün-
dung, Stand Dezember 2025 wird gemäß § 10 BauGB als Satzung 
beschlossen. 
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Nach der Abstimmung wird der Harald Schaupp wieder in den Sit-
zungssaal gebeten und das Abstimmungsergebnis mitgeteilt.

20. Beantragung der Förderung einer Personalstelle Klimaan-
passungsmanager und Festlegung von Fünf Leuchtturm-Maß-
nahmen zur Umsetzung ab 2026 aus dem KLAK

Hier: Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommu-
nen
Drucksache VII/291 1. Ergänzung
Beschluss: Der Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer 
Koordinierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommunen 
wird zugestimmt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

21. Antrag der SPD-Fraktion, hier: Kündigung des gemeinsa-
men Ordnungsbehördenbezirkes Egelsbach Erzhausen
Drucksache VII/300
Beschluss:
1. Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, unter Beachtung der 
Kündigungsfrist gem. § 7 Abs. 2 der öffentlichrechtlichen Vereinba-
rung zum gemeinsamen Ordnungsbehördenbezirk mit Egelsbach 
vom 25.10./1.11.2017 diese Vereinbarung zum 31.12.2026 ordentlich 
und fristgerecht zu kündigen.
Beratungsergebnis: 6 Ja-Stimmen (1 GfE, 5 SPD), 12 Gegenstimmen 
(6 GfE, 4 B‘90/DIE GRÜNEN), 2 Stimmenthaltungen (1 GfE, 1 B‘90/
DIE GRÜNEN)

Somit wird die Kündigung des gemeinsamen Ordnungsbehör-
denbezirkes Egelsbach/Erzhausen nicht beschlossen.

Beschluss:
2. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mit der Stadt Weiterstadt 
Verhandlungen aufzunehmen um perspektivisch die Bildung eines 
neuen Ordnungsbehördenbezirks zu prüfen und die Übertragung 
eines Aufgabenumfangs zu erreichen, der dem derzeitigen Leis-
tungsumfang des bestehenden Ordnungsbehördenbezirks ent-
spricht. Die Ergebnisse der Verhandlungen sind dem Ausschuss 
nach den Kommunalwahlen 2026 zur weiteren Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

22. Antrag zur Entschädigungssatzung
-Antrag der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/338
Der Gemeindevertreter Tobias Pippart informiert, dass die neu zu 
beschließende Entschädigungssatzung bereits als Anlage im Sit-
zungsdienst vorliegt.
Beschluss: Die Entschädigungssatzung wird wie folgt geändert: 
§3 Punkt 4. wird von (aktuelle Fassung): 
Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede Sitzung eine 
Aufwandsentschädigung von 17,50 EURO. Ausgenommen Gemein-
devorstandssitzungen, wofür 7,50 EURO entschädigt werden. 
geändert auf: Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede 
Sitzung eine Aufwandsentschädigung von 20 EURO. Ausgenom-
men Gemeindevorstandssitzungen, wofür 10 EURO entschädigt 
werden.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

23. Antrag zur Beendigung der Flugroute CINDY S
Drucksache VII/341
Die Bürgermeisterin Claudia Lange hält eine ausführliche Bericht-
erstattung ab und bittet den vorliegenden Beschlussvorschlag um 
Buchstabe e) zu ergänzen.

Der Gemeindevertreter Klaus Süllow stellt einen Antrag zur Ge-
schäftsordnung auf eine 10-minütige Sitzungsunterbrechung. 
Beratungsergebnis: 19 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme (CDU), 0 Ent-
haltungen

Nach Wiedereintritt in die Sitzung so gegen 22:08 Uhr ergeht fol-
gender Beschluss:
Beschluss:
1. Die Gemeinde Erzhausen hat die mit dem Flugbetrieb befass-
ten Organe und Behörden aufzufordern, den Betrieb der Flugroute 
„CINDY S“ schnellstmöglich zu beenden.

2. Die Vertreter der Gemeinde Erzhausen in der Fluglärmkommissi-
on werden aufgefordert, folgende Anträge zu stellen:

a) Die seit dem 10.7.2025 gültige Flugroute CINDY S/CINDY F und 
SULUS S/F wird bis zur Klärung der folgenden Punkte ausgesetzt 
und die alte Route geflogen, da die reale Lärmentwicklung offen-
sichtlich die Erwartungen deutlich übertrifft.

b) Den Mitgliedern der Fluglärmkommission ist transparent und 
für die Mitglieder der Fluglärmkommission verständlich und nach-
vollziehbar auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft basierend 
darzustellen, wie viele mehr Belastete und wie viele Entlastete die 
Verlagerung der Flugroute CINDY S im Gegensatz zu der vor dem 
10.7.2025 geltenden Route verursacht. Dabei sind folgende Inhalte 
zu zeigen:

Im Rahmen der Berechnung sind die Personenzahlen (nicht die In-
dexzahlen) der mehr Belasteten und der Entlasteten und die Ge-
biete, aus denen diese Personenzahlen sich ergeben, transparent 
darzustellen. Wie bei der Untersuchung der Startverfahren (Antrag 
Büttelborn) ist der entstehende Fluglärm in Abhängigkeit der Lage 
und umliegenden Besiedlung sowie als Differenzanalyse abzubil-
den.

Es ist darzustellen, wie der Lärm vor und nach der Verlagerung er-
mittelt wird, insbesondere: 
- Welcher Flugzeugmix fließt in den Lärm ein? 
- Wo und in welchem Umfang haben Schräglage und mehr Schub 
für den Kurvenflug Auswirkungen auf die Belastung der Bevölke-
rung der betroffenen Kommunen durch mehr Fluglärm?
- Wie wird die Lärmausbreitung im Kurvenflug berücksichtigt und 
mit welchem Ergebnis?

  Bezogen auf den verwendeten Flugzeugmix, wie wird berücksich-
tigt, dass durch die Verlegung des Punktes, an dem 2.500 ft msl 
erreicht sein müssen, nach Osten gegenüber der früheren Route 
AMTIX-kurz flachere Steigwinkel möglich sind, die sich über Wix-
hausen, Erz-hausen, Egelsbach, Messel und weiteren betroffenen 
Gemeinden fortsetzen? Was bedeutet das insbesondere für die 
Heavies?
- Welcher wissenschaftliche Stand wurde angewandt?

c) Um eine echte Lärmminderung zu erreichen und nicht nur eine 
Lärmverlagerung, sind andere Maßnahmen wie längere Lärmpau-
sen, Streuung der Routen oder alternierende Routen und steilere 
Abflugverfahren in den Lösungshorizont einzubeziehen und zu prü-
fen.

d) Der Lärmschutzbereich, der die Betroffenen berechtigt, passiven 
Lärmschutz in Anspruch zu nehmen, ist unverzüglich und vor einer 
Verlagerung der Route zu bestimmen und festzulegen, damit die 
Betroffenen von Beginn einer Verlagerung an ein Recht auf passi-
ven Lärmschutz erhalten. Das ist nach Auffassung von Erzhausen 
möglich, da allein Berechnungen und keine Messungen die Grund-
lage für die Festsetzung eines Lärmschutzbereichs bilden.

e) Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, einen abweichenden 
Antrag im Einvernehmen mit den Landkreisen Offenbach und 
Darmstadt-Dieburg zu stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung (SPD)

Gegen 22:11 Uhr verlässt der Gemeindevertreter Maximilian Wolf 
den Sitzungssaal.

24. Auswirkungen der KITA-Gebührenerhöhung auf Auslas-
tung und Buchungsverfahren
-Anfrage der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/337
Die Anfrage der CDU wird von der Bürgermeisterin Claudia Lange 
schriftlich beantwortet.

1. Wie haben sich die Buchungszahlen der verschiedenen Be-
treuungsmodule (Zeitmodelle) in den Kindertagesstätten seit 
der letzten Gebührenerhöhung entwickelt? 
Die Anmeldungen insgesamt entsprechen der üblichen jährlichen 
Entwicklung. Im monatlichen Vergleich zum letzten KiTa-Jahr sind 
nur geringe Abweichungen festzustellen. Die max. negative Abwei-
chung in der Auslastung betrug 3% (November). 
Im KiTa-Jahr 2025/26 haben durchschnittlich 41% der KiTa-Kinder 
nur das kostenlose Grundmodell gebucht. Im KiTa-Jahr 2024/25 
waren es durchschnittlich 40% (8.00 – 14.00 Uhr + 9.00 – 15.00 Uhr 
Modelle). Seit der Gebührenerhöhung im Juli 2025 liegt der Anteil 
der Buchungen des Grundmodells konstant zwischen 41% und 42%.

2. Ist eine Verschiebung hin zu Modulen mit geringeren Be-
treuungszeiten feststellbar, um Kosten zu sparen? 
Wie unter Punkt 1. beschrieben sind die Buchungen für das Grund-
modell ähnlich wie im Vorjahr. Die anderen Modelle lassen sich 
aufgrund unterschiedlicher Zeiten nicht direkt vergleichen. Für die 
Randzeiten kann man deshalb nur feststellen, dass die Buchungen 
für das 07.00 – 17.00 Uhr Modell höher waren als jetzt für das 16.00 
– 17.00 Uhr Modell. 
Durch die, zeitgleich zur Gebührenerhöhung, eingeführte Änderung 
der Modelle haben Eltern jetzt die Möglichkeit flexiblere Betreu-
ungszeiten zu wählen. Für die Verwaltung ist nicht nachvollziehbar, 
ob Eltern Zusatzmodelle aus Kostengründen nicht in Anspruch 
nehmen oder weil sie diese nicht benötigen. Für die nächste Eltern-
befragung ist geplant diese Informationen abzufragen.

3. Wie haben sich die tatsächlichen Einnahmen aus den KITA-
Gebühren im Vergleich zu den prognostizierten Einnahmen 
seit der Erhöhung entwickelt?

4. Hat die Gebührenerhöhung unter dem Strich den gewünsch-
ten finanziellen Lenkungseffekt bzw. die erhoffte Einnahmen-
steigerung erzielt? 
Die Planzahlen 2025 wurden nicht annähernd erreicht. IST 2026 für 
die Monate Januar/Februar siehe Punkt 3. Hochrechnung: Nach der 
aktuellen Hochrechnung wird in 2026 eine Einnahmensteigerung 
erzielt und könnte noch höher ausfallen, da die KiTas in den kom-
menden Monaten erfahrungsgemäß eine höhere Auslastung auf-
weisen (siehe KiTa Jahr 2024/25 Tabelle Entwicklung KiTa Modelle).
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

25. Anfrage zur Aufstellung der Komponenten der Übergangs-
lösung des Freizeitgeländes
-Anfrage der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/339
Die Anfrage der GfE-Fraktion zur Aufstellung der Komponenten der 
Übergangslösung des Freizeitgeländes wird von Bürgermeisterin 
Claudia Lange mündlich beantwortet und wie folgt zusammenge-
fasst:

1. Warum erfolgte die Wiederaufstellung der Komponenten nicht di-
rekt nach der Kerb (vor den Herbstferien)?

2. Bis wann werden Basketballkorb, Soccerfeld und Pumptrack wie-
der aufgestellt?

Antwort: Vor der Kerb hatte der SVE und die Gemeinde in Sachen 
Lärm, hinterlassenem Dreck und Glasscherben durch die Nutzer an 
den aufgestellten Komponenten auf dem Sportgelände eine Ausei-
nandersetzung. 
Aktuell wurde mit dem SVE eine Einigung und Regelungen erzielt, 
wie es mit der Aufstellung und Nutzung der bereits vorhandenen 
Komponenten des Freizeitgeländes zukünftig genutzt werden kann. 
Der Aufbau erfolgt durch den Bauhof zeitnah.

Tobias Pippart übt sein Recht aus und stellte eine von zwei mögli-
chen Zusatzfragen: Wann werden die Komponenten konkret auf-
gestellt.

Antwort Bürgermeisterin: Derzeit kann noch kein konkreter Zeit-
punkt genannt werden. Der Aufbau erfolgt entsprechend wenn aus-
reichend Personal vorhanden ist, wobei die Aufstellung der Tisch-
tennisplatte und des Basketballkorbes im Vergleich zum Soccerfeld 
schneller erfolgen könnte. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

26. Mitteilungen
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer informiert, 
dass am
24.02.2026 ab 18:00 Uhr vor der ev. Kirche die Mahnwache zum Jah-
restag des Überfalls Russland auf die Ukraine;
01.03.2026 ab 14:00 Uhr in der Hauptstraße 12, Erzhäuser Museums 
Gespräche, Zukunft im Dialog;
12.03.2026 ab 19:00 Uhr im Bücherbahnhof eine Lesung, Gespräche 
im Hospiz stattfindet.

Sie informiert die Anwesenden, dass dies die letzte Sitzung in dieser 
Konstellation war und dass sich die aktuelle Legislaturperiode dem 
Ende neigt. Sie bedankt sich bei allen Mitgliedern und Fraktion für 
die gute und konstruktive Zusammenarbeit in den letzten 5 Jahren.

Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt die 
Vorsitzende gegen 22:21 Uhr die Sitzung.

Für die Ausfertigung:

- Markus Boulanger -
(Stellvertretender Vorsitzender)

- Alexander Steinmetz -
(Schriftführer)

KITA 2024 IST 2025 Plan 2025 IST 2026 Plan 2026 
Hoch-
rechnung

Hainpfad 104.936,05 € 188.723 € 102.783,80 € 101.700 € 104.568 €

Sand-
hügel

74.821,90 € 136.376 € 79.143,15 € 87.700 € 88.716 €

Kiefern-
weg

61.887,10 € 119.688 € 67.097,45 € 69.700 € 69.882 €
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Auszug aus der Niederschrift über die
40. Sitzung der Gemeindevertretung am Montag, 

23.02.2026, 19:00 Uhr, im großen Saal des
Bürgerhauses, Rodenseestr. 9 

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer (GfE) be-
grüßt um 20:06 Uhr die Anwesenden und eröffnet die ordnungs-
ge-mäß einberufene 40. Sitzung der Gemeindevertretung. Die Be-
schlussfähigkeit wird mit 19 Mitgliedern festgestellt. Der Gemeinde-
vertreter Dietrich Schmid (SPD) moniert erneut, dass die Sitzungs-
unterlagen nicht fristgerecht in Papierform vorlagen. Ebenso hat die 
Gemeindevertreterin Özlem Gün (SPD) die Sitzungsunterlagen in 
Papierform nicht erhalten. 
Einwendungen gegen die die Niederschrift der letzten Sitzung am 
18.12.2025 liegen nicht vor und werden auch nicht erhoben.

2. Bericht des Gemeindevorstandes
Die Bürgermeisterin Claudia Langer berichtet für den Gemeinde-
vorstand:

Jahresabschlüsse 2021 und 2022
Der Vorstand hat die Jahresabschlüsse 2021 und 2022 beschlossen 
und die Berichte des Revisionsamtes zur Kenntnis genommen. Fra-
gen zu den Berichten beantwortete die Bürgermeisterin. 

Jahresabschluss 2024
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, den Jahresabschluss 
2024 gemäß § 112 (5) HGO aufzustellen, der Gemeindevertretung 
zur Kenntnis zu geben und dem Revisionsamt gemäß § 128 HGO 
zur Prüfung vorzulegen. (TOP 8 der heutigen Sitzung). Dies ist Vo-
raussetzung für die Genehmigung des Haushaltsplans 2026 durch 
die Kommunalaufsicht. 

Kassenprüfung 2025
Der Gemeindevorstand hat die Kassenprüfung zur Kenntnis ge-
nommen. Es gab keine Beanstandungen.

Beschluss nach § 100 HGO
Die Stadt Weiterstadt hat für das Jahr 2025 den Betrag von 11.242,63 
Euro mehr als eingeplant in Rechnung gestellt. Der Vorstand hat 
die Kostenaufstellung angefordert und nach Erhalt den Beschluss 
gefasst, unverbrauchte Mittel aus dem Fachbereich Finanzen zur 
Deckung zu verschieben.

Erhöhung von Entgelten und Wartungspauschalen aus laufen-
den Verträgen
Der Gemeindevorstand bekam mehrere Anforderungen für Preiser-
höhungen in laufenden Wartungsverträgen und wies einige davon 
zurück, weil die vertraglichen Voraussetzungen dafür im Zeitpunkt 
der Anforderung nicht gegeben waren. Es ist daran abzusehen, 
dass die Wartung unter anderem von Toren und Aufzügen dem-
nächst teurer werden wird. 

Digitalisierung Personalverwaltung und eAkte
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, die eAkte einzuführen und 
die EKOM21 mit den erforderlichen Arbeiten und dem Betrieb zu 
beauftragen, sobald der Haushalt 2026 rechtskräftig ist (ca. 27.000 
Euro in 2026). Gleiches gilt für die Erweiterung des Programms 
Loga in der Personalabteilung (ca. 17.000 Euro für Einführung und 
Schulung).

Neuer gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk Griesheim
Zum Jahresanfang hat sich der Ordnungsbehördenbezirk Griesheim 
wieder in einer Interkommunalen Zusammenarbeit zusammenge-
schlossen, nachdem er mit Wirkung zum Jahresende 2026 aufgelöst 
worden war. Nicht mehr dabei sind Mühltal und Roßdorf, neu dabei 
ist Egelsbach. Griesheim, Ober-Ramstadt, Weiterstadt und Erzhau-
sen waren und bleiben Mitglieder. Dieser OBB regelt den fließen-
den Verkehr und macht die Geschwindigkeitsmessungen.

Helfer-Retter-Zentrum (VII/236)
Heute fand der Notartermin für den Ankauf einer weiteren Parzel-
le im Süden des Feuerwehrgerätehauses statt, die zur Erweiterung 
benötigt wird.

Radschnellweg
Der Erste Beigeordnete Dr. Andreas Heidenreich hat mit der Ver-
waltung an einem Termin mit der Regionalpark GmbH teilgenom-
men. Die Verkehrssicherungspflicht und die Unterhaltungskosten 
für den Radschnellweg hat bisher der Regionalverband übernom-
men. Künftig sollen die Kommunen, über deren Gemarkung der 
Weg verläuft, anteilig die Kosten tragen, die Beauftragung soll ge-
meinsam erfolgen. Auf die Gemeinde kämen dann ca. 3.000 Euro 
zu. Eine finale Vereinbarung gibt es noch nicht.

Termin mit dem Landschaftspflegeverband
Am 2.2.2026 fand ein „Runder Tisch“ des Landschaftspflegeverban-
des e.V. statt. Dieser bietet örtlichen Interessengruppen die Mög-
lichkeit sich über die Agrarlandschaft auszutauschen. Ziel der Ver-
anstaltung war im Rahmen eines geförderten Projekts, die Lebens-
raumstrukturen der Feldflur-Arten zu verbessern (Biodiversität). Die 
anwesenden Gruppierungen – Landwirte, Jagdpächter, Eigentümer 
von Wald- und landwirtschaftlichen Flächen – bringen verschiede-
ne Informationen und Blickwinkel an den Runden Tisch. Landwirt-
schaftsbetriebe können anhand der Hinweise zu bestimmten Arten 
ihre Fördermaßnahmen besonders sinnvoll in der Landschaft plat-
zieren und die Effektivität der Maßnahme erhöhen.

Prüfung und Austausch der Feuerlöscher in den Gebäuden der 
Gemeinde
Sämtliche Feuerlöscher wurden überprüft und, wo erforderlich, aus-
getauscht. Die aus-getauschten Feuerlöscher hätten kosten-pflich-
tig entsorgt werden müssen, wurden aber auf einen Transport in die 
Ukraine zu unserer Partnerstadt mitgegeben.

Reise in die Partnerstadt Ivanychi, Ukraine
Vom 25.1.-28.1.2026 waren die Bürgermeisterin und der Beigeordne-
te Hubertus Riedl in der Partnerstadt Ivanychi und in Lviv zur Pflege 
der Partnerschaft, zur Bekundung der Solidarität mit der Verwal-
tung und den Bürgern und zur Beratung über die nächsten Schritte 
betreffend das gemeinsame bundesgeförderte Projekt zur Abfal-
lentsorgung. Besucht wurde auch das beauftragte Projektbüro, das 
über die gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen bis 2030 und 
danach informierte und aufzeigte, dass die Planungen zu diesen 
Vorgaben passten. Mit den Feuerwehren aus Erzhausen und Inva-
nychi fand eine Telefonkonferenz statt, die Feuerwehr in Ivanychi 
wurde ebenfalls besucht.

Besuch aus der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste
Der Bürgermeister der Partnerstadt Mnichovo-Hradiste und zwölf 
seiner Mitarbeitenden waren von Freitag bis Montag am Faschings-
wochenende in Erzhausen. Der Partnerschaftsverein Erzhausen e.V. 
hatte die Organisation für die Zeit in Erzhausen übernommen. Es 
fanden unter anderem ein Treffen mit dem Kinder- und Jugendpar-
lament und eine Besichtigung der neuen Kita Hainpfad sowie ein 
gemeinsames Frühstück im Rathaus am Montag Morgen vor der 
Abreise statt.

Bericht zur Sitzung der Fluglärmkommission am 18.2.2026
Zu Cindy S (TOP 2) wird auf einen Beitrag in diesem Erzhäuser An-
zeiger verwiesen. TOP 3 handelte vom Regionallastenausgleichs-
ge-setz, gemäß welchem rund 4,5 Mio. Euro auf Kommunen verteilt 
wurden, die besonders unter Fluglärm leiden. Eine Verlängerung 
des 2026 auslaufenden Gesetzes ist aktuell in der Beratung. Erz-
hausen wäre in diesem Fall, und wenn CINDY S bleibt, auch dabei. 
Laut Beschlussfassung in 2027 mit ca. 50.000 Euro, danach mit ca. 
73.000 Euro. In TOP 4 ging es um Veränderungen in der Lärmbelas-
tung bei Eröffnung des Terminal 3. Für Erzhausen werden hier zu-
nächst keine Veränderungen erwartet, die Flugbewegungen sollen 
sich zunächst nicht erhöhen. Für angrenzende Gemeinden war der 
Bodenlärm ein Thema, es soll einen Arbeitskreis geben.

Der Gemeindevertreter Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN) be-
tritt gegen 20:21 Uhr den Sitzungssaal.

3. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien
Der Ausschussvorsitzende Tobias Pippart (GfE) berichtet von der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 29.01.2026.
Von den letzten Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses am 19.01. und 09.02.2026 berichtet dessen Ausschuss-
vorsitzender Maximilian Wolf (B‘90/DIE GRÜNEN).

Vor Eintritt in die Tagesordnung bitte die Gemeindevertreterin Öz-
lem Gün, dass die Einladungen der Gemeindevertretung in den 
Aushängekästen sowie im Andruck des Erzhäuser Anzeigers eben-
so wie auf der Einladung für die Gemeindevertreter ersichtlich ist, 
ob die Tagesordnungspunkte verwiesen werden oder bereits be-
schlussempfohlen sind.

 Teil A:

4. Möglicher Bau Garagen in der Industriestraße
Hier: Interessenbekundung einer Immobilienfirma
Drucksache VII/302
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt, der Planung nicht 
zuzustimmen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

5. Forsteinrichtung für den Gemeindewald Erzhausen
Drucksache VII/303 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung nimmt den Abschlussbericht 
zum Forsteinrichtungswerk zur Kenntnis. Die tatsächlichen Maß-
nahmen werden mit unserem Revierförster im Rahmen des jährli-
chen Waldwirtschaftsplan abgestimmt und im jeweiligen Haushalt 
berücksichtigt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

6. 3301-01 Gemeindestraßen und Wege:
Haushaltsberatung 2026: Mögliche Straßensanierung ab dem 
2. Halbjahr 2026 im Rahmen einer Kanal-Baumaßnahme durch 
den Abwasserver-band L/E/E
Hier: Friedrich-Ebert-Straße zwischen der Egelsbacher- und 
Heinrichstraße
Vorlage einer Variantenbetrachtung incl. Kostenschätzungen 
zur grundhaften Erneuerung des o.g.
Straßenabschnittes im Zuge der anstehenden Kanalsanierung 
durch den Abwasserverband.
Drucksache VII/323 1. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung stimmt der vollumfänglichen 
Straßensanierungsmaßnahme im Zuge der Kanalbaumaßnahme 
nicht zu. Die Finanzierung ist in der HH-Planung 2026 nicht ein-
geplant. Die notwendigen HH-Mittel stehen in 2026 nicht zur Ver-
fügung. Der betroffene Straßenabschnitt ist im Rahmen der anste-
henden Kanal-Baumaßnahme gemäß der Baufelder wiederherzu-
stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Forstdienstleister für den Gemeindewald
Drucksache VII/329
Die Gemeindevertretung nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kennt-
nis.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

8. Jahresabschluss 2024
hier: Unterrichtung gemäß § 112 (5) HGO
Drucksache VII/330
Die Gemeindevertretung nimmt den Jahresabschlussbericht 2024 
zur Kenntnis und verweist den Tagesordnungspunkt zur weiteren 
Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2021 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2021
Drucksache VII/331
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

10. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2022 sowie 
Entlastung des Gemeindevorstandes gemäß § 114 HGO
Ergebnisverwendung Jahresabschluss 2022
Drucksache VII/332
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

11. Vorstellung der Beiträge des Ideenwettbewerbs „Mach die 
Bahnstraße klimafit“
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/333
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss 
und an den Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12. Auszahlung der Bezuschussung des Bauvorhabens Neu-
bau eines Wohn- und Pflegeheims im Kiefernweg durch die 
Gemeinde Erzhausen
-Antrag der SPD-Fraktion-
Drucksache VII/334
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

13. Einführung digitaler Bezahlverfahren (Online-Payment) 
und bargeldloser Zahlungsoptionen in der Gemeindebücherei
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/335
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

14. Strategie zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/336
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

15. Flächen in der Vereinshalle – Befristung der Mietverträge
-Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN-
Drucksache VII/340
Beschluss: Die Gemeindevertretung verweist den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an alle drei Ausschüsse.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

 Teil B:

16. Ortsgericht Erzhausen;
hier: Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen
Drucksache VII/310
Die Gemeindevertretung führt gemäß § 55 HGO eine geheime Wahl 
mittels Stimmzetteln durch. Zum Wahlvorstand werden benannt: 
Tanja Launer (Wahlleiterin), Dietrich Schmid (SPD) und Reinhard 
Neumann (CDU). Der Wahlvorstand verteilt die Stimmzettel, sam-
melt diese ein und zählt die Stimmen öffentlich aus.

Wahlergebnis
Abgegebene Stimmzettel: 20 (vollzählig)
Davon entfielen auf:
• Bewerber Cimin: 0 Stimmen
• Bewerber Neumann: 2 Stimmen
• Bewerber Staudt: 17 Stimmen
• Enthaltungen: 1
Herr Dieter Staudt hat die erforderliche Mehrheit erhalten.

Die Gemeindevertretung wählt Herrn Dieter Staudt als Ortsge-
richtsschöffen und schlägt ihn gemäß den Bestimmungen des Hes-
sischen Ortsgerichtsgesetzes dem zuständigen Amtsgericht zur 
Ernennung vor. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

17. Erwerb der gemeindlichen Grundstücke Flur 5 Flurstück 
474 (Teilgrundstück) und 249/2
Drucksache VI/382 5. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung ermächtigt den Gemeindevor-
stand, das vorgestellte Umlegungsverfahren durchzuführen. Das 
Umlegungsverfahren ersetzt die Durchführung des Kaufvertrages 
vom 11.01.2021, der nicht mehr umgesetzt wird und aufzuheben ist.

Die Gemeindevertretung fasst den folgenden Aufstellungsbe-
schluss: 

a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
Für den nachfolgend beschriebenen Geltungsbereich wird gem. § 
2 Abs. 1 i.V.m. § 13 BauGB die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
beschlossen. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung „Westlich 
Am Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung 
B-Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“.

Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst zwei 
Teilgeltungsbereiche. Das Plangebiet umfasst in der Gemarkung 
Erzhausen, Flur 5, die Flurstücke 196/1 (teilweise), 474/1, 474/2 (teil-
weise), 202 (teilweise) und 249/2 (teilweise).
Die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes wird durch die zeichnerische Darstellung bestimmt.
Die Größe des Planbereichs beträgt ca. 0,2 ha.

b) Begründung
Planungsanlass und Ziel der Planung:
Anlass zur Aufstellung des Bebauungsplans ist ein geringfügiger 
Tausch einer gewerblichen Fläche und einer Ausgleichsfläche, so 
dass die Grundstückseigentümer ihre Grundstücke besser ausnut-
zen können. Ziel der Planung ist die erneute Änderung der rechts-
kräftigen Bebauungspläne „Am Ohlenberg“ (Teilbereich 2) und „Ge-
bietserweiterung Am Ohlenberg“ (Teilbereich 1).

Verfahren:
Der Bebauungsplan soll im Vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB 
erstellt werden.
Im vereinfachten Verfahren können kleinere Änderungen eines Bau-
leitplans und bestandssichernde Planungen durchgeführt werden, 
sofern die Grundzüge der Planung nicht betroffen sind. Der Anwen-
dungsbereich von § 13 BauGB ist i.d.R. auf solche Änderungen ein-
geschränkt, die nur einzelne im Plangebiet gelegene Grundstücke 
oder einzelne öffentliche Belange betreffen, keine abwägungsrele-
vanten Belange berühren und auch keine städtebaulich relevanten 
Probleme aufwerfen.
Ob die Grundzüge der Planung betroffen sind, ist immer auch eine 
Einzelfallentscheidung.
Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass Änderungen, 
die nur wenige Grundstücke im Bereich des Ursprungsbebauungs-
plans betreffen, dessen Grundzüge unberührt lassen (OVG Nord-
rhein-Westfalen, 27.09.2016 - 2 D 8/15.NE).
Aufgrund des geringfügigen Flächentausches wird davon ausge-
gangen, dass die Grundzüge der Planung und die abwägungsrele-
vanten Belange nicht berührt werden.
Durch die Anwendung des Vereinfachten Verfahrens nach § 13 
BauGB kann im Gegensatz zum zweistufigen Regelverfahren 
von den frühzeitigen Beteiligungen nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB abgesehen werden. Des Weiteren kann auf die Erstellung 
eines Umweltberichtes und der Zusammenfassenden Erklärung 
verzichtet werden.
Die Belange des Umweltschutzes und Naturschutzes sind dennoch 
zu berücksichtigen, so ein landschaftsplanerischer Fachbeitrag zu 
erstellen ist. Darüber hinaus bedarf es einer Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung.

Anlage:

Abb. Räumlicher Geltungsbereich Bebauungsplan „Westlich Am 
Ohlenberg, 5. Änderung B-Plan Am Ohlenberg und 4. Änderung B-
Plan Gebietserweiterung Am Ohlenberg“ (ohne Maßstab)

Beratungsergebnis: 14 Ja-Stimmen (8 GfE, 5 B‘90/DIE GRÜNEN,
1 SPD), 2 Gegenstimmen (CDU), 4 Stimmenthaltungen (SPD)

18. Zukünftige Nutzung der Grundstücke Flur 1 Flurstücke 
470/4 und 966 (Am Hainpfad 2)
Drucksache VII/149 3. Ergänzung
Beschluss: Die Gemeindevertretung hebt die Ausschreibung aus 
konzeptionellen und wirtschaftlichen Gründen auf und eine neue 
Ausschreibung unter fachlicher Begleitung eines Planungsbüros ist 
durchzuführen
Beratungsergebnis: 12 Ja-Stimmen (5 B‘90/DIE GRÜNEN, 5 SPD,
2 CDU), 7 Gegenstimmen (GfE), 1 Stimmenthaltung (GfE)

19. 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“
Hier:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Drucksache VII/279 2. Ergänzung
Der Gemeindevertreter Harald Schaupp verlässt aufgrund von Be-
fangenheit gegen 21:16 Uhr den Sitzungssaal.

Beschluss:
a) Beschlussfassung zur Prüfung der während der Veröffent-
lichung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
Die Gemeindevertretung beschließt die als Anlagen beigefügten 
Beschlussvorlagen zu den während der Veröffentlichung nach § 3 
Abs. 2 BauGB und der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen.

b) Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB
Die 2. Änderung des Bebauungsplans „Sportgelände“ mit Begrün-
dung, Stand Dezember 2025 wird gemäß § 10 BauGB als Satzung 
beschlossen. 
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Nach der Abstimmung wird der Harald Schaupp wieder in den Sit-
zungssaal gebeten und das Abstimmungsergebnis mitgeteilt.

20. Beantragung der Förderung einer Personalstelle Klimaan-
passungsmanager und Festlegung von Fünf Leuchtturm-Maß-
nahmen zur Umsetzung ab 2026 aus dem KLAK

Hier: Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommu-
nen
Drucksache VII/291 1. Ergänzung
Beschluss: Der Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung einer 
Koordinierungsstelle beim Landkreis zur flankierenden Umsetzung 
der Klimaanpassungskonzepte für kreisangehörige Kommunen 
wird zugestimmt.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

21. Antrag der SPD-Fraktion, hier: Kündigung des gemeinsa-
men Ordnungsbehördenbezirkes Egelsbach Erzhausen
Drucksache VII/300
Beschluss:
1. Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, unter Beachtung der 
Kündigungsfrist gem. § 7 Abs. 2 der öffentlichrechtlichen Vereinba-
rung zum gemeinsamen Ordnungsbehördenbezirk mit Egelsbach 
vom 25.10./1.11.2017 diese Vereinbarung zum 31.12.2026 ordentlich 
und fristgerecht zu kündigen.
Beratungsergebnis: 6 Ja-Stimmen (1 GfE, 5 SPD), 12 Gegenstimmen 
(6 GfE, 4 B‘90/DIE GRÜNEN), 2 Stimmenthaltungen (1 GfE, 1 B‘90/
DIE GRÜNEN)

Somit wird die Kündigung des gemeinsamen Ordnungsbehör-
denbezirkes Egelsbach/Erzhausen nicht beschlossen.

Beschluss:
2. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mit der Stadt Weiterstadt 
Verhandlungen aufzunehmen um perspektivisch die Bildung eines 
neuen Ordnungsbehördenbezirks zu prüfen und die Übertragung 
eines Aufgabenumfangs zu erreichen, der dem derzeitigen Leis-
tungsumfang des bestehenden Ordnungsbehördenbezirks ent-
spricht. Die Ergebnisse der Verhandlungen sind dem Ausschuss 
nach den Kommunalwahlen 2026 zur weiteren Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

22. Antrag zur Entschädigungssatzung
-Antrag der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/338
Der Gemeindevertreter Tobias Pippart informiert, dass die neu zu 
beschließende Entschädigungssatzung bereits als Anlage im Sit-
zungsdienst vorliegt.
Beschluss: Die Entschädigungssatzung wird wie folgt geändert: 
§3 Punkt 4. wird von (aktuelle Fassung): 
Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede Sitzung eine 
Aufwandsentschädigung von 17,50 EURO. Ausgenommen Gemein-
devorstandssitzungen, wofür 7,50 EURO entschädigt werden. 
geändert auf: Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede 
Sitzung eine Aufwandsentschädigung von 20 EURO. Ausgenom-
men Gemeindevorstandssitzungen, wofür 10 EURO entschädigt 
werden.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

23. Antrag zur Beendigung der Flugroute CINDY S
Drucksache VII/341
Die Bürgermeisterin Claudia Lange hält eine ausführliche Bericht-
erstattung ab und bittet den vorliegenden Beschlussvorschlag um 
Buchstabe e) zu ergänzen.

Der Gemeindevertreter Klaus Süllow stellt einen Antrag zur Ge-
schäftsordnung auf eine 10-minütige Sitzungsunterbrechung. 
Beratungsergebnis: 19 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme (CDU), 0 Ent-
haltungen

Nach Wiedereintritt in die Sitzung so gegen 22:08 Uhr ergeht fol-
gender Beschluss:
Beschluss:
1. Die Gemeinde Erzhausen hat die mit dem Flugbetrieb befass-
ten Organe und Behörden aufzufordern, den Betrieb der Flugroute 
„CINDY S“ schnellstmöglich zu beenden.

2. Die Vertreter der Gemeinde Erzhausen in der Fluglärmkommissi-
on werden aufgefordert, folgende Anträge zu stellen:

a) Die seit dem 10.7.2025 gültige Flugroute CINDY S/CINDY F und 
SULUS S/F wird bis zur Klärung der folgenden Punkte ausgesetzt 
und die alte Route geflogen, da die reale Lärmentwicklung offen-
sichtlich die Erwartungen deutlich übertrifft.

b) Den Mitgliedern der Fluglärmkommission ist transparent und 
für die Mitglieder der Fluglärmkommission verständlich und nach-
vollziehbar auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft basierend 
darzustellen, wie viele mehr Belastete und wie viele Entlastete die 
Verlagerung der Flugroute CINDY S im Gegensatz zu der vor dem 
10.7.2025 geltenden Route verursacht. Dabei sind folgende Inhalte 
zu zeigen:

Im Rahmen der Berechnung sind die Personenzahlen (nicht die In-
dexzahlen) der mehr Belasteten und der Entlasteten und die Ge-
biete, aus denen diese Personenzahlen sich ergeben, transparent 
darzustellen. Wie bei der Untersuchung der Startverfahren (Antrag 
Büttelborn) ist der entstehende Fluglärm in Abhängigkeit der Lage 
und umliegenden Besiedlung sowie als Differenzanalyse abzubil-
den.

Es ist darzustellen, wie der Lärm vor und nach der Verlagerung er-
mittelt wird, insbesondere: 
- Welcher Flugzeugmix fließt in den Lärm ein? 
- Wo und in welchem Umfang haben Schräglage und mehr Schub 
für den Kurvenflug Auswirkungen auf die Belastung der Bevölke-
rung der betroffenen Kommunen durch mehr Fluglärm?
- Wie wird die Lärmausbreitung im Kurvenflug berücksichtigt und 
mit welchem Ergebnis?

  Bezogen auf den verwendeten Flugzeugmix, wie wird berücksich-
tigt, dass durch die Verlegung des Punktes, an dem 2.500 ft msl 
erreicht sein müssen, nach Osten gegenüber der früheren Route 
AMTIX-kurz flachere Steigwinkel möglich sind, die sich über Wix-
hausen, Erz-hausen, Egelsbach, Messel und weiteren betroffenen 
Gemeinden fortsetzen? Was bedeutet das insbesondere für die 
Heavies?
- Welcher wissenschaftliche Stand wurde angewandt?

c) Um eine echte Lärmminderung zu erreichen und nicht nur eine 
Lärmverlagerung, sind andere Maßnahmen wie längere Lärmpau-
sen, Streuung der Routen oder alternierende Routen und steilere 
Abflugverfahren in den Lösungshorizont einzubeziehen und zu prü-
fen.

d) Der Lärmschutzbereich, der die Betroffenen berechtigt, passiven 
Lärmschutz in Anspruch zu nehmen, ist unverzüglich und vor einer 
Verlagerung der Route zu bestimmen und festzulegen, damit die 
Betroffenen von Beginn einer Verlagerung an ein Recht auf passi-
ven Lärmschutz erhalten. Das ist nach Auffassung von Erzhausen 
möglich, da allein Berechnungen und keine Messungen die Grund-
lage für die Festsetzung eines Lärmschutzbereichs bilden.

e) Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, einen abweichenden 
Antrag im Einvernehmen mit den Landkreisen Offenbach und 
Darmstadt-Dieburg zu stellen.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung (SPD)

Gegen 22:11 Uhr verlässt der Gemeindevertreter Maximilian Wolf 
den Sitzungssaal.

24. Auswirkungen der KITA-Gebührenerhöhung auf Auslas-
tung und Buchungsverfahren
-Anfrage der CDU-Fraktion-
Drucksache VII/337
Die Anfrage der CDU wird von der Bürgermeisterin Claudia Lange 
schriftlich beantwortet.

1. Wie haben sich die Buchungszahlen der verschiedenen Be-
treuungsmodule (Zeitmodelle) in den Kindertagesstätten seit 
der letzten Gebührenerhöhung entwickelt? 
Die Anmeldungen insgesamt entsprechen der üblichen jährlichen 
Entwicklung. Im monatlichen Vergleich zum letzten KiTa-Jahr sind 
nur geringe Abweichungen festzustellen. Die max. negative Abwei-
chung in der Auslastung betrug 3% (November). 
Im KiTa-Jahr 2025/26 haben durchschnittlich 41% der KiTa-Kinder 
nur das kostenlose Grundmodell gebucht. Im KiTa-Jahr 2024/25 
waren es durchschnittlich 40% (8.00 – 14.00 Uhr + 9.00 – 15.00 Uhr 
Modelle). Seit der Gebührenerhöhung im Juli 2025 liegt der Anteil 
der Buchungen des Grundmodells konstant zwischen 41% und 42%.

2. Ist eine Verschiebung hin zu Modulen mit geringeren Be-
treuungszeiten feststellbar, um Kosten zu sparen? 
Wie unter Punkt 1. beschrieben sind die Buchungen für das Grund-
modell ähnlich wie im Vorjahr. Die anderen Modelle lassen sich 
aufgrund unterschiedlicher Zeiten nicht direkt vergleichen. Für die 
Randzeiten kann man deshalb nur feststellen, dass die Buchungen 
für das 07.00 – 17.00 Uhr Modell höher waren als jetzt für das 16.00 
– 17.00 Uhr Modell. 
Durch die, zeitgleich zur Gebührenerhöhung, eingeführte Änderung 
der Modelle haben Eltern jetzt die Möglichkeit flexiblere Betreu-
ungszeiten zu wählen. Für die Verwaltung ist nicht nachvollziehbar, 
ob Eltern Zusatzmodelle aus Kostengründen nicht in Anspruch 
nehmen oder weil sie diese nicht benötigen. Für die nächste Eltern-
befragung ist geplant diese Informationen abzufragen.

3. Wie haben sich die tatsächlichen Einnahmen aus den KITA-
Gebühren im Vergleich zu den prognostizierten Einnahmen 
seit der Erhöhung entwickelt?

4. Hat die Gebührenerhöhung unter dem Strich den gewünsch-
ten finanziellen Lenkungseffekt bzw. die erhoffte Einnahmen-
steigerung erzielt? 
Die Planzahlen 2025 wurden nicht annähernd erreicht. IST 2026 für 
die Monate Januar/Februar siehe Punkt 3. Hochrechnung: Nach der 
aktuellen Hochrechnung wird in 2026 eine Einnahmensteigerung 
erzielt und könnte noch höher ausfallen, da die KiTas in den kom-
menden Monaten erfahrungsgemäß eine höhere Auslastung auf-
weisen (siehe KiTa Jahr 2024/25 Tabelle Entwicklung KiTa Modelle).
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

25. Anfrage zur Aufstellung der Komponenten der Übergangs-
lösung des Freizeitgeländes
-Anfrage der GfE-Fraktion-
Drucksache VII/339
Die Anfrage der GfE-Fraktion zur Aufstellung der Komponenten der 
Übergangslösung des Freizeitgeländes wird von Bürgermeisterin 
Claudia Lange mündlich beantwortet und wie folgt zusammenge-
fasst:

1. Warum erfolgte die Wiederaufstellung der Komponenten nicht di-
rekt nach der Kerb (vor den Herbstferien)?

2. Bis wann werden Basketballkorb, Soccerfeld und Pumptrack wie-
der aufgestellt?

Antwort: Vor der Kerb hatte der SVE und die Gemeinde in Sachen 
Lärm, hinterlassenem Dreck und Glasscherben durch die Nutzer an 
den aufgestellten Komponenten auf dem Sportgelände eine Ausei-
nandersetzung. 
Aktuell wurde mit dem SVE eine Einigung und Regelungen erzielt, 
wie es mit der Aufstellung und Nutzung der bereits vorhandenen 
Komponenten des Freizeitgeländes zukünftig genutzt werden kann. 
Der Aufbau erfolgt durch den Bauhof zeitnah.

Tobias Pippart übt sein Recht aus und stellte eine von zwei mögli-
chen Zusatzfragen: Wann werden die Komponenten konkret auf-
gestellt.

Antwort Bürgermeisterin: Derzeit kann noch kein konkreter Zeit-
punkt genannt werden. Der Aufbau erfolgt entsprechend wenn aus-
reichend Personal vorhanden ist, wobei die Aufstellung der Tisch-
tennisplatte und des Basketballkorbes im Vergleich zum Soccerfeld 
schneller erfolgen könnte. 
Beratungsergebnis: ohne Abstimmung

26. Mitteilungen
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Tanja Launer informiert, 
dass am
24.02.2026 ab 18:00 Uhr vor der ev. Kirche die Mahnwache zum Jah-
restag des Überfalls Russland auf die Ukraine;
01.03.2026 ab 14:00 Uhr in der Hauptstraße 12, Erzhäuser Museums 
Gespräche, Zukunft im Dialog;
12.03.2026 ab 19:00 Uhr im Bücherbahnhof eine Lesung, Gespräche 
im Hospiz stattfindet.

Sie informiert die Anwesenden, dass dies die letzte Sitzung in dieser 
Konstellation war und dass sich die aktuelle Legislaturperiode dem 
Ende neigt. Sie bedankt sich bei allen Mitgliedern und Fraktion für 
die gute und konstruktive Zusammenarbeit in den letzten 5 Jahren.

Da keine weiteren Mitteilungen und Anfragen vorliegen, schließt die 
Vorsitzende gegen 22:21 Uhr die Sitzung.

Für die Ausfertigung:

- Markus Boulanger -
(Stellvertretender Vorsitzender)

- Alexander Steinmetz -
(Schriftführer)

KITA 2024 IST 2025 Plan 2025 IST 2026 Plan 2026 
Hoch-
rechnung

Hainpfad 104.936,05 € 188.723 € 102.783,80 € 101.700 € 104.568 €

Sand-
hügel

74.821,90 € 136.376 € 79.143,15 € 87.700 € 88.716 €

Kiefern-
weg

61.887,10 € 119.688 € 67.097,45 € 69.700 € 69.882 €

Einladung zum Arbeitstreffen des
Kinder- und Jugendparlaments Erzhausen 

Das nächste Arbeitstreffen des Kinder- und Jugendparlaments fin-
det am Mittwoch, den 18. März 2026, um 18 Uhr im JuZe, Hauptstra-
ße 12, in Erzhausen statt. Alle interessierten Erzhäuser Kinder und 
Jugendlichen sind herzlich eingeladen, teilzunehmen und uns mit 
ihren Ideen zu unterstützen. 
 
Schaut vorbei – wir freuen uns auf euch! 

Arbeitstreffen des KiJuPa 
Wann: 18. März 2026 
Uhrzeit: 18:00 Uhr 
Ort: Jugendzentrum Erzhausen, Hauptstr. 12
  
Ihr habt Fragen, Ideen oder Wünsche?
Dann schreibt uns: kijupa@erzhausen.de 

Mutwillige Beschädigung 
von Hundekotstationen

verursacht zusätzlichen Aufwand

Erzhausen (sm). In den ver-
gangenen Tagen wurden in 
Erzhausen Hundekotstationen 
mutwillig beschädigt. Dabei 
wurden Mülleimer aufgebrochen 
und Abfallbehälter zerstört, so-
dass diese derzeit nicht mehr 
genutzt werden können.

Die Mitarbeitenden des Bau-
hofs mussten die beschädigten 
Stationen sichern sowie die 
verstreuten Abfälle und Hunde-
kotbeutel entsorgen. Neben dem 
zusätzlichen Arbeitsaufwand 
entstehen der Gemeinde auch fi-
nanzielle Kosten, da beschädigte 
Behälter ersetzt oder repariert 
werden müssen. Die Gemeinde 

weist darauf hin, dass solche 
Sachbeschädigungen letztlich 
von der Allgemeinheit getragen 
werden müssen. Intakte Hunde-
kotstationen tragen wesentlich 
zu einem sauberen Ortsbild bei 
und erleichtern Hundebesitze-
rinnen und Hundebesitzern die 
ordnungsgemäße Entsorgung 
der Hinterlassenschaften ihrer 
Tiere. Die Gemeinde bittet daher 
um einen respektvollen Umgang 
mit den öff entlichen Einrichtun-
gen. Hinweise zu möglichen 
Beobachtungen von Sachbe-
schädigungen können an die 
Gemeindeverwaltung gemeldet 
werden.

Willkommen im
Familiencafé

Ein Ort für dich und dein Kind
Erzhausen (ld). Die Ev. Kir-

chengemeinden Weiterstadt 
und Erzhausen laden Familien 
mit Kleinkindern herzlich ins 
Familiencafé ein. Der nächste 
Termin findet am Donnerstag, 
den 12. März, unter dem Motto 
„Es wächst“ statt. Der off ene 
Treff  findet jeden zweiten Don-
nerstag im Monat außerhalb der 
Ferien von 15:30–17:15 Uhr in 
der Kinderscheune Erzhausen, 
Hauptstraße 10 im Hinterhaus,  
statt.

In einer kleinkindgerechten 
Umgebung können die Kinder 
spielen, entdecken und mitma-
chen. Ein kleines Programm mit 

Liedern und diesmal mit einem 
„Gartenangebot“ bringt Ab-
wechslung in den Alltag – ganz 
ohne Stress. Bei gutem Wetter 
kann auch der Garten mit den 
Bobbycars genutzt werden. 
Für Getränke ist gesorgt, Kek-
se, Obst- und Gemüsespalten 
bringen die Familien selbst mit, 
außerdem werden Socken oder 
Hausschuhe empfohlen.

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Für eine bessere Planung hilft 
eine Anmeldung bei Gemein-
depädagogin linda.dahmen@
ekhn.de spontane Besucher 
sind jedoch ebenfalls herzlich 
willkommen.

Kleidung und mehr
informiert

Erzhausen (uh). Ab sofort kön-
nen wir keine Winterkleidung 
mehr annehmen – der Frühling 
steht vor der Tür!

Wir freuen uns aber natürlich 
über Spenden von Kleidung und 
Schuhen für die wärmere Jah-
reszeit, sowie über alles, was ein 
Haushalt so braucht. Insbeson-
dere Handtücher, Bettwäsche, 

Töpfe und Pfannen werden 
immer benötigt. Bitte nur ge-
waschen und in gutem Zustand! 

Das Team von „Kleidung und 
mehr“ (ehemals Kleiderkam-
mer), Bahnstraße 101, Erzhau-
sen.

Öff nungszeiten: Mo: 10-12 Uhr, 
Mi: 10-14 Uhr und Mo: 15-17 Uhr 
(nur Abgabe).

Verlegung und Verkauf 
von Bodenbelägen aller Art
fachgerecht, preiswert und schnell

WIR-in-Erzhausen

Tanzcafé am 11. April
im Café Schee

Erzhausen (so). Es darf wieder 
getanzt werden! Speziell für die 
Generation 60+ veranstalten 
das Café Schee und WIR-in-
Erzhausen in Zusammenarbeit 
mit dem Familienzentrum der 
Gemeinde Erzhausen einen 
Tanz-Nachmittag und zwar am 
Samstag, den 11. April 2026, von 
15-18 Uhr im Café Schee, Kie-
fernweg 30, 64390 Erzhausen. 
Die Live-Musik kommt von den 
bekannten Erzhäuser Musikern 

Bernd und Wolfgang. Der Ein-
tritt beträgt 6,- Euro und enthält 
1 kleine Tasse Kaff ee oder Tee 
und 1 Stück Kuchen nach Wahl. 
Die Plätze sind begrenzt! Reser-
vieren Sie deshalb direkt beim 
Café Schee (www.cafeschee.
de oder telefonisch 06150-170 
3120)!

Weitere Angebote von WIR-in-
Erzhausen finden Sie wie immer 
auf unserer Homepage www.
wir-in-erzhausen.de

WWW.ERZHAEUSER-ANZEIGER.DE

AUSLAGE-
STELLEN
Bäckerei Berck
Hauptstr. 40

Bäckerei Keller
Bahnstr. 15

Gemeindebücherei
Bahnstr. 194

Heegbach Apotheke
Bahnstr. 92

Postagentur Martin
Langener Str. 15

Was bleibt?   
Mein Erbe.  
Für unsere Natur.

Telefon 05527 914 419  
www.sielmann-stiftung.de

Helfen Sie, bedrohte Tierarten 
und Lebensräume unserer 
Heimat auch für nachfolgen-
de Generationen zu schützen. 

Mit einem Testament zu 
 Gunsten der gemeinnützigen 
Heinz Sielmann Stiftung.
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Wir Wünschen den Kerbborsch 

und allen Erzhäusern

eine schöne Kerb 2023!

  06150 / 123 13     0151 / 72 500 777
Inh. Anna Pabst, Erzhausen

TAXIHOLLEY
...flexibel und zuverlässig

Wir Wünschen den Kerbborsch 

und allen Erzhäusern

eine schöne Kerb 2022!

Wir Wünschen den Kerbborsch 

und allen Erzhäusern

eine schöne Kerb 2023!

  06150 / 123 13     0151 / 72 500 777
Inh. Anna Pabst, Erzhausen

TAXIHOLLEY
...flexibel und zuverlässig

Wir Wünschen den Kerbborsch 

und allen Erzhäusern

eine schöne Kerb 2022!

WAS IST LOS IN ERZHAUSEN?
DONNERSTAG
12.03., ab 10h

LANDESWEITER WARNTAG
                                                                           12

DONNERSTAG
12.03., 19h

AUF DEN LETZTEN METERN – GESPRÄCHE IM 
HOSPIZ LESUNG UND GESPRÄCH IM BÜCHER-
BAHNHOF ERZHAUSEN
In acht Porträts stellen der Journalist Michael 
Defrancesco und die Hospiz-Geschäftsführerin 
Bettina Gerlowski-Zengeler in ihrem Buch „Auf 
den letzten Metern“ Menschen vor, die in einem 
Hospiz im Taunus leben und dort ihre letzten Le-
benswochen und -tage verbringen.
Veranstalter: Kunst und Kultur Erzhausen e.V. und 
Familienzentrum Erzhausen
Wo: Bücherbahnhof Erzhausen; Eintritt frei

SONNTAG
15.03.

KOMMUNALWAHL
Wo: Bürgerhaus, Rodenseestr. 5

SONNTAG
15.03., 14-16h

SEELENTRÖSTER – TRAUERCAFÉ
Wo: Pan e Vin, Wixhäuser Str. 33                      10

SAMSTAG
11.04., 15-18h

TANZCAFÉ IM CAFÉ SCHEE
Wo: Café Schee, Kiefernweg 30                         4

SONNTAG
26.04., 15h

AUFFÜHRUNG – INKLUSIVES THEATER
"DIE TUCKERFRAUEN UND TUCKERMÄNNER"
Wo: Sportheim Erzhausen

ÜBER DEN TELLERRAND HINAUS
ARHEILGEN
FREITAG
13.03., 20h

PREMIERE: DIE SELTSAME GRÄFIN
Wo: Theater Neue Bühne, Frankfurter Landstr. 195

FREITAG
13.03., 20h

PREMIERE: CURTAINS – VORHANG AUF FÜR 
MORD
Tickets: https://www.ztix.de/search?q=curtains
Wo: „Zum Goldnen Löwen“, Frankfurter Landstr. 153

SAMSTAG
14.03., 19h

CURTAINS – VORHANG AUF FÜR MORD
Tickets: https://www.ztix.de/search?q=curtains
Wo: „Zum Goldnen Löwen“, Frankfurter Landstr. 153

BRAUNSHARDT
SONNTAG
15.03., 9-15h

HOFFLOHMARKT BRAUNSHARDT
Die Anwohner des Weiterstädter Ortsteils Brauns-
hardt öffnen ihre Höfe für private Flohmärkte. Wei-
tere Infos finden sich unter https://www.facebook.
com/groups/25924521290535216 Anmeldungen 
sind unter hofflohmarkt.braunshardt@gmail.com 
möglich.

Alle Angaben ohne Gewähr. Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten.
Für Richtigkeit und Vollständigkeit wird keine Haftung übernommen.

Kindergarten in Ivanychi freut sich 
über ein Zeichen der Solidarität 

von den Erzhäuser Kindergärten

Erzhausen (hr). Bereits im 
vergangenen Jahr haben die 
Kindergärten in Ivanychi und 
Erzhausen einen Informations-
austausch gestartet. Ziel ist es, 
allen Beteiligten Einblicke in 
das Leben im jeweils anderen 
Kindergarten zu ermöglichen. 

Im besonderen Fokus steht 
derzeit der Kindergarten von 
Ivanychi. Für die dort betreuten 
Kinder, momentan sind es ca. 
160, ist die aktuelle Situation 
alles andere als normal. Der 
Tagesablauf wird regelmäßig 

durch Luftalarme unterbrochen, 
der die Kinder zwingt, sich im 
Schutzraum aufzuhalten. Die 
Zerstörung der Infrastruktur 
führt zu häufigem Ausfall der 
Stromversorgung und der 
Fernwärmeversorgung bei
Außentemperaturen von minus 
10 Grad und niedriger.

Eltern und Erzieher*innen der 
Erzhäuser Kindergärten haben 
Ende vergangenen Jahres, wie 
auch im Vorjahr, ihre Solidarität 
bekundet, indem sie Gruppen-
partenschaften gebildet haben 

und für die Kinder in Ivanychi 
Spielsachen zusammengetra-
gen haben.

Diese wurden im Februar von 
einem Abgeordneten der Ge-
meinde Ivanychi abgeholt und 
konnten zur Freude der Kinder 
in der vergangenen Woche 
übergeben werden. 

Die komm. Bürgermeisterin 
von Ivanychi hat sich in einem 
Schreiben an die Gemeinde Erz-
hausen im Namen aller Kinder 
und Erzieher für die großzügige 
Unterstützung bedankt. 

Kommunal-Wahlen 2026 in Hessen: 
Einfach erklärt in leichter Sprache

Alle 5 Jahre sind Kommunal-
Wahlen. Kommunal bedeutet: 
für eine Stadt, eine Gemeinde 
oder einen Landkreis.

Bei Kommunal-Wahlen wer-
den Menschen gewählt für: die 
Stadt-Verordneten-Versamm-
lung oder die Gemeinde-Ver-
tretung. Und für den Kreistag.

Die gewählten Menschen ent-
scheiden: Was ist für die Stadt, 
die Gemeinde oder den Land-
kreis wichtig?

Sie prüfen: Was ist wichtig? 
Was ist richtig? Wie man die 
Arbeiten erledigen kann.

Die nächsten Kommunal-
Wahlen sind am 15. März 2026.

Wer darf wählen?
Sie dürfen wählen: Wenn Sie 

18 Jahre alt oder älter sind.
Wenn Sie einen deutschen 

Personal-Ausweis haben. Oder 
wenn Sie EU-Bürger sind. Das 
heißt: Sie haben einen Aus-
weis aus einem anderen Land 
in Europa. Das Land ist in der 
Europäischen Union.

Wenn Sie seit 6 Wochen in der 
Gemeinde oder dem Landkreis 
leben und angemeldet sind.

Wenn Sie dauerhaft in der 
Gemeinde oder dem Landkreis 
leben. Das bedeutet: wenn Sie 
wohnungslos sind oder wenn 
Sie in Notunterkünften oder 
ähnlichen Einrichtungen leben.

Wenn Sie im Wähler-Verzeich-
nis stehen. WICHTIG: Sie dürfen 
auch wählen, wenn Sie einen 
Betreuer für alle Angelegenhei-
ten haben. Dann bekommen Sie 
eine Wahl-Benachrichtigung mit 
der Post. Auf der Wahl-Benach-
richtigung steht: Ihr Name und 
Ihre Anschrift. Wann die Wahl 
ist. Wo die Wahl ist. Wie lange 
der Wahl-Raum off en ist. Der 
Wahl-Raum heißt auch Wahl-
Lokal.

Wie wird gewählt?
Sie können im Wahl-Lokal 

wählen. Oder Sie können mit 
der Brief-Wahl wählen.

Wählen im Wahl-Lokal:
Sie gehen am Wahl-Tag zum 

Wahl-Lokal. In der Wahl-Be-
nachrichtigung steht, wo das 
ist. Wichtig: Nehmen Sie Ihren 
Personal-Ausweis und Ihre 
Wahl-Benachrichtigung mit.

Im Wahl-Lokal sind Wahl-
Helfer. Von dem Wahl-Helfer be-
kommen Sie einige Stimmzettel.

Auf den Stimmzetteln stehen 
alle Parteien und Personen, die 
Sie wählen können. Dann gehen 
Sie in die Wahl-Kabine.

Die Wahl ist geheim: Niemand 
soll sehen, wen Sie wählen. 
Sie müssen auch niemandem 
sagen, wen Sie wählen. Sie 
machen Ihre Kreuze auf den 
Stimmzetteln. Sie dürfen nur 
eine bestimmte Anzahl Kreu-
ze machen. Das steht auf den 
Stimmzetteln. Dann falten Sie 
die Stimmzettel in der Mitte.

Erst danach gehen Sie aus 
der Wahl-Kabine. Zeigen Sie 
den Wahl-Helfern Ihren Per-
sonal-Ausweis und Ihre Wahl-
Benachrichtigung. Dann werfen 
Sie die Stimmzettel in die Wahl-
Box. Die Wahl-Box heißt auch 
Wahl-Urne. Damit ist die Wahl 
abgeschlossen.

Wenn Sie Hilfe brauchen, 
fragen Sie die Wahl-Helfer! Die 
Wahl-Helfer dürfen Ihnen hel-
fen. Sie dürfen auch eine Person 
zur Unterstützung mitbringen. 
Wichtig ist: Sie entscheiden 
selbst, wen Sie wählen! Und Ihre 
Wahl bleibt geheim! Niemand 
darf verraten, wen Sie wählen.

Wählen mit der Brief-Wahl:
Sie können auch mit einem 

Brief an den Wahlen teilnehmen. 
Das nennt man Brief-Wahl.

Die Stimmzettel schicken 
Sie dann mit der Post. Für die 
Brief-Wahl brauchen Sie Ihre 
Wahl-Unterlagen. Um die Wahl-

Unterlagen zu bekommen, müs-
sen Sie ein Formular ausfüllen.

Das Formular ist bei der 
Wahl-Benachrichtigung dabei. 
Damit können Sie die Wahl-
Unterlagen abholen. Oder Sie 
schicken das Formular zurück. 
Dann bekommen Sie die Wahl-
Unterlagen mit der Post. Die 
Wahl-Unterlagen enthalten: 
Den Wahl-Schein, einen Info-
Zettel, die Stimmzettel und 
mehrere Brief-Umschläge. Die 
Wahl-Unterlagen können Sie 
auch im Internet anfordern. Es 
steht auf den Internetseiten 
von Ihrer Stadt oder Ihrer Ge-
meinde. Unterschreiben Sie den 
Wahl-Schein. Machen Sie Ihre 
Kreuze auf den Stimmzetteln.
Die Stimmzettel stecken Sie in 
die Brief-Umschläge und schi-
cken die Brief-Umschläge mit 
der Post.

WICHTIG:
Beachten Sie die Hinweise auf 

den Wahl-Unterlagen. Dort steht 
ganz genau, wie es geht.Haben 
Sie alles fertig erledigt? Dann 
bringen Sie die Wahl-Unterlagen 
zur Post. Der Brief darf nicht zu 
spät kommen! Sonst ist Ihre 
Wahl ungültig. Sie dürfen sich 
auch bei der Brief-Wahl helfen 
lassen. Wichtig ist: Sie entschei-
den, wen Sie wählen! Und Ihre 
Wahl bleibt geheim! Niemand 
darf verraten, wen Sie wählen.

Quelle: Hessisches Minis-
terium für Arbeit, Integration, 
Jugend und Soziales. Diese 
Informationen kommen vom 
Beauftragten der Hessischen 
Landes-Regierung für Men-
schen mit Behinderungen.

Bei Rückfragen können Sie 
sich auch an die Inklusions-Be-
ratung der Gemeinde Erzhausen 
wenden.

Mail: inklusion@erzhausen.de
Telefon: 0151-65473243

Ortskundlicher
Arbeitskreis Erzhausen

Das Ego
(oak/wg). Die Menschheits-

geschichte begann vor Millio-
nen von Jahren. Der „moder-
ne“ Mensch hat seit 300.000 
Jahren Eiszeiten, Warmzeiten, 
Dürren, Hungersnöte, Katas-
trophen und Kriege überlebt. 
Die Menschheit wurde zwar 
immer wieder dezimiert, 
aber es gibt sie noch und sie 
wird auch den Klimawandel 
überleben. Aber wie? Der 
Komfort ist vorbei! Wasser, 
Energie und Nahrungsmittel 
werden rationiert. Jeder wird 
sich selbst der Nächste sein 
und will sich und die Seinen 
schützen. Und dafür auch 
mit Waff en kämpfen, weil er 
von alters her ein Egoist ist. 
Wenn einst alle Ressourcen 
hochgesichert unter Kontrol-
le sind, hat der Waff enwart 
pflichtgemäß die Laser-MPs 
geladen, um dem Ansturm 
der hungernden Massen 
zu begegnen – soweit ein 
künftiges Science-Fiction-
Szenario. Die Zeit läuft, um 
noch in der Gegenwart den 
Klimawandel zu bekämpfen. 
Reden wir nicht nur, packen 
wir es an!

Phantasievoller Zukunfts-
ausblick des Ortskundlichen 
Arbeitskreises.
www.oak-erzhausen.de

Abbruch- und Erdarbeiten
Pancrazio Infantino

 
◆  Abbruch  ◆  Erdaushub  ◆  Kanalbau  ◆  Zisternenbau  ◆  Pflasterarbeiten

◆  Entkernungen  ◆  Entrümpelungen  ◆  Containerdienst

64291 Darmstadt  ◆  Telefon 0 61 51 - 37 43 08
Mobil 0171 - 214 71 61  ◆  E-Mail infantino@t-online.de

brot-fuer-die-welt.de

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE74 5502 0500 0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ
dmsg@dmsg-hessen.de
www.dmsg-hessen.de

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
Landesverband Hessen e. V.

dmsg
hessen

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns – und damit den rund 8.000 MS-Kranken in ganz Hessen!

„Ich möchte den MS-Betroffenen in Hessen helfen, mit ihrem Alltag so gut wie 
möglich klarzukommen. Wenn Sie die DMSG Hessen bei dieser wichtigen
Arbeit unterstützen wollen, freue ich mich sehr.“

Petra Gerster



6DONNERSTAG, 12. MÄRZ 2026

SPD Erzhausen

Interview mit Özlem Gün

Erzhausen (tk). Wer bist Du – 
und was machst Du, wenn Du 
nicht gerade Politik machst?

Ich bin Özlem Gün, Frak-
tionsvorsitzende der SPD in Erz-
hausen, Mama von zwei Jungs 
und ich arbeite als Architektin. 
Mein beruflicher Blick auf Pla-
nung, Struktur und nachhaltige 
Entwicklung prägt auch mein 
politisches Engagement. Wenn 
ich nicht gerade Politik mache, 
verbringe ich gern Zeit mit Fa-
milie und Freunden, bin viel an 
der frischen Luft und schätze 
gute Gespräche.

Was bedeutet Dir Erzhausen?
Erzhausen ist mein Zuhause. 

Meine Familie lebt hier, hier bin 
ich aufgewachsen. Das enge 
Miteinander, die kurzen Wege 
und das große ehrenamtliche 
Engagement prägen den Ort 
und machen ihn lebenswert. 
Dieses Gemeinschaftsgefühl ist 
für mich Antrieb und Verpflich-
tung zugleich. Auch wenn ich 

früher dachte, ich werde mal 
auswandern und die Welt er-
obern; ich lieb’s hier einfach. Die 
Erinnerungen, die Menschen 
und ich bin gespannt auf das, 
was noch kommt.

Wie bist Du zur SPD-Erzhau-
sen gekommen – und warum 
passt die SPD zu Dir?

Politik war bei uns in der Fa-
milie immer präsent. Werte wie 
soziale Gerechtigkeit, Solidari-
tät und demokratische Teilhabe 
haben mich daher früh geprägt. 
Die SPD Erzhausen steht für 
eine Politik nah bei den Men-
schen – das passt zu mir und zu 
unserem Ort. Außerdem – man 
mag es kaum glauben – bereitet 
mir die politische Arbeit doch 
(meist) Freude und liegt mir 
wirklich am Herzen. Sonst wür-
de ich mich nicht seit über zehn 
Jahren in der Kommunalpolitik 
engagieren.

Was möchtest Du in Erzhau-

sen besonders unterstützen 
oder verändern?

Mir ist wichtig, dass Erzhausen 
sich nachhaltig entwickelt – mit 
umweltbewussten Maßnahmen 
gegen den Klimawandel, guten 
Bildungs- und Betreuungs-
angeboten und bezahlbarem 
Wohnraum. Wir brauchen die 
richtigen Visionen für Erzhau-
sen: Unser Ort soll wachsen, 
ohne seine Lebensqualität und 
seinen Charakter zu verlieren, 
und für nachfolgende Genera-
tionen erhalten bleiben – das 
haben wir in der Hand.

Was ist Dir im Ort besonders 
wichtig, was soll unbedingt 
erhalten bleiben?

Der starke Zusammenhalt, 
das vielfältige Vereinsleben 
und die Nähe zur Natur sind für 
mich besonders wertvoll. Auch 
die kulturellen Angebote, die 
Hilfsbereitschaft und das eh-
renamtliche Engagement vieler 
Menschen machen Erzhausen 
lebenswert. Diese Qualitäten 
prägen den Charakter unseres 
Ortes und müssen unbedingt 
erhalten bleiben.

Wie tankst Du Kraft für Dein 
Engagement?

Ich tanke Kraft durch Zeit mit 
Familie und Freunden, durch 
Bewegung an der frischen Luft 
und in Momenten der Reflekti-
on, in denen ich neue Perspek-
tiven gewinnen kann. 

Außerdem motiviert mich die 
Überzeugung, dass sich mein 
Einsatz für unsere Gemeinde 
lohnt und dass wir gemeinsam 
etwas bewegen können. Für uns 
und für die folgenden Genera-
tionen.

Ihre Stimme
für eine solide Haushaltsführung in Erzhausen

Erzhausen (ds). Die SPD 
Erzhausen möchte in dieser 
letzten Woche vor der Kommu-
nalwahl, darauf hinweisen, dass 
die Gemeinde Erzhausen, trotz 
zusätzlicher Mehreinnahmen 
im Jahr 2025 von 1,25 Millionen 
Euro, ein eklatantes Ausgaben-
problem hat.

Unsere Spitzenstellung in 
Bezug auf die Grundsteuer B
im Landkreis und im Land 
Hessen von mittlerweile 1200 
Punkten, wird unter anderem 
auch dadurch verursacht, dass 
wir im Vergleich mit Gemeinden 
ähnlicher Größe die höchsten 
Personalkosten haben. Ver-
ursacht durch einen eigenen 
Fachbereich IT mit zwei vollen 
Stellen, sowie einen hauptamt-
lichen Gemeindebrandinspek-
tor, der auch aus dem bereits 
vorhandenen Stellenplan, hätte 
besetzt werden können.         

Dies verursacht Personalkos-
ten von zirka 350.000 € im Jahr. 
Damit nicht genug, soll ein Neu-
bau/Sanierung des Rathauses, 
eine Sanierung des Bürgerhau-
ses, sowie die Erstellung eines 
Helfer-Retter-Zentrums, in den 

nächsten Jahren angegangen 
werden.

In einer der letzten Sitzung-
en des Haupt- und Finanzaus-
schuss, wurde, von der Käm-
merei dargelegt, dass diese 
Maßnahme, spätestens im Jahr 
2028, zu einer Erhöhung der 
Grundsteuer B auf 1800 Punkte 
führen wird.

Die SPD Erzhausen hält eine 
weitere Erhöhung der Grund-
steuer dem Bürger gegen-
über für nicht mehr zumutbar. 
Dringende Vorhaben, wie die 
Brandschutzmaßnahmen für 
das Rathaus, sowie eine weite-
re Unterstellmöglichkeit für ein 
Feuerwehrfahrzeug, müssen 
selbstverständlich angegangen 
werden. Alles weitere ist nach 
Ansicht der SPD Erzhausen, 
bei der gegenwärtigen Finanz-
situation nicht umsetzbar, zumal 
die anderen drei Fraktionen bei 
jeder Ausgabe, brav die Hand 
heben, aber nicht Willens sind, 
dringend notwendige, wie von 
der SPD vorgeschlagene Ein-
sparungen mitzutragen. Die 
Gemeinde kauft ein Grundstück 
in der Waldstraße für zirka 

900.000 €, ohne einen Plan zu 
haben, was damit geschehen 
soll. Wir finanzieren weiterhin 
einen gemeinsamen Ordnungs-
amtsbezirk mit Egelsbach, für 
100.000 € im Jahr, der faktisch 
nicht vorhanden ist. Wir unter-
stützen die evangelische Kirche 
mit 270.000 € für die Baumehr-
kosten des Pflegeheims, als 
freiwillige Leistung, und vieles 
mehr. Genaueres können Sie 
auf unserer Internetseite www.
spd-erzhausen.de nachlesen, 
in unserer Stellungnahme zum 
Haushalt 2026.

Sollten Sie auch ein Interesse 
an einer vernünftigen, den fi-
nanziellen Möglichkeiten ange-
passten Haushaltsführung der 
Gemeinde Erzhausen haben, 
und wünschen, dass wieder der 
Weg der Vernunft im Haupt- und 
Finanzausschuss eingeschlagen 
wird, dann wählen Sie bitte am 
Sonntag die SPD. Ihre Stimme 
wird uns helfen dies umzuset-
zen.   

Für die SPD Erzhausen 
Dietrich Schmid 

Mitglied im Haupt- und 
Finanzausschuss

CDU Erzhausen
 Reinhard Neumann, Liste 1, Platz 3

Dafür engagiere ich mich – für unser Erzhausen

Erzhausen (da). Ich bin 65 
Jahre alt, verheiratet und Vater 
von zwei Kindern. Mit Unterbre-
chungen lebe ich seit rund 50 
Jahren in Erzhausen. Hier bin ich 
aufgewachsen – vom Kindergar-
ten über die Grundschule bis zur 
Schulzeit in Darmstadt. Meine 
Kindheit und Jugend sind eng 
mit diesem Ort verbunden. In 
vielen Vereinen durfte ich früh 
erleben, was Gemeinschaft be-
deutet und wie stark der Zusam-
menhalt in Erzhausen ist.

1998 haben wir uns ganz be-
wusst entschieden, nach Erz-
hausen zurückzukehren. Wir 
wollten hier unseren Lebens-
mittelpunkt – gerade auch für 
unsere Kinder. Erzhausen bietet 
Familien viel: kurze Wege, gute 
Betreuung, engagierte Vereine 
und ein Umfeld, in dem Kinder 
sicher und behütet aufwachsen 
können. Unsere Kinder haben 
sich hier sehr wohlgefühlt. Viele 
ihrer Freundschaften bestehen 
bis heute.

2016 habe ich mich entschie-
den, kommunalpolitisch Ver-
antwortung zu übernehmen. 

Ich wollte nicht nur zuschauen, 
sondern mitgestalten – damit 
Erzhausen so lebenswert bleibt, 
wie ich es selbst erleben durfte, 
und gleichzeitig gut für die Zu-
kunft aufgestellt ist.

Nicht jede Idee hat eine Mehr-
heit gefunden. Und ja, als Ver-
treter einer kleineren Fraktion ist 
es manchmal herausfordernd, 
politische Unterstützung zu ge-
winnen. Aber ich habe die Arbeit 
in den Gremien – besonders im 
Bauausschuss sowie im Haupt- 
und Finanzausschuss – immer 
als respektvollen Austausch 
erlebt. Am Ende geht es uns 
allen um die beste Lösung für 
Erzhausen. Dafür lohnt es sich, 
dranzubleiben.

Dafür möchte ich mich
weiter einsetzen:

Ein ganzheitliches
Verkehrskonzept

Erzhausen braucht eine 
klare Verkehrsstrategie: Die 
Bahnschranke als Nadelöhr, 
die eingeschränkte Nord-Süd-
Anbindung und zunehmender 
Durchgangsverkehr belasten 
unseren Ort.

Mein Ziel: Ein ganzheitliches 
Verkehrskonzept, das alle Ver-
kehrsteilnehmer berücksichtigt, 
Wohngebiete entlastet, Park-
raum ordnet, Busverkehr und 
S-Bahn ergänzt und die Grund-
lage für jede weitere Ortsent-
wicklung bildet. Ich setze mich 
dafür ein, endlich politische 
Mehrheiten zu gewinnen, um die 
Entwicklung eines einheitlichen 
Konzepts zu starten.

Bauen und Wohnen
mit Augenmaß

Erzhausen braucht geordnete 
und nachhaltige bauliche Ent-
wicklung. Schnellschüsse helfen 
niemandem.

Mein Ziel: Bebauungspläne 
überarbeiten oder neu auf-
stellen, Baulücken schließen, 
innerörtlich verdichten und 
Randbereiche entwickeln – 
immer unter Berücksichtigung 
von Infrastruktur, Klima und Le-
bensqualität. Wachstum muss 
strukturiert gesteuert werden.

Große Investitionen
verantwortungsvoll
entscheiden

Sanierung oder Erweiterung 
von Bürgerhaus, Rathaus, 
Feuerwehr und Helfer-Retter-
Zentrum sind entscheidende 
Investitionen.

Mein Ziel: Alle Fakten trans-
parent auf den Tisch, Szenarien 
sachlich bewerten, Chancen, 
Risiken und finanzielle Aus-
wirkungen klar darstellen. Ent-
scheidungen sollen fundiert, 
strukturiert und langfristig 
tragfähig sein – nicht getrieben 
von kurzfristigen Stimmungen 
oder Einzelideen.

Mir ist wichtig, zuzuhören, Ar-
gumente abzuwägen und Ent-
scheidungen nachvollziehbar zu 
machen. 

Erzhausen liegt mir am Her-
zen. Ich möchte, dass auch 
kommende Generationen hier 
gut und gerne leben. Dafür bit-
te ich Sie um Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimme.

CDU Erzhausen
Starke Vertretung im Kreistag und Einsatz gegen Fluglärm

Erzhausen (cs). Bei der kom-
menden Kommunalwahl werden 
nicht nur die Vertreterinnen 
und Vertreter für die Gemeinde 
gewählt. Auch im Kreistag des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg 
werden wichtige Entscheidun-
gen getroff en, etwa zu Schulen, 
Infrastruktur, Verkehr oder zum 
Thema Fluglärm. Für die CDU 
Erzhausen ist deshalb klar, dass 
Erzhausen dort eine starke und 
gut vernetzte Stimme braucht.

Ein starkes Signal für die Ge-
meinde ist die Kandidatur von 
Bürgermeisterin Claudia Lange, 
die auf Listenplatz 11 der CDU-
Kreistagsliste antritt. Damit hat 
Erzhausen eine realistische 
Chance, direkt im Kreistag, 
voraussichtlich in einer der 
stärksten Fraktionen, vertreten 
zu sein.

„Dass unsere Bürgermeisterin 
auf der CDU-Liste kandidiert, ist 
ein großer Gewinn für Erzhau-
sen“, erklärt die CDU Erzhau-
sen. „Claudia Lange kennt die 
Anliegen unserer Gemeinde 
genau und kann sie im Kreistag 
wirkungsvoll vertreten.“

Gerade bei Themen, die über 
die Gemeinde hinausgehen, 
kommt es auf politische Ver-
netzung an. Als große Volks-
partei ist die CDU auf allen 
politischen Ebenen vertreten in 
der Gemeinde, im Landkreis, im 
Land und im Bund. Anliegen aus 
Erzhausen können so gezielt 
weitergetragen und politisch 
durchgesetzt werden.

Ein aktuelles Beispiel dafür 
ist der gemeinsame Antrag 
im Kreistag gegen die neue 
Flugroute „CINDY S“ und das 
Anflugverfahren „Segmented 
Approach“. Auch in Erzhausen 
wurde mit dem Antrag VII/341 
zur Beendigung der Flugroute 
CINDY S ein deutliches Signal 
gesetzt, der von der Gemeinde-
vertretung beschlossen wurde. 
Seit der Einführung der Route im 
Sommer 2025 hat der Fluglärm 
in Erzhausen und anderen Kom-
munen spürbar zugenommen. 
Die CDU fordert deshalb, den 
Betrieb dieser Route schnellst-
möglich zu beenden und die be-
troff enen Kommunen weiterhin 
aktiv zu unterstützen.

Neben Bürgermeisterin Clau-
dia Lange kandidiert auch der 
Vorsitzende der CDU Erzhau-
sen, Christian Spohn, für den 
Kreistag. Er steht auf Listenplatz 
36 und engagiert sich seit vie-
len Jahren für seine Heimatge-
meinde. Bei der Kommunalwahl 
haben Wählerinnen und Wähler 
die Möglichkeit, Kandidaten 
gezielt zu unterstützen. Durch 
das Kumulieren können einem 
Kandidaten bis zu drei Stimmen 
gegeben werden. Neben der 
wichtigen Bestätigung für Clau-
dia Lange auf ihrem vorderen 
Listenplatz können zusätzliche 
Stimmen für Christian Spohn 
dazu beitragen, die Erzhäuser 
Präsenz im Kreistag weiter zu 
stärken.

Mit der Wahl der CDU Erz-
hausen bei der Kommunalwahl 
und der gezielten Unterstützung 
der Erzhäuser Kandidaten auf 
der Kreistagsliste können die 
Bürgerinnen und Bürger dazu 
beitragen, dass die Interessen 
der Gemeinde sowohl vor Ort 
als auch im Landkreis weiterhin 
engagiert vertreten werden.

nur 19,90 €
printdesign24 GmbH
Röntgenstraße 15
64291 DarmstadtAnfragen unter info@printdesign24.de

■ Gültig ab sofort bis 01.12.2026
■ Für Darmstadt & Umgebung
■ Nur solange der Vorrat reicht

sparen & geniessensparen & geniessen
holt euch euren Schlemmerblock für darmstadt & umgebung bei uns!holt euch euren Schlemmerblock für darmstadt & umgebung bei uns!

Griechische Weine entdecken
Weinprobe in der Gärtnerei Aumühle – Anmeldung noch möglich

Wixhausen (sp). Den Winter 
hinter sich lassen und bei einem 
guten Glas Wein mediterranes 
Lebensgefühl genießen: Die 
Gärtnerei Aumühle lädt am 
Donnerstag, 19. März, zu einer 
besonderen Weinprobe ein. Von 
18:00 bis 21:00 Uhr erwartet 
die Gäste im stimmungsvollen 
Ambiente der Gärtnerei eine 
kulinarische Reise durch die 
Welt griechischer Weine. Eine 
Anmeldung ist noch möglich.

Durchgeführt wird die 
Weinprobe vom Darmstädter 
Weinfachhandel und Fein-
kostgeschäft „Träne der Olive“ 
aus Griesheim. Christos Sko-

tidas und seine Frau (s. Foto) 
begleiten die Teilnehmenden 
fachkundig durch die Vielfalt 
griechischer Rebsorten und An-
baugebiete. Neben spannenden 
Einblicken in Herkunft und Cha-
rakter der Weine dürfen sich die 
Gäste auf eine kleine Auswahl 
mediterraner Köstlichkeiten 
freuen, darunter sizilianische 
Caponata und Oliventapenade.

Eine verbindliche Anmeldung 
ist bis spätestens 9. März er-
forderlich. Der Kartenverkauf 
startet am Freitag, 13. Februar, 
direkt in der Gärtnerei Aumühle. 
Alternativ ist eine verbindliche 
Anmeldung per E-Mail an:

a u m u e h l e . g a e r t n e r e i 1 @
mission-leben.de möglich. Die 
Zahlung erfolgt in diesem Fall 
per Vorkasse nach Rechnungs-
stellung.

Die Veranstalter freuen sich 
auf zahlreiche Gäste und heißen 
alle Interessierten mit einem 
herzlichen „Kalos orisate“ will-
kommen.

Datum: Donnerstag, 19. März 
Uhrzeit: 18:00 – 21:00 Uhr
Ort: Gärtnerei Aumühle, 
Auwiesenweg 20,
64291 Darmstadt

Preis: 45,00 Euro pro Person
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GfE – Gemeinsam für Erzhausen informiert

Der BVU im Fokus – wie wir bauen,
uns bewegen und unsere Umwelt schützen

Erzhausen (mb). Der Bau-, 
Verkehrs- und Umweltausschuss 
– kurz BVU – ist ein weiterer 
Fachausschuss der Gemein-
devertretung. Hier werden die 
bauliche Entwicklung des Ortes 
begleitet, Infrastrukturfragen 
bewertet, Mobilität und Verkehr 
gestaltet und Themen rund um 
Umwelt-, Natur- und Klimaschutz 
beraten. Wir haben mit unseren 
Ausschussmitgliedern Markus 
Boulanger und Achim Schnur 
über ihre Arbeit und aktuelle 
Schwerpunkte gesprochen. 
Ergänzend dazu geben unsere 
Kandidierenden Jochen Schütze 
und Marc Launer einen Ausblick 
darauf, welche Ziele und Ent-
wicklungen sie für die kommen-
den Jahre im BVU sehen.

Was steckt eigentlich
hinter dem BVU?

Markus Boulanger (MB): Der 
BVU ist das Gremium, das sich 
mit allen Planungs- und Baufra-
gen der Gemeinde beschäftigt. 
Dazu gehören Straßen, Wege, 
Plätze, öff entliche Gebäude, 
Wohngebiete, Verkehrskon-
zepte und Umweltbelange. Wir 
beraten die Vorlagen der Ver-
waltung, diskutieren Alternati-
ven und geben eine Empfehlung 
an die Gemeindevertretung. 
Unser Ziel ist eine nachhaltige 
Entwicklung, die für alle Gene-
rationen funktioniert.

Warum engagierst du
dich im BVU?

Achim Schnur (AS): Erzhau-
sen wächst – innen wie außen. 
Dieses Wachstum braucht 
klare Leitplanken. Wir wollen 
bezahlbaren Wohnraum schaf-
fen, gleichzeitig aber Infra-
struktur, Verkehr und Umwelt 
im Blick behalten. Das ist eine 
anspruchsvolle Aufgabe, die ich 
aktiv mitgestalten möchte.

Zu den Themen – Wie soll 
sich das Wohngebiet „Vier 
Morgen“ entwickeln?

Markus Boulanger (MB): Wir 
unterstützen die Entwicklung 
des Wohngebiets, aber mit Au-
genmaß. Wohnraum allein reicht 
nicht – es braucht Grünflächen, 
gute Wege, und Angebote für 
alle Generationen. Besonders 
wichtig ist uns, dass dort auch 
bezahlbare Wohnungen im 
Mehrgeschosswohnungsbau 
entstehen.

Was ist bei Rathaus,
Bürgerhaus und Feuerwehr 
zu tun?

AS:  Bei Rathaus und Bürger-
haus stehen wir vor dringend 
benötigten Sanierungen bzw. 
Modernisierungen – baulich, 
energetisch und funktional. Es 
geht um bürgerfreundliche Ab-
läufe, gute Arbeitsbedingungen 
und beim Bürgerhaus vor allem 
um langfristige Wirtschaftlich-
keit. Kosten und Nutzen müs-
sen dabei immer im Verhältnis 
stehen.

MB: Auch die Feuerwehr 
braucht dringend eine Erweite-
rung. Die Anforderungen stei-
gen, und es ist unsere Pflicht, 
sicherzustellen, dass unsere 
Einsatzkräfte moderne, sichere 
und funktionale Räumlichkeiten 
haben. 

Wie wichtig sind
Freizeitflächen und
Barrierefreiheit?

AS: Das Freizeitgelände muss 
endlich weiterentwickelt wer-
den. Viele Bereiche sind vorhan-
den, aber nicht nutzbar. Wir wol-
len, dass Kinder, Jugendliche, 
Familien und ältere Menschen 
dort attraktive Angebote finden.

MB: Barrierefreiheit ist für 
uns kein Zusatz, sondern ein 

Grundprinzip. Wege, Plätze 
und Gebäude müssen für alle 
zugänglich sein – das ist Teilha-
be und Respekt.

Wie kann Mobilität in
Erzhausen besser werden?

Marc Launer (ML):  Wir sehen 
großes Potenzial, die Verkehrs-
situation weiter zu verbessern. 
Mit professioneller Unterstüt-
zung von außen wollen wir 
Barrierefreiheit stärken und 
Rad- und Fußverkehr sicherer 
machen – ohne andere Ver-
kehrsteilnehmer auszuschlie-
ßen.

Jochen Schütze (JS): Viele 
Fußgänger, vor allem mit Kin-
derwagen oder Gehhilfen, und 
natürlich auch Rollstühle, profi-
tieren von barrierefreien Wegen. 
Radfahrer brauchen ein sicheres 
Radwegenetz, einschließlich ei-
ner baldigen Klärung der Situa-
tion der vom Kreis verwalteten 
Bahnstraße. Gleichzeitig muss 
der Autoverkehr flüssig bleiben. 
Auch der ÖPNV braucht neue 
Impulse. Schließlich behalten 
wir die Straßenanbindungen 
Erzhausens nach außen im 
Blick, um sich bietende Gele-
genheiten für Verbesserungen 
zu nutzen, wenn sie sich erge-
ben.

AS: Der Endausbau der In-
dustriestraße ist ein wichtiger 
Schritt für mehr Sicherheit – für 
Kinder, Pendler und alle, die dort 
unterwegs sind und seit Jahren 
auf Bürgersteige warten.

Wie stärken wir Gewerbe 
und Versorgung im Ort?

ML:  Wir wollen ein attrakti-
ver Standort für Gewerbe sein, 
das zu Erzhausen passt. Dazu 
gehören moderne Infrastruktur 
wie Glasfaser, aber auch die Er-

weiterung des Gewerbegebiets.

JS: Die ärztliche Versorgung 
behalten wir im Blick. Sollte 
sich die Lage verschlechtern, 
müssen wir frühzeitig handeln.

MB: Wichtig ist uns außerdem 
eine fußläufige Nahversorgung 
– gerade für ältere Menschen.

Wie schützen wir Natur, 
Grünflächen und Klima?

ML: Erzhausen lebt von seiner 
Lage zwischen Wiesen, Feldern 
und Wäldern. Diese Naturflä-
chen wollen wir erhalten, pfle-
gen und behutsam weiterent-
wickeln. Dazu gehören auch gut 
instand gehaltene Spazier- und 
Verbindungswege.

JS:  Klimaschutz bedeutet für 
uns: Energie sparsam nutzen, 
erneuerbare Quellen fördern 
und Umweltbelastungen mini-
mieren. Der sorgsame Umgang 
mit Bäumen, Grünflächen und 
Naherholungsräumen ist ein 
zentraler Teil unserer Arbeit.

MB: Wir unterstützen bürger-
schaftliches Engagement – etwa 
Baum- oder Beetpatenschaften. 
Das stärkt Identifikation und Zu-
sammenhalt.

Der BVU-Ausschuss gestaltet 
die Zukunft von Erzhausen auf 
ganz praktische Weise: durch 
Planung, Beratung und klare 
Empfehlungen zu Bau-, Ver-
kehrs- und Umweltthemen. Wir 
setzen uns im Ausschuss dafür 
ein, dass Wachstum verantwor-
tungsvoll erfolgt, Infrastruktur 
mitwächst und Natur erhalten 
bleibt.

Ihre GfE – damit gute Ideen 
umgesetzt werden!

info@gfe-erzhausen.de

Gemeinsam gegen Fluglärm – GfE im
Gespräch mit den Bürgerinnen und Bürgern

Erzhausen (mb). Am Samstag, 
den 7. März, stand die Wähler-
gemeinschaft GfE – Gemeinsam 
für Erzhausen vor der Apotheke 
im Ortskern, um mit den Bür-
gerinnen und Bürgern ins Ge-
spräch zu kommen und für die 
anstehende Kommunalwahl am 
15. März zu werben. Uns war es 
wichtig, direkt vor Ort zuzuhö-
ren, Fragen zu beantworten und 
deutlich zu machen, wofür wir 
als GfE stehen.

Ein Thema hat dabei viele 
Gespräche geprägt: die neue 
Abflugroute Cindy-S. Direkt 
neben unserem Stand befand 
sich auch der Informationsstand 
des Vereins „Stop Cindy-S“, mit 
dem wir uns inhaltlich eng ver-
bunden fühlen. Für uns als GfE 
ist klar: Diese neue Flugroute ist 
ungerecht. Sie führt dazu, dass 
mehr Menschen unter Fluglärm 
leiden, obwohl sie ursprünglich 
für Entlastung sorgen sollte.

Als Wählergemeinschaft stel-
len wir uns daher klar gegen die 
neue Abflugroute Cindy-S und 
fordern, dass sie wieder abge-
schaff t wird! Wir werden mit 
allen uns zur Verfügung stehen-
den Mitteln dafür kämpfen, dass 
die Belastung für die Bürgerin-
nen und Bürger von Erzhausen 
wieder reduziert wird.

Dabei setzen wir auch auf 

Zusammenarbeit. Gemeinsam 
mit dem Verein „Stop Cindy-S“ 
wollen wir dieses wichtige An-
liegen weiter voranbringen. Der 
Vorsitzende des Vereins Martin 
Unverzagt kandidiert deshalb 
auch auf unserer Wahlliste – ein 
deutliches Zeichen dafür, dass 
wir nur gemeinsam stark sein 
können.

Ein wichtiges Signal hat 
die Erzhäuser Politik bereits 
gesetzt: Nachdem im vergan-
genen Jahr ein Antrag der GfE 
zu Cindy-S noch als zu konkret 
galt und Mehrheiten eher für 
eine generische Formulierung 
votierten, konnte in der letzten 
Sitzung der Gemeindever-
tretung auf Initiative unserer 

GfE-Bürgermeisterin Claudia 
Lange (die uns auch in der 
Fluglärmkommission vertritt) 
ein sehr konkreter Beschluss 
gefasst werden. Getragen von 
allen Fraktionen der Gemein-
devertretung, gibt es nun einen 
klaren politischen Auftrag und 
Rahmen zum weiteren Vorge-
hen zum Stopp von Cindy-S.

Die erfolgreiche Zusammenar-
beit mit unserer Bürgermeisterin 
werden wir weiter fortsetzen 
und indem wir sie aktiv unter-
stützen, wollen wir weiterhin mit 
Nachdruck für die Interessen 
unserer Gemeinde eintreten. 
Natürlich nicht nur beim Kampf 
gegen zusätzlichen Fluglärm.

Deshalb richten wir als GfE – 
Gemeinsam für Erzhausen einen 
klaren Appell an alle Bürgerin-
nen und Bürger unseres Ortes:

Geben Sie uns am 15. März Ihre 
Stimme, so dass wir gemeinsam 
mit unserer Bürgermeisterin 
weiterhin eine starke Stimme 
für Erzhausen sein können.

Denn eines wissen wir ganz 
sicher: Nur gemeinsam können 
wir viel bewegen.

Ihre GfE – Gemeinsam
für Erzhausen

Damit gute Ideen
umgesetzt werden!

Gemeinsam für Erzhausen für alle Generationen
Erzhausen (mb). Am kom-

menden Sonntag, den 15. März 
2026, wählen die Bürgerinnen 
und Bürger von Erzhausen eine 
neue Gemeindevertretung. 
Wir als GfE – Gemeinsam für 
Erzhausen treten erneut an, im 
Wettbewerb mit den bekannten 
Parteien, weil wir überzeugt 
sind: Die Zukunft unseres Or-
tes lässt sich am besten mit 
sachlicher, unabhängiger und 
transparenter Kommunalpolitik 
gestalten.

Wir sind eine unabhängige, 
engagierte Wählergemein-
schaft, die sich ausschließlich 
den Interessen von Erzhausen 

und seinen Bürgerinnen und 
Bürgern verpflichtet fühlt. Ohne 
Parteiprogramm aus Berlin oder 
Wiesbaden entscheiden wir vor 
Ort – pragmatisch, verantwor-
tungsvoll und immer mit Blick 
auf das, was für unsere Gemein-
de wirklich sinnvoll ist.

Ein wichtiger Teil dieser Arbeit 
ist auch die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit unserer Bür-
germeisterin Claudia Lange, die 
ebenfalls Mitglied unserer Wäh-
lergemeinschaft ist. Gemeinsam 
arbeiten wir daran, Erzhausen 
weiterzuentwickeln und die 
hohe Lebensqualität in unserem 
Ort zu sichern – mit dem Ziel, 

dass sich hier alle Generationen 
wohlfühlen. Unser Anspruch ist 
es, Erzhausen lebenswert, fami-
lienfreundlich und zukunftsfähig 
zu gestalten. Dafür setzen wir 
auf einen off enen Dialog mit 
den Menschen in unserem Ort. 
Ihre Anliegen, Ideen und Kritik 
sind für uns wichtige Grundlage 
unserer Arbeit.

Wir kandidieren, weil uns Erz-
hausen am Herzen liegt. Viele 
von uns engagieren sich seit 
Jahren in Vereinen, Initiativen 
oder im Ehrenamt. Dieses En-
gagement möchten wir auch 
weiterhin in die kommunalpoli-
tische Arbeit einbringen.

Gemeinsam mit unserer Bür-
germeisterin Claudia Lange 
wollen wir Erzhausen weiterent-
wickeln – verantwortungsvoll, 
bürgernah und mit Blick auf alle 
Generationen.

Am 15. März rufen wir Sie des-
halb auf, uns Ihre Stimme für die 
GfE – Gemeinsam für Erzhau-
sen zu geben. Damit Erzhausen 
auch in Zukunft ein Ort bleibt, in 
dem man gerne lebt.

Ihre GfE – Gemeinsam
für Erzhausen

Damit gute Ideen
umgesetzt werden!

Kinder 1945 –
Zeitzeug*innen 2025

Egelsbach (re). In der Reihe 
„Freitag im Waldhaus“ zeigen 
die Naturfreunde Egelsbach-
Erzhausen am 27. März 2026 
einen Dokumentarfilm von Re-
bekka Waitz mit Interviews von 
Zeitzeug*innen des Kriegsen-
des 1945 in Off enbach, Frankfurt 
und Mainz.

Die Nachkommen derjenigen, 
die den zweiten Weltkrieg noch 
erlebt haben, sind heute in der 
dritten oder vierten Generation. 
Über den Krieg wurde in vielen 
Familien nicht gesprochen. 
Die Erinnerungen der letzten 
Zeitzeug*innen sind deshalb 
kostbar und sollten bewahrt 
werden.

Es konnten Zeitzeug*innen im 
Kreis der Vereinigung der Ver-
folgten des Naziregimes – Bund 
der Antifaschistinnen und An-
tifaschisten VVN-BdA und der 
Friedensbewegung gefunden 
werden, die bereit sind zu er-
zählen und sich den, oftmals für 
sie schwierigen, Erinnerungen 
auszusetzen. Die Interviews mit 
ihnen bilden den Hauptteil des 
Films und sind bei ihnen zu Hau-
se in ihrer vertrauten Umgebung 
entstanden.

In den Interviews geht es nicht 
nur um die Darstellung drama-
tischer Erlebnisse als Folge 
des Krieges, sondern auch um 
Alltägliches wie Schulbesuch, 
Spiele, Lebensmittelbeschaf-
fung, das Verhältnis zu den 
(nicht anwesenden) Vätern und 
Müttern, den Geschwistern, der 
Verwandtschaft, den Nachbarn, 
den Lehrern.

Rebekka Waitz lässt sich ganz 
auf die Interviewpartner*innen 
ein, gibt ihnen Raum und Zeit, 
sich zu erinnern. Allen gemein-
sam ist, das tiefe Empfinden 
der Notwendigkeit von Frieden 
und von einem klaren Auftreten 
gegen Kriege.

Die Veranstaltung wird vom 
Kulturfonds des Kreis Off en-
bach gefördert. Sie findet im 
Naturfreundehaus Egelsbach 
statt und beginnt um 19 Uhr. 
Der Eintritt ist frei und für einen 
Imbiss ist gesorgt.

(Foto: Rechte am Foto bei Re-
bekka Waitz)

Urlaub einmal anders
Mit HomeExchange die Welt entdecken

Erzhausen (bb). Wir, Bernhard 
und Miriam Brockhaus aus 
Erzhausen, haben vor einigen 
Jahren eine besondere Art des 
Reisens für uns entdeckt: den 
Wohnungstausch über die Platt-
form HomeExchange.

Seit inzwischen sieben Jahren 
tauschen wir unser Zuhause mit 
Menschen auf der ganzen Welt. 
So haben wir bereits viele schö-
ne Orte kennengelernt, darunter 
die Costa Brava, die Côte d’Azur, 
Paris, Brüssel und Amsterdam. 
Für uns ist diese Art zu reisen 
viel persönlicher als ein klassi-
scher Hotelurlaub, weil wir in 
einem echten Zuhause wohnen 
und einen Ort dadurch unmittel-
barer erleben.

HomeExchange lebt von Ver-
trauen, gegenseitigem Respekt 
und der Erfahrung, dass beide 
Seiten sorgfältig mit dem umge-
hen, was ihnen anvertraut wird. 
Genau das haben wir in all den 
Jahren immer wieder erlebt. 
Dazu kommt ein weiterer großer 
Vorteil: Es fallen keine klassi-
schen Übernachtungskosten an. 

Dadurch wird Reisen deutlich 
günstiger und vieles überhaupt 
erst möglich.

Wer das Konzept noch nicht 
kennt, fragt sich vielleicht, ob es 
wirklich funktioniert, das eigene 
Zuhause fremden Menschen zu 
überlassen. Unsere Erfahrungen 
sind durchweg positiv. Für uns 
ist der Haustausch eine berei-
chernde und vertrauensvolle 
Möglichkeit, neue Orte zu ent-
decken.

Am 23. März 2026 organisie-
ren wir in Erzhausen ein kleines 
Treff en im Rahmen der interna-
tionalen HomeExchange Days. 
Dort erklären wir, wie HomeEx-
change funktioniert, berichten 
von unseren Erfahrungen und 
beantworten gerne Fragen.

Wenn du dabei sein möch-
test, kannst du dich direkt hier 
anmelden.

Anmeldelink: https://luma.
com/6f46s481

Wir freuen uns auf alle, die 
neugierig geworden sind und 
mehr über diese besondere Art 
des Reisens erfahren möchten.

Frankfurter Landstr. 12
64291 DA-Arheilgen
Tel: 06151 372 894
info@volz-darmstadt.de

•  Fenster und Türen
•  Garagentore
•  Rolläden
•  Markisen
•  Smarthome
•  Sicherheitstechnik

„Wir schaff en Atmosphäre 
zum Wohlfühlen“

volz-darmstadt.de

SCHON MITTWOCHS ONLINE.
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Erzhäuser GRÜNE über Erzhausens Zukunft
Ein Gespräch zwischen Max Wolf und Klaus Süllow

Erzhausen (ks). Klaus Süllow 
(KS): Erzhausen ist zwar schul-
denfrei, aber Geld fehlt trotzdem 
an allen Ecken und Enden. Die 
Grundsteuer ist an der Gren-
ze der Zumutbarkeit. Welche 
Zukunft hat Erzhausen unter 
diesen Umständen?

Max Wolf (MW): Eine Stamm-
tischantwort lautet: Alle freiwilli-
gen Leistungen streichen, dann 
weiterschauen.

KS: Das würde bedeuten: 
Bürgerhaus, Ortsmuseum, Bü-
cherei schließen und verkaufen. 
Kinder- und Jugendarbeit, Se-
niorenarbeit beenden.

MW: Und keine Sportförde-
rung, keine Vereinsförderung 
mehr. Und auch keine juristische 
Beratung bei der Gegenwehr 
gegen Cindy-S. Denn auch das 
ist eine freiwillige Leistung.

KS: Das klingt gruselig. Im-
merhin bleibt der Friedhof, der 
ist eine Pflichtleistung…

MW: Wenn man sich das vor 
Augen führt, sieht man sehr 
schnell: Kaputtsparen ist für die 
Erzhäuser GRÜNEN der falsche 
Weg. Aber ich frage mich schon, 
wie es dann gehen kann? Zum 
Beispiel das Bürgerhaus. Dort 
haben wir einen Sanierungsstau 
von ca. 7 Mio €. Der Vorschlag 
„Abreißen und für Wohnbebau-
ung verwenden“ ist daher leider 
nicht aus der Luft gegriff en.

KS: Zufällig gab es vor 10 
Jahren exakt diese Situation in 
Egelsbach. Da wollte die Ge-
meinde in finanzieller Notlage 
den Eigenheim-Saalbau abrei-
ßen und bebauen lassen. Dage-
gen gab es ein Bürgerbegehren: 
80% der Bevölkerung stimmten 
für den Erhalt des Eigenheims. 

MW: Gut möglich, dass eine 
Abstimmung in Erzhausen so 
ähnlich liefe. Unser Bürgerhaus 
ist beliebt und viel genutzt. 
Allerdings druckt ein Abstim-
mungserfolg noch kein Geld…

KS: Richtig, aber die Egelsba-
cher Geschichte geht ja noch 
weiter. Es bildete sich ein Bür-
gerverein, der das Eigenheim 
von der Gemeinde gepachtet 
hat und sich nun drum kümmert. 
Vor allem aber: Viele Sanie-
rungsarbeiten hat der Verein in 
Eigenleistung erbracht. Das hat 
die Sanierungskosten deutlich 
gesenkt. Mit Erfolg: Das Eigen-
heim ist heute wieder lebendi-
ger Mittelpunkt des Ortes.

MW: Ein Modell auch für Erz-
hausen? Der Vergleich Egels-

bach – Erzhausen hinkt immer 
etwas…

KS: Einen Versuch ist es auf 
jeden Fall wert. So unterschied-
lich sind die beiden Gemeinden 
nicht, auch wenn das im Karne-
val diesseits und jenseits des 
Heegbachs anders gesehen 
wird. Erzhausen ist in einer 
schwierigen Lage. Starkes und 
vor allem zielgerichtetes Bür-
gerengagement kann uns hier 
entscheidend helfen.

MW: Mit dem Bürgerhaus sind 
wir kein Einzelfall. Viele Gemein-
den sitzen auf einem riesigen In-
vestitionsstau. In ganz Deutsch-
land gibt es einen kommunalen 
Investitionsstau von über 150 
Milliarden Euro – bei Straßen, 
Schulen, Bürgerhäusern oder 
Sportanlagen. Das zeigt: Un-
ser Problem ist kein Erzhäuser 
Sonderfall, sondern Teil eines 
größeren Systems.

KS: Dazu kommt, dass uns 
mittel- und langfristig der Klima-
wandel teuer zu stehen kommen 
kann. Das triff t besonders auf 
Erzhausen zu, denn das Rhein-
Main-Gebiet ist eine der wärms-
ten Regionen Deutschlands. Es 
wird heiß. Jetzt im März ist das 
angenehm, im Hochsommer 
aber gesundheitsschädlich. 
Begrünung, Entsiegelung und 
Ähnliches sind nötig. Das gibt 
es nicht gratis.

MW: Es mag paradox klingen, 
aber für die Gemeindefinanzen 
ist das nicht so schwerwiegend. 
Denn viele dieser Maßnahmen 
werden durch Fördermittel von 
Bund und Land unterstützt. 

Diese müssen wir natürlich 
herauspicken und nicht liegen 
lassen. Vor allem aber: Den Ort 
umsichtig entwickeln und nicht 
noch mehr Probleme schaff en. 
Neue Baugebiete bedeuten 
zusätzliche Versiegelung. Da 
sollten die GRÜNEN auf die 
Bremse treten. 

KS: Und zwar auch aus finan-
ziellen Gründen. Ich kenne bis 
heute keine Gesamtkalkulation 
des Baugebietes „Vier Morgen“. 
Wir wissen schlichtweg nicht, 
wie sich das Baugebiet auf die 
Gemeindefinanzen auswirkt.

MW: Ich habe die starke 
Vermutung, dass wir mit Vier 
Morgen unterm Strich eher 
schlechter dastehen. Zusätzli-
che Infrastruktur, Kitas, größere 
Feuerwehr – das muss ja alles 
bezahlt werden. Ein Punkt wird 
halt oft vergessen: Neue Bau-
gebiete bedeuten auch neue 
Infrastruktur.

KS: Auch deswegen macht es 
wenig Sinn, weitere Wohnbau-
gebiete, zum Beispiel im Süd-
westen der Gemeinde zu öff nen. 
Besser sieht es aus, wenn wir 
an Innenentwicklung – also die 
Schließung von Baulücken – 
denken. Straßen, Kanalisation 
– da ist schon vieles vorhanden. 
Deshalb ist Nachverdichtung oft 
deutlich günstiger als neue Bau-
gebiete auf der grünen Wiese. 

MW: Wenn man dabei darauf 
achtet, dass Kaltluftschneisen 
erhalten bleiben, also nicht 
alles zugebaut wird, ist das ein 
vernünftiger Weg. Nachverdich-
tung hat auch den Vorteil, dass 

Erzhausen ein Ort der kurzen 
Wege bleibt. Vieles im Ort lässt 
sich zu Fuß oder mit dem Rad 
erledigen. Das bliebe so.

KS: Genau. Wenn Nahversor-
gung, Ärzte, Bäcker oder Super-
märkte im Ort bleiben, spart das 
Verkehr, Zeit und Geld. Deshalb 
müssen wir darauf achten, dass 
dieser Teil der Infrastruktur er-
halten bleibt.

MW: Nur bei Gewerbegebieten 
funktioniert das nicht per Nach-
verdichtung, da können wir aber 
zusätzliche Gewerbeflächen am 
Südrand der Gemeinde hinterm 
Aldi ausweisen – vier Hektar 
sind da möglich.  

KS: Gewerbe ist aber auch kein 
Wundermittel gegen Finanznot. 
Im gewerbesteuerstarken Wei-
terstadt hat sich jetzt ein Fi-
nanzloch von 12 Mio € aufgetan.

MW: So gesehen geht es uns 
ja noch gut. Aber im Ernst. Mit 
unseren Problemen stehen wir 
nicht alleine. 80% der hessi-
schen Städte und Gemeinden 
sind im Defizit. Das sind keine 
Einzelfälle, das hat System. 
Und kann auf Dauer so nicht 
funktionieren. Ein Beispiel: Der 
Bundestag beschließt vor län-
gerer Zeit, dass Kitaplätze für 
alle Kinder bereitstehen müs-
sen, was ich richtig finde. Aber 
bezahlen müssen das dann die 
Gemeinden aus der Grundsteu-
er, die deshalb natürlich steigt. 
Und das ist nicht richtig. 

KS: Also nicht kaputtsparen, 
sondern darauf setzen, dass 
sich die Gemeindefinanzierung 
in den nächsten Jahren ändert.

MW: Nicht nur hoff en, auch 
machen. Die Gemeinde braucht 
auch neue Einnahmequellen. 
Ein Beispiel ist Bürgerenergie. 
Viele Gemeinden verdienen 
heute Geld mit Solar- oder 
Windprojekten, an denen sich 
Bürger beteiligen können. Auch 
Erzhausen sollte prüfen, wel-
che Möglichkeiten es hier gibt. 
Windprojekte sind bei uns nicht 
möglich, wegen der Flugzeuge. 
Aber ein Solarpark mit Agri-PV, 
d.h. die Kombination von Land-
wirtschaft und Solarenergie auf 
einer Fläche, hinten an der A5 
– warum nicht?

KS: Ja, nur diese Herange-
hensweise macht Sinn. Im Grun-
de machen das alle Kommunen 
in Hessen so. So hat Erzhausen 
Zukunft.

www.gruene-erzhausen.de

Qunii ist ein großer Wuschelhund und wird trotzdem über-
sehen. 

Egelsbach (ak). Qunii ist einfach ein lieber Kerl. Er geht 
sehr gerne Gassi und „liest“ dabei ausgiebig die Zeitung.
Auf Ansprache lässt er sich aber gut überzeugen, so dass 
man schön mit ihm spazieren gehen kann. Andere Hunde, 
Autos und Radfahrer sind dabei kein Problem. Fellpfle-
ge ist bei Qunii auch ein Thema, wer daran Spaß hat ist 
bei Qunii genau richtig. Und er liebt das, genießt es und 
hält geduldig still. In der Tierherberge entscheidet die 
Sympathie. Bei einem eventuellen Zweithund müsste das 
getestet werden, prinzipiell spricht aber nichts dagegen.
Qunii ist ein HSH und sollte daher an erfahrene Menschen 
vermittelt werden.

Rasse: Mioritic Mischling
Geburtsjahr: 07.2018

Geschlecht: männlich
Größe: groß
Kastriert: ja

QuniiQunii
Hund des Monats

Kontakt:

hunde@tierherberge-egelsbach.de
Tel.: 06103 - 49336

www.tierherberge-egelsbach.de

Leserbrief

Die Bewertung und Abwägung von Fluglärm
In der vorigen Woche schrieb 

ich hier im Erzhäuser Anzei-
ger über die Unterscheidung 
zwischen Menschen, die vom 
Fluglärm „hoch” oder weniger 
„hoch” belastet werden.

Im Zusammenhang mit der 
Einführung der aktuellen Ab-
flugroute „Cindy S” möchte ich 
einen Aspekt genauer erklä-
ren, der die Entscheidung der 
Fluglärmkommission für Cindy 
S fragwürdig macht: Unter
umwelthaus.org kann man eine 
Präsentation im Internet finden, 
die der Fluglärmkommission 
(FLK) in ihrer 276. Sitzung am 
10.7.2024 vorgestellt wurde. 
Darauf basierend entschloss 
sich die FLK in ihrer darauff ol-
genden Sitzung am 2.10.2024 
für die Verwendung von Cindy 
S, Variante B (UNH2).

Aus der Präsentation geht 
hervor (S. 42), dass durch die 
Veränderung der Flugroute die 
Anzahl der zwischen 6 Uhr und 
22 Uhr „hoch Belasteten” je 
nach „Indexgebiet” entweder 
von 240.000 auf 232.000 (also 
um 8.000 oder 3,3%), oder von 
343.000 auf 331.000 (also um 
12.000 oder 3,5%) reduziert 
wurde.

Aber warum hängt denn diese 

Zahl vom gewählten „Indexge-
biet” ab? Das kleinere Indexge-
biet umfasst alle Bereiche, in 
denen der „Dauerschallpegel” 
(ein zeitlicher Mittelwert) über 
50 dB liegt; für das größere In-
dexgebiet liegt dieser Grenzwert 
bei 48 dB.

Nur innerhalb des jeweils be-
trachteten Gebiets wird berech-
net, wie viele der dort lebenden 
Menschen „hoch belastet” sind: 
Je höher der „Dauerschallpegel” 
ist, dem man eine Gruppe Men-
schen aussetzt, desto größer ist 
der Anteil dieser Menschen, der 
als „hoch belastet” gilt:

Bei einem Dauerschallpegel 
von 50 dB sind etwa 52% der 
Menschen „hoch belastet” – bei 
einem Pegel von 48 dB sind es 
immer noch 43%. Bei 45 dB sind 
es 31% und bei 40 dB noch 16%. 
Es muss also angenommen wer-
den, dass auch außerhalb der 
verschiedenen „Indexgebiete” 
noch viele „hoch Belastete” 
leben!

(Hier verwendet der „Frank-
furter Fluglärm-Index 2.0 (FFI 
2.0)” eine „Dosis-Wirkungs-Be-
ziehung” aus der sog. „NORAH-
Studie”. Diese Werte ergeben 
sich aus dem Diagramm auf
S. 25 der Dokumentation zum 

FFI 2.0 [unter dem Dateinamen 
“ff r-bericht_ff i_2.0.pdf” im Inter-
net zu finden].)

Vor der Verschiebung der 
Route lag Erzhausen (8.000 Ein-
wohner [EW]) fast vollständig 
außerhalb des 48-dB-Gebiets, 
jetzt liegt es vollständig darin. 
Umgekehrt lagen Arheilgen 
(18.000 EW) und Kranichstein 
(12.000 EW) vorher vollständig 
innerhalb des 48-dB-Gebiets, 
jetzt liegen sie fast vollständig 
außerhalb.

Nehmen wir vereinfachend an, 
dass die genannten Siedlungs-
bereiche, wenn sie außerhalb 
des 48-dB-Gebiets liegen, 
einheitlich 45 dB ausgesetzt 
sind, also 31% ihrer Bevöl-
kerung „hoch belastet” sind. 
Dann kommen vor der Rou-
tenverschiebung 2.500 „hoch 
Belastete” in Erzhausen hinzu, 
nach der Routenverschiebung 
insgesamt 9.300 in Arheilgen 
und Wixhausen.

Somit beträgt die Reduktion 
der Anzahl „hoch Belasteter” 
durch die Routenverschiebung 
statt 3,5% nur noch 1,5%. Dabei 
habe ich gestiegene Belastun-
gen (unterhalb des Dauerschall-
pegels von 48 dB) in Egelsbach, 
Messel, Groß Zimmern etc. noch 

gar nicht berücksichtigt. Und für 
die von mir betrachteten Sied-
lungsbereiche konnte ich nur 
eine vereinfachende Annahme 
machen.

Durch die Begrenzung der 
Fluglärmberechnungen aus-
schließlich auf Gebiete mit 
einem Dauerschallpegel über 
48 dB ist es also nicht möglich, 
die Zahl der Hochbelasteten vor 
und nach der Routenverschie-
bung sinnvoll zu vergleichen.

Genau hier können aber 
verbesserte Berechnungen 
Gewissheit schaff en, wenn die 
Fluglärmkommission das for-
dert. Und das genau ist meine 
Forderung an die Fluglärmko-
mission!

Dr. Jochen Schütze
Am Erlenhain 2, Erzhausen

(Kandidat der Wählerge-
meinschaft GfE – Gemeinsam 
für Erzhausen für die Wahl zur 
Gemeindevertretung am kom-
menden Sonntag)

(Für Fragen, z.B. zu diesen 
Überlegungen, stehe ich selbst-
verständlich gerne zur Verfü-
gung. Am besten erreichen Sie 
mich unter jochen.schuetze@
gfe-erzhausen.de)

Gemeinsam statt einsam
Ein Zeichen für Teilhabe in unserer Region

Erzhausen (nst). Emma Rosa 
lebt hier in Erzhausen. Geht zur 
Schule in die 3. Klasse. Spielt auf 
unseren Spielplätzen. Kennt die 
gleichen Wege, die gleichen Eis-
dielen, die gleichen Sportplätze 
wie andere Kinder auch.

Emma Rosa lebt mit dem 
Down-Syndrom. Und genau 
deshalb steht das diesjährige 
Motto zum Welt-Down-Syn-
drom-Tag für viele Familien in 
unserer Region unter einem 
ganz persönlichen Satz: GE-
MEINSAM STATT EINSAM.

Für Kinder wie Emma Rosa 
bedeutet „gemeinsam“ nichts 
Außergewöhnliches. Es bedeu-
tet das Selbstverständlichste 
der Welt: mitlernen, mitspielen, 
eingeladen werden. Zu Spiele-
verabredungen gehen dürfen. 
Eine Geburtstagseinladung im 
Ranzen finden. Im Sportverein 
dazugehören – ohne „Wenn“ 
und „Aber“.

Kinder mit Down-Syndrom 
wollen keine Sonderrolle. Sie 
wollen Freundschaften. Sie 
wollen dazugehören. Sie wollen, 
dass ihr Platz nicht infrage ge-
stellt wird – und dass ihr Fehlen 
auff ällt, wenn sie einmal nicht 
da sind.

Doch viele Familien erleben, 
dass Ausgrenzung oft leise be-
ginnt. Nicht aus böser Absicht, 
sondern aus Unsicherheit. Aus 
Angst, etwas Falsches zu sagen. 
Aus Zurückhaltung im Umgang 
mit Behinderung. Wenn Begeg-
nung nicht stattfindet, entsteht 
Abstand. Und aus Abstand wird 
fehlende Teilhabe.

Das internationale Motto 2026 
lautet „Together Against Lone-
liness“ – Gemeinsam gegen 
Einsamkeit. Für uns hier vor 
Ort heißt das: Gemeinsam statt 
einsam.

Der Verein 21malDREI – Initi-
ative Trisomie 21 Frankfurt e.V. 

unterstützt Familien im gesam-
ten Rhein-Main-Gebiet dabei, 
dieses Zeichen sichtbar zu ma-
chen. Rund um den Welt-Down-
Syndrom-Tag am 21. März stellt 
der Verein kostenfreie Materia-
lien zur Verfügung, die auch hier 
in Erzhausen und Darmstadt 
genutzt werden können.

Dazu gehören:
• Postervorlagen zur Aktion 
„GEMEINSAM STATT EINSAM“
• Download- und Aktionspakete 
mit kindgerechten Erklärungen 
zum Down-Syndrom
• Malvorlagen und pädagogi-
sche Impulse für Projektwochen
• Materialien für Kitas, Schulen, 
Praxen, Vereine und öff entliche 
Einrichtungen

Alle Vorlagen können unkom-
pliziert über www.21malDREI.de 
heruntergeladen oder bestellt 
werden.

Ziel ist es, Einrichtungen und 
Organisationen vor Ort einzula-
den, ein sichtbares Zeichen für 
Vielfalt, Respekt und Zusam-
menhalt zu setzen. Jede Kita, 
jede Schule, jede Praxis und 
jeder Verein kann Teil dieser Be-
wegung sein. Am 13. März 2026 
wird zusätzlich am Frankfurter 
Römer eine große Sockenkette 
als öff entliches Symbol entste-
hen. Die bunten Socken stehen 
weltweit für den Welt-Down-
Syndrom-Tag – und dafür, dass 
Unterschiedlichkeit verbindet.

Denn jede Socke ist anders. 
Und trotzdem gehören sie zu-
sammen.

So wie unsere Kinder. So 
wie wir alle. Gemeinsam statt 
einsam beginnt nicht in der 
Politik.Es beginnt hier. In Erz-
hausen. Auf dem Spielplatz. In 
der Schule. Im Verein. Und bei 
einem einfachen Satz: „Schön, 
dass du da bist.“

S c h o n  m i t t w o c h s  o n l i n e  u n t e r
W W W. E R Z H A E U S E R -A N Z E I G E R . D E
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SVE Fußball

SVE I punktet beim Tabellenführer
Erzhausen (ag). Die SVE I reis-

te als vermeintlicher Punktelie-
ferant nach Hahn zum aktuellen 
Tabellenführer der KOL DA/GG, 
war aber nicht gewillt, sich die-
sem Schicksal zu beugen. Mit 
viel Kampf und am Ende auch 
etwas Glück konnte man dort ei-
nen Punkt entführen. Hahn ging 
sehr früh in Führung, konnte 
diese aber nicht ausbauen.

Das nutzte die SVE I und konn-
te nach der Pause in einer stär-
keren Phase in der 73. Minute 
durch L. Roedl den zu diesem 
Zeitpunkt verdienten Ausgleich 
erzielen, den man am Ende 
über die Zeit retten konnte. Ein 
wichtiger Punktgewinn, sowohl 
für die Tabellensituation als 
auch für die Motivation für die 
nächsten Spiele.

In denen hat die SVE I gegen 
Tabellennachbarn in der Zone 
vor den Abstiegsrängen jetzt 
die Chance, sich etwas mehr 
Abstand vom sehr unbeliebten 
Relegationsplatz zu verschaff en.

Die SVE II erlitt bei Sturm 
Darmstadt, einer Mannschaft 
aus der unteren Tabellenhälfte, 

eine deutliche Niederlage und 
musste mit einem 0:4 ohne ei-
genen Torerfolg die Heimreise 
antreten. Nach dem Erfolg am 
ersten Spieltag der Rückrunde 
hatte sich das Trainerteam 
eigentlich mehr erhoff t. Zwei 
schnelle Tore für den Gegner 
nach der Pause (0:0) und zu-
sätzlich eine rote Karte in der
80. Minute für die SVE II mach-
ten die Hoff nung auf einen 
Punktgewinn zunichte.

Die SVE III war am Wochen-
ende spielfrei und konnte die 
Zeit nutzen, sich bereits mit 
den umfangreichen Wahlun-
terlagen für die Kommunalwahl 
am kommenden Sonntag zu 
beschäftigen.

Der Blick auf die aktuellen Ta-
bellen ergibt folgendes Bild: Die 
SVE I verharrt mit 24 Punkten 
auf Platz 12 und hat aktuell 7 
Punkte Vorsprung auf den Rele-
gationsplatz. Die SVE II hat bis-
lang 26 Punkte eingesammelt 
und sich mit Platz 7 weiterhin 
im oberen Mittelfeld etabliert. 
Die SVE III reiht sich mit aktuell 
24 Punkten auf Tabellenplatz 

10 ein. Hier die Vorschau auf 
die nächsten Spiele: Am kom-
menden Wochenende (15. und 
16.03.) spielen alle SVE-Teams 
Heimspiele. Die SVE II eröff net 
das Wochenende am Sonntag 
bereits um 12 Uhr mit dem Spiel 
gegen Türk Gücü DA II.

Der Gegner und Untermieter 
auf dem SVE-Gelände ist aktuell 
im unteren Drittel der Tabelle zu 
finden und hat bisher lediglich 
16 Punkte einsammeln können. 
Die SVE I spielt danach um
14 Uhr gegen VfR Groß-Gerau II, 
aktuell mit 14 Punkten auf Platz 
16 der Tabelle der KOL zu finden. 
Bei beiden Spielen rücken die 
SVE-Teams in die Favoritenrolle, 
insbesondere vor dem eigenen 
Publikum.

Die SVE III rundet dann 
am Montag (16.03.) um
20 Uhr mit dem Heimspiel 
gegen den SV Rohrbach das 
Wochenende ab.

Da Rohrbach aktuell mit deut-
lichem Vorsprung die Tabelle 
der Kreisliga D anführt, liegt die 
Favoritenrolle hier eher beim 
Gast.

Starkes Teilnehmerfeld beim UCI
Radball Weltcup in Erzhausen

Erzhausen (jb). Der Count-
down läuft und die Vorbe-
reitungen gehen in die finale 
Phase. Nächste Woche Sams-
tag (21.03.) versammelt sich 
die Weltelite des Radballs für 
den UCI Radball Weltcup in 
Erzhausen. Wir freuen uns, den 
tschechischen Meister von 2024 
aus Svitavka mit Roman Stanek 
und Jiri Hrdlicka begrüßen zu 
dürfen. Das Team aus Dorlis-
heim mit Thomas Leclerc und 
David Luck, französischer Vize-
meister 2025, wird Frankreich in 
Erzhausen repräsentieren. Mit 
Kevin Bachmann und Michael 
Welte vom RV Sulz, mehrfacher 

2. platzierter im Österreich-
Cup, begrüßen wir das einzige 
österreichische Team. Das Brü-
der Duo Oosterlinck aus Gent, 
U19 Meister in Belgien 2025, 
vertritt die belgischen Farben. 
Aus Altdorf (Schweiz) wird das 
Brüder-Duo Yannick und Ti-
mon Fröhlich, Vizeweltmeister 
2024, versuchen, den Sieg für 
die Schweiz zu erkämpfen. Als 
erster Vertreter für Deutschland 
gehen die Brüder Lehmann für 
Großkoschen an den Start. Das 
Duo belegte 2025 den 2. Platz 
in der Bundesliga. Das zweite 
Team aus Deutschland ist das 
Team vom RKV Denkendorf 

mit Felix Weinert und Valentin 
Notheis, die 2025 den 5. Platz 
in der Bundesliga belegten. Als 
Vertreter für den ausrichtenden 
Verein SV Erzhausen wird das 
2. Bundesliga Duo Florian Bartl 
und Dominik Leiser an den Start 
gehen. Die Zuschauer*innen 
können sich also auf spannende 
Spiele freuen.

Am Samstag besteht die 
Möglichkeit unseren Stand vor 
der Apotheke zu besuchen und 
Tickets für dieses einmalige 
Event zu gewinnen. Weitere 
Informationen unter www.sv-
erzhausen.de

Erzhäuser Nachwuchsradballer
erfolgreich

Erzhausen (fb). Am vergange-
nen Sonntag, 08.03.26, fanden 
die Viertelfinals zur Deutschen 
Meisterschaft der U17 und U19 
Radballer statt. Das U17-Team 
um Mika Daniel und Lasse
Bathmann reisten ins knapp
400 km entfernte Stemwede 
(NRW). Nach einem knappen 
4:2-Auftaktsieg gegen das Team 
aus Obernfeld folgten zwei 
deutliche Siege mit 6:0 gegen 
Niedermehnen und 6:1 gegen 
Lippstadt.

Somit wurden Mika und Lasse 
Gruppensieger und freuen sich 
über die Qualifikation zum Halb-
finale zur Deutschen Meister-
schaft, welches am 11.04.2026 

in Erzhausen ausgetragen wird.
Das U19-Team mit Ansgar 

Schulz und Jonas Klink traten 
im 400 km entfernten Bad Dür-
renberg (Sachsen) an.

Nach zwei souveränen Siegen 
gegen Gieboldehausen (7:2) 
und Luckau (6:1) folgte zum 
Abschluss ein 0:0 gegen das 
Heimteam aus Tollwitz. Durch 
das bessere Torverhältnis be-
legten Ansgar und Jonas den 
1. Platz und qualifizierten sich 
ebenfalls für das Halbfinale zur 
Deutschen Meisterschaft am 
11.04.2026. 

Einen Abend zum vergessen 
erlebte hingegen das 2. Bun-
desliga-Duo Florian Bartl und 

Dominik Leiser am Samstag in 
Kissing (Bayern). Gegen den 
Tabellenführer aus Hofen verlor 
das Duo mit 3:9. Auch im zwei-
ten Spiel des Abends konnten 
die SVE-Radballer nicht an die 
Leistungen der ersten beiden 
Spieltage anknüpfen. Gegen das 
Heimteam aus Kissing setzte es 
eine deutliche 1:9-Niederlage. 
Im letzten Spiel gegen die Ver-
tretung aus Kemnat fand das 
Duo nicht ins Spiel und musste 
sich am Ende mit 2:7 geschlagen 
geben. Aktuell belegen Florian 
und Dominik den 12. Platz. Für 
den Auftakt der Rückrunde im 
April blickt das Duo aber opti-
mistisch nach vorne.

Frühling auf drei Rädern
heißt auch Lebensfreude
ASB Erzhausen bietet Senioren-Wohngemeinschaft

und Tagespflegeplätze

Erzhausen (gk). Mit den ers-
ten warmen Sonnenstrahlen 
steigt bei unseren Bewohne-
rinnen und Bewohnern die Vor-
freude: Der Frühling ist da – und 
damit beginnt wieder die Saison 
unserer hauseigenen Fahrrad-
rikscha. Endlich heißt es: raus 
an die frische Luft, die vertraute 
Nachbarschaft neu entdecken 
und den Fahrtwind im Gesicht 
spüren.

Dank engagierter ehrenamt-
licher Fahrer können auch 
Senioren, die in ihrer Mobilität 
eingeschränkt sind, aktiv am 
Leben außerhalb der eigenen 
vier Wände teilnehmen. Die 
Riksha-Ausfahrten sind für vie-
le ein ganz besonderes High-

light – sie wecken Erinnerungen, 
schaff en neue Eindrücke und 
sorgen für wertvolle gemeinsa-
me Momente.

Doch die Ausflüge sind nur 
ein Teil dessen, was das Leben 
in unserer Senioren-Wohnge-
meinschaft ausmacht. Unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner 
genießen täglich Gemeinschaft 
und persönliche Gespräche, ab-
wechslungsreiche Freizeitaktivi-
täten, gemeinsame Mahlzeiten 
in familiärer Atmosphäre sowie 
Sicherheit und professionelle 
Rundumversorgung. Hier wird 
nicht nur gewohnt – hier wird 
gelebt. Mit Nähe, Herzlichkeit 
und gegenseitiger Unterstüt-
zung.

Auch Tagesgäste sind bei 
uns herzlich willkommen und 
können die Vorteile der Ge-
meinschaft genießen – ganz 
flexibel an einzelnen Tagen in 
der Woche.

Haben Sie Lust, bei uns zu 
wohnen? Möchten Sie einige 
Tage pro Woche in netter Ge-
sellschaft verbringen? Oder 
können Sie sich vorstellen, Ihr 
Hobby Radfahren einzubringen 
und Riksha-Ausflüge für unsere 
Seniorinnen und Senioren an-
zubieten?

Dann freut sich Mariann Wür-
tenberger vom ASB Erzhausen 
Tel.: 06150-1703 220 oder Mobil  
0152-02155416 auf Ihren Anruf!

Jahreshauptversammlung des
Blasorchesters der SV Erzhausen

Andrea Heck erneut einstimmig zur Abteilungsleiterin gewählt
Erzhausen (ba). In der Jah-

reshauptversammlung des 
Blasorchesters Erzhausen, 
einer Abteilung der SVE, am 
03.03.2026, berichtete Abtei-
lungsleiterin Andrea Heck nach 
Begrüßung und Totenehrung 
von einem recht ereignisreichen 
vergangenen Jahr 2025. Vier 
größere Konzerte, Auftritte beim 
Sommerfest des Seniorenheims 
und beim Egelsbacher Weinfest, 
Mitwirkung bei Karnevals- und 
Kerbumzügen, mehrere musi-
kalische Ständchen bei runden 
Geburtstagen und nicht zuletzt 
die Theaterauff ührungen mit 
dem „Mallorca-Schwindel“ hiel-
ten die Musiker ganz schön auf 
Trab. Und so galt der Dank von 
Andrea Heck allen Akteuren, 
Organisatoren und Helfern an 
all diesen Veranstaltungen.

Kassenwart Ralf Geißelmann 
berichtete von den wirtschaft-
lichen Angelegenheiten des 
Blasorchesters und von einer 
stabilen Finanzlage. Die Revi-
soren bestätigten ihm eine ein-
wandfreie Kassenführung und 
stellten daraufhin den Antrag 
auf Entlastung des gesamten 
Vorstandes, der auch einstim-
mig angenommen wurde.

Nach einer intensiven und 

konstruktiven Aussprache zu 
den Berichten, bei der alle An-
wesenden Kritik ebenso anbrin-
gen konnten wie neue Ideen für 
das weitere musikalische und 
gesellschaftliche Vereinsleben, 
galt es, den neuen Abteilungs-
vorstand zu wählen, der das 
Orchester für das nächste Jahr 
leiten soll. Berthold Arheilger 
wurde zum Wahlleiter gewählt 
und dankte dabei zunächst 
dem seitherigen Vorstand für 
seine geleistete Arbeit. Bei der 
anschließenden Wahl wurde 
der Vorstand sodann wie folgt, 
jeweils einstimmig, gewählt:

Abteilungsleiterin und Schrift-
führerin in Personalunion 
Andrea Heck, Stellvertreterin 
Martina Röder, Kassenwart 
Ralf Geißelmann, Notenwartin 
Nicole Haberstock, Beisitzer 
Adelheid Riedl, Virginia Woost 
und Hilmar Röder, sowie die 
Revisoren Pamela Stöcker und 
Susanne Pichl.

Anschließend gab Andrea 
Heck einen Ausblick auf die 
Auftritte des Orchesters im 
Jahr 2026. Hier gehören aller-
dings zwei Veranstaltungen 
bereits der Vergangenheit an. 
Die zwei Neujahrskonzerte in 

diesem Januar waren sowohl in 
der Egelsbacher Kirche als auch 
im Erzhäuser Bürgerhaus sehr 
gut besucht und etablieren sich 
zu einem festen Bestandteil im 
musikalischen Terminkalender 
eines Jahres.

Weitere Konzerte werden fol-
gen, wie z.B. beim Sommerfest 
des  Erzhäuser Seniorenheims, 
beim Klammernschnitzer Brun-
nenfest und beim Weinfest in 
Egelsbach, das Serenaden-
konzert vor Sedats Biergarten, 
ein Auftritt beim Jubiläumsfest 
100 Jahre Frauen-Chorgesang 
der Chorgemeinschaft Germa-
nia Eintracht Erzhausen, Kerb, 
Weihnachtsmärkte, usw. 

Die Veranstaltungen werden 
rechtzeitig vor Beginn in der 
regionalen Presse angekündigt. 
Im geselligen Bereich sind Fahr-
radtouren, Grillabende und ein 
mehrtägiger Vereinsausflug in 
der Planung. Das Blasorchester 
Erzhausen wird in seiner Spiel-
gemeinschaft mit dem Blasor-
chester Egelsbach daher auch 
im neuen Jahr bei zahlreichen 
Gelegenheiten zu sehen und zu 
hören sein, gehört es doch seit 
vielen Jahren unverzichtbar zum 
kulturellen Leben in Erzhausen 
und Umgebung.



10DONNERSTAG, 12. MÄRZ 2026

Leserbrief-Antwort
Antwort auf den Leserbrief und den Antragsentwurf

von Helmut Klett (vom 26. Februar 2026)
Hallo Herr Klett, Sie wünschen 

sich eine – Zitat: „nur für Darm-
stadt sprechen“ – Mentalität.

Laut Unterlagen hatten Sie 
sich schon vor Jahren für ein 
„Stillschweige-Agreement“ sei-
tens Darmstadts eingesetzt, um 
die wahren Ambitionen für eine 
neue Flugroute nicht ans Licht 
kommen zu lassen. Ihrer extrem 
egoistischen Einstellung ist die 
Stadtverordnetenversammlung 
damals und auch Ihrem neuen 
Antrag nicht nachgekommen. 
Dass die aus der Darmstädter 
Agenda 2030+ stammende 
Zielvorgabe, den Darmstädter 
Norden zu entlasten und wei-
terzuentwickeln, weiter besteht, 
ist unstrittig – wir sollten aber 
die erheblichen, oft bewusst 
verharmlosten Mehrbelastun-
gen an anderer Stelle nicht 
kleinreden.

Die Formulierungen Ihres An-
trags wirken manipulativ oder 
sogar off ensichtlich falsch. Et-
was derartigem kann wohl kaum 
jemand mit gutem Gewissen 
zustimmen. Zu ihren Punkten:

1. Den entlasteten rund 20.000 
Einwohnern stehen etwa 12.500 
Mörfelden-Walldorfer und wei-
tere gut 10.000 Bürger in Erz-
hausen/Darmstadt-Wixhausen/
Egelsbach etc. gegenüber. Die 
vielen zusätzlich im weiteren 
Umfeld Neubelasteten sind hier 
nicht einmal gezählt. Die ohne-
hin schon hoch/höchstbelaste-
ten Mörfelden-Walldorfer be-
kommen durch CINDY-S noch 
mehr Fluglärm, als sie ohnehin 
schon haben. Diese tausenden 
Mehrbelasteten lassen Befür-
worter in den Statistiken gerne 
herausfallen.

2. „Lärmentlastung“ existiert 
zahlenmäßig nur in Teilen der 
Darmstädter Region, wobei die 
Belastung nicht nur in Darm-
stadt-Wixhausen höher wird, als 
sie in Arheilgen jemals war. Nur 
beim Vernachlässigen der Mör-
felden-Walldorfer („die sind ja 
weit weg von Darmstadt“) geht 

Ihre Rechnung auf. Entlastet 
werden sollte – entgegen Ihrer 
Auff assung – nicht nur statis-
tisch, sondern real. Eine weniger 
dicht besiedelte Flugstrecke mit 
längerer Flugbahn, mehr Schub 
und mehr Lautstärke zu über-
ziehen und damit im Endeff ekt 
mehr Menschen zu belasten 
als eine dichter besiedelte, 
aber flächig kleinere Route mit 
kurzer Flugbahn, erschließt sich 
logisch wohl niemandem. Das 
Bestreben der Landkreise und 
Kommunen ist es, durch ihre 
Vorschläge tatsächliche Lär-
mentlastungen zu erreichen –
durch die Masterplanzielvorga-
be wurde das von Darmstadt 
her nie ernsthaft versucht.

3. Die Fähigkeit, präziser 
navigieren zu können, wird 
von den Schönrednern der 
CINDY-S-Slalomstrecke gerne 
ausgiebig benutzt, um positive 
Ergebnisse vorzugaukeln. Der 
breite vorgegebene Korridor 
wird zwar formal eingehalten, 
physikalisch bedingt aber nur 
mit mehr Schub, mehr Lärm, 
höherem Kerosinverbrauch, ver-
schobener 2500-Fuß-Schwelle 
und längerer Verweilzeit im 
Bereich. Das wurde bei den ver-
einfachten Rechnungen gerne 
ausgeblendet.

4. Kritik kommt nicht nur aus 
Nachbargemeinden, sondern 
aus zahlreichen Kommunen im 
weiteren Umfeld und auch aus 
den Landkreisen. Eine echte 
Verbesserung bzw. Lärmmin-
derung, etwa durch Streuung 
und steilere Starts, wurde 
maßgeblich aus Darmstadt 
blockiert, weil man alles auf die 
CINDY-S-Karte setzen wollte. 
Ihr behauptetes „Umgehen 
sensibler Infrastruktur“ wird 
durch CINDY-S nicht erfüllt: 
So wird zum Beispiel die relativ 
neue Hessenwaldschule ohne 
Schallschutz und ohne Lüf-
tungsanlage nun direkt, tiefer 
und lauter überflogen, während 
Darmstädter Schulen weniger 

stark beschallt wurden und 
zusätzlich seit den 80er Jahren 
schrittweise schalltechnisch 
besser geschützt wurden.

5. Das Narrativ der „Minimal 
Noise Route“ hielt nur so lange, 
wie man die negativen Auswir-
kungen von Kurvenflug – also 
mehr Schub, mehr Strecke, 
mehr Lärm – vollständig aus-
blendete. Eine längere, stark 
kurvige Startroute kann auch 
mit bester Navigation immer nur 
energie- und lärmintensiver sein 
als eine eff ektiv geführte gerade 
Route.

6. Der sogenannte Probebe-
trieb ist durch die zahlreichen 
fehlenden Vorher-Messungen 
und die außerhalb der Wohn-
gebiete platzierten Messpunkte 
weitgehend entwertet worden. 
Ohne Messungen im alten Zu-
stand kann man zwar die late-
rale Einhaltung der Flugbahnen 
bestätigen, aber keine objektive 
Bewertung der Lärmwirkungen 
vornehmen. Eine solche Be-
wertung wird CINDY-S kaum 
bestätigen – wie Sie schon aus 
den zahlreichen Beschwerden 
ersehen können.

7. Ihre plötzliche Kehrtwende, 
nun neue Korridore und Flug-
verfahren seitens Darmstadt 
unterstützen zu wollen, klingt 
wie Hohn und kommt deutlich 
zu spät, da Darmstadt bisher 
propagandistisch alles auf die 
CINDY-S-Karte gesetzt hat. Die 
alte Route muss zumindest tem-
porär wieder aktiviert werden, 
wenn man Messwerte wirklich 
vergleichen will, statt alles pau-
schal schönzureden.

8. Nein – es ist eine von loka-
len Masterplänen freie, optimale 
Route in Bezug auf Lärm und 
Umweltbelastung festzulegen.

 
Gerald Bergmann
& Andreas Heise

Erzhäuser Bürgerinnen und 
Bürger gegen Fluglärm e.V.

Seestraße 38
64390 Erzhausen

Leserbrief
Status Baugebiet „Die Vier Morgen“

Es läuft seit Januar 2025 ein 
Einspruch beim Kreisausschuss 
DA/DI mit Beantragung der 
sofortigen Baueinstellung und 
einer Beseitigungsanordnung. 
Begründet u.a. mit der unrecht-
mäßigen erhöhten illegalen Auf-
schüttung und damit Verstoß 
gegen den Bebauungsplan. Auf 
einen Ablehnungsbescheid vom 
16.1.25 erfolgte durch unseren 
Anwalt ein Widerspruch gegen 
diesen Ablehnungsbescheid 
beim Kreisausschuss DA/DI. In 
einer Mail der Bauaufsicht vom 
6.8.25 mussten wir erfahren, 
dass die GfE geführte Verwal-
tung von Erzhausen, am 7.3.25 
schriftlich ihre Stellungnahme 
zu diesem Verfahren angekün-
digt hat. Unserem Wissen nach, 
ist dies bis heute nicht erfolgt. 
Das ist nun ein Jahr her. So viel 
zur Kompetenz und Zuverlässig-
keit der GfE geführten Verwal-
tung von Frau Lange.

Dies wird nun zu einer weite-
ren Dienstaufsichtsbeschwerde 
gegen die GfE Kandidatin Frau 
Lange führen. Eine Dienst-
aufsichtsbeschwerde ist ein 
Rechtsbehelf für Bürger um 
persönliches Fehlverhalten zu 
rügen. Dieses wird angewendet 
bei Verzögerungen in Verfahren 
und schikanösem Fehlverhalten.

Im übrigen wird das geplante 
Baugebiet „Die Vier Morgen“ die 
Erzhäuser Bürger noch viel Geld 
kosten und unweigerlich für 

Erhöhungen der Grundsteuer 
sorgen, sollte das Verwaltungs-
gericht in Kassel nicht unserer 
Klage stattgeben, wovon wir 
aber ausgehen. Das hätte alles 
nicht so kommen müssen, wenn  
die GfE Bürgermeisterin und 
auch die GfE Führung/Fraktion 
mit uns Bürgern gesprochen 
hätte und z.B. auf unser Anlie-
gen der Geschoß Angleichung 
auf das Bestandsgebiet, reagiert 
hätte. Unsere Einwände wurden 
aber arrogant ignoriert und nicht 
ernst genommen. Nun sind die 
Folgen zu tragen. Das Baugebiet 
liegt erst einmal brach.

GfE will Natur stärken und 
Grünflächen bewahren. So wie 
man das bei „Die Vier Morgen“ 
macht? Konsequent Fördermit-
tel nützen? Vergisst aber, dass 
immer auch ein Eigenanteil 
anfällt. Egal wie unsinnig die In-
vestition ist. GfE will nachhaltig 
wirtschaften. Jetzt auf einmal, 
wo Erzhausen herunter ge-
wirtschaftet wurde? Wo ist das 
versprochene Verkehrskonzept? 
Fazit: Die bisherige GfE Kommu-
nalpolitik hat  Erzhausen nichts 
Gutes gebracht. Nun müssen 
wieder Alternativen ran und 
gewählt werden, die den Karren 
aus dem Dreck ziehen. Ich traue 
dies am ehesten den bekannten 
Volksparteien in Erzhausen zu. 

Franz Josef Kessler
Dreieichring 22, Erzhausen

Leserbrief
Wie ich schon vor einem Mo-

nat schrieb, ich finde, die Wahl-
programme der Parteien für die 
Kommunal- und Kreistagswahl 
am kommenden Sonntag nicht 
ausreichend. 

Ich vergleiche das  System ein-
mal mit meinen Erfahrungen in 
der Wirtschaft. Die Verwaltung / 
das Rathaus ist ein Service Un-
ternehmen für die Bürger, das 
Gemeindeparlament ist der Auf-
sichtsrat dieses Unternehmens.

Die Rolle des Aufsichtsrats, 
(hier Parlament) ist die Kontrolle 
und Überwachung der Rech-
nungsführung und des allge-
meinen Betriebs, strategische 
Ausrichtung des Unternehmens 
(Verwaltung), er vertritt die In-
teressen der Aktionäre (d.h. im 
Bild der Bürger, die ihn gewählt 
haben).

Ich spinne einmal den Ver-
gleich weiter: wenn ich als Ak-
tionär mit der Firma unzufrieden 
bin, kann ich meine Anteile ver-
kaufen oder auf der jährlichen 
Aktionärsversammlung den 
Aufsichtsrat fragen, wo klemmt 
es denn?

Sie sehen schon, hier gibt es 
einen Unterschied: in einen an-
deren Ort wegziehen, ist keine 
Alternative, den Parteien muss 
man vertrauen, dass sie die 
nächsten 4 Jahre auch das tun, 
was sie versprochen haben.

Wenn mir jemand sagt, „mir 
müssen Sie vertrauen“, klin-

gelt bei mir aus Erfahrung die 
Alarmglocke. Wenn dann mein 
Geld (hier die Steuern) mit im 
Spiel ist, oft nicht im Detail 
nachvollziehbar wozu, warum 
und so weiter, bin ich mehr als 
misstrauisch.

So bin ich wohl nicht allein hier 
in Erzhausen und im Kreis, der 
sich fragt, warum kümmert sich 
das Parlament sehr intensiv um 
Nebensachen (Hundesteuer, 
Katzenverordnung, Zisternen-
satzung) und hat auf die Frage 
der Finanzen (z.B. Grundsteuer, 
Müllbeseitigung ZAW) nur die 
Erhöhung der Abgaben und 
Verkauf der letzten Gemeinde 
Grundstücke als Lösung parat. 

Warum braucht man eine 
Totalrenovierung des Bürger-
hauses für Millionen? Warum 
ein vergrößertes Feuerwehr-
gebäude? Wieviel hohe Häu-
ser gibt es in Erzhausen, dass 
man eine teure neue Drehleiter 
braucht? 

Alles schöne Dinge, die man 
gerne hätte, aber gibt es keine 
andere Lösung? Bei der An-
schaff ung eines Radarwagens 
kann man doch sogar über 
Kreisgrenzen zusammen ar-
beiten! Und dann die Frage, 
warum wird die Verwaltung 
dauernd durch neue Mitarbei-
ter aufgebläht? Kann man die 
vorhandenen Kollegen nicht 
auf Kurse schicken und quali-
fizieren für neue Aufgaben und 

weiterbilden? Für jedes Problem 
werden Berater von außen teuer 
hinzugezogen, hat man bei ca. 
70 Leuten keine Fachleute?

Eine neue IT-Abteilung wird 
installiert, ich dachte Computer 
und KI machen alles einfacher?

Für all das gibt es schön 
formulierte Ausreden und 
Begründungen, aber mir fehlt 
die Antwort auf, was tut man, 
um zu sparen? Somit kommt 
zwangsläufig die Frage, kann 
man denen noch vertrauen? 
Und dann wird es gefährlich für 
die Demokratie!

Bisher haben wir in Erzhausen 
noch keine zur Wahl antreten-
den Populisten, aber das ist nur 
eine Frage der Zeit, wenn alles 
so weiter geht wie bisher.

Anscheinend will man nieman-
den wehtun und verschiebt die 
Probleme in die Zukunft.

Der Haushalt der „Firma“ Erz-
hausen beläuft sich auf jährlich 
mehr als 20 Millionen Euro.

Wir vertrauen somit dem neu-
en Parlament in den nächsten 4 
Jahren die Aufsicht für über 80 
Millionen Euro Steuergelder an.

Das sind je Einwohner vom 
Baby bis zum hochbetagten 
Rentner gerechnet fast 10.000 
Euro. Mir wird schwindelig da-
bei, wenn ich die dünnen Wahl-
programme lese.

Herbert Robitzsch
Schillerstraße 4, Erzhausen

Leserbrief

Fluglärm und -konsum

Wenn darüber diskutiert wird, 
wer den Fluglärm (und die gifti-
gen Abgase) abbekommen soll, 
dann glaube ich, ich stehe im 
Wald. Ach nein, der Bannwald 
wurde ja gerodet für eine wei-
tere Landebahn und für eine 
weitere Autobahnauff ahrt, und 
für eine Garage für die richtig 
dicken Brummer.

Der Flughafen hat inzwischen 
drei Terminals. Und es wird der 
Tag kommen, an dem alle drei 
in Betrieb sind. Und dann wird 
der Flughafen klagen, dass er 
nicht ausgelastet sei. Dann wird 
noch mehr geflogen. Über allen 
umliegenden Orten.

Die Lufthansa hat im ver-
gangenen Jahr so viel Gewinn 
gemacht wie noch nie. Auch 
durch Entlassung von Mitarbei-
tern. Also wo liegt noch einmal 
der Wert für die Allgemeinheit 
von diesem Ding? Die Luftfahrt 
kann so arbeiten wie sie es tut 
durch Lobbyismus (der in an-
deren europäischen Ländern 
verboten ist).

Aviation schädigt das Klima 
steuerbegünstigt. Trotzdem ist 
ihr das nicht genug, weil das Ge-
schäft nach Corona in anderen 
Ländern mehr angezogen hat 
als hier. Dass wir und erst recht 
unsere Nachkommen dafür eine 
fette Zeche zu zahlen haben, 
wird nach wie vor verdrängt. 

Lieber heute mit den Kindern in 
den Urlaub fliegen als ihnen eine 
gute Zukunft bieten.

„Undenkbar? Umdenkbar!“ 
hat eine Supermarktkette ge-
worben. Und der Lockdown bot 
dafür die Möglichkeit, haben 
manche Menschen gedacht. 
Hat aber nicht stattgefunden. 
Urlaub in der Nähe oder mit 
nachhaltigeren Verkehrsmit-
teln, das nimmt man vielleicht 
als Snack noch mit. Das andere 
lässt man nicht. Man hat einen 
Wohlstand erreicht, meint man. 
Dass sehr viele Menschen 
diesen Wohlstand nicht teilen, 
wird ebenfalls verdrängt. (Und 
immer mehr. Seit Jahren werden 
massenhaft Fachkräfte entlas-
sen.) Stattdessen hetzt eine 
„Zeitung“ regelmäßig auf der 
Titelseite gegen „Hartzler“. Wie 
viele von diesen sich durch die 
Tage kämpfen und sich die Bus-
fahrt in den nächsten Ort mehr 
überlegen müssen als andere 
ihren dritten Flugurlaub und ih-
ren x-ten Businessflug im Jahr 
(und noch einen Konsumartikel, 
der eingeflogen wird) – Augen 
zu und durch. Wahrscheinlich 
selbst schuld. Mir kommt das 
vor wie eine empathielose 
Ellenbogengesellschaft nach 
US-Vorbild.

Marco Trotta
Goethestr. 7, Erzhausen

Eine vierstrahlige Maschine über Erzhausen macht viel Krach. (Foto: 
Marco Trotta)

WIR-in-Erzhausen 

Seelentröster –
Trauercafé

Erzhausen (ew). Unsere nächs-
ten Termine Seelentröster –
Trauercafé wären am Sonn-
tag, den 15. März, 19. April und
17. Mai bei Silvia im Pan e Vin 
von 14 bis 16 Uhr. Das Pan e Vin 
ist in dieser Zeit ein geschütz-
ter Raum. Sie möchten nicht 
alleine sein? Dann gerne ohne 
Anmeldung kommen. Alle sind 
willkommen bei uns. Es kostet 
nur den Verzehr vor Ort.

ENTRÜMPELN 
& ENTSORGEN

AUFLÖSUNG 
SUDOKU

Entrümpelungen
Gräver Darmstadt

Ob Garage, Keller, Wohnung, 
Haus – wir räumen für Sie alles 
aus. Diskrete Räumung von Messi 
Wohnungen. Tapeten-, Teppich-
bodenentfernung. Ehrlich – sau-
ber – zuverlässig. Festpreisga-
rantie. Alle Gegenstände werden 
direkt verladen – kein Ablagern 
an der Straße, keine Einsicht oder 
Entnahme für dritte Personen. 
Besichtigung und Anfahrt kosten-
frei, auch nach Feierabend und an 
Sonntagen. Fachgerechte Entsor-
gung mit Entsorgungsnachweis.

 ☎ 06151-9679373

Entrümpelungen 
Fa. G&G aus Darmstadt
schnell – sauber – faire Preise
Wir entrümpeln alles vom 
Keller bis zum Speicher 
besenrein. Fachgerechte Ent-
sorgung in den entsprechen-
den Stationen
Anfahrt, Besichtigung und 
Angebotserstellung kostenfrei 
Verwertbares (im Rahmen einer 
Entrümpelung) wird selbstver-
ständlich angerechnet.

 ☎ 06151-159 499 5

Die alte Uhr Nachlassver-
waltung, Ankauf aller Anti-
quitäten, Briefmarkennach-
lässe, Münzen, Reparaturen.
Dieburger Str. 32, Darmstadt, 
15-18 Uhr (außer Mi.).

 ☎ 06151-782615

ANTIQUITÄTEN

Empfehlungen vom 12.03.–18.03.2026

Metzgerei + Partyservice
Robert Jung – Wixhausen

Trinkbornstraße 11  •  Tel. 06150 / 73 24
Verdistraße 27  •  Tel. 06150 / 84 483

Mobil: 0177-8513166
www.metzgerei-jung-darmstadt.de

Schmetterlingssteak 
"Kentucky" 100 g 1,99 €
Rumpsteak 100 g 4,49 €
Hackbraten 100 g 1,69 €
Pizzafleischkäse 100 g 1,89 €
Allgäuer Lumpensalat 100 g 1,89 €

Meisterbetrieb
Riedl & Neff

● Reparaturen ● Aufarbeiten
● Neubeziehen von alt über 

modern bis Design
● Sonnenschutz

Langener Str. 6 
64390 Erzhausen
0 61 50 / 98 02 49

Polsterei-LeCanape@t-online.de
www.polsterei-lecanape.de

Kostenvoranschläge
unverbindlich und kostenfrei
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KLEINANZEIGENMARKT

IMMOBILIEN & GRUNDSTÜCKE

STELLENMARKT

FUSSPFLEGE

Sie möchten Ihre 
Immobilie vermieten 

oder verkaufen?
Rufen Sie uns an!

Fachkompetenz und 
Erfahrung für Ihre Immobilie.

fachgerecht - pünktlich - sauber
Malerbetrieb
Untere Mühlstraße 35 
64291 DA- Arheilgen
   ✆ (06151) 396 58 30
Fax (06151) 396 58 31

KÖRPER 
& GEIST

Sie benötigen
Ergotherapie?

TATENKRAFT
ERGOTHERAPIE

Albrechtstraße 1
64291 DA-Arheilgen

06151-493 49 43
www.tatenkraft.de

Hausbesuche sind möglich!

! Hey – Stop !
net glei fortschmeiße,

des kann mer bestimmt  
noch ma schweiße!

·  SCHWEIßEN
·  REPARIEREN
·  ÄNDERN
·  ANFERTIGEN

·  EDELSTAHL
·  STAHL
·  ZINKBLECH 

01577-2095964

KLEINMETALLARBEITEN
MARKUS FÄHNRICH

Sie möchten schöne und 
gepflegte Füße haben? 

Dann steht Ihnen
Ihre mobile

Fachfußpflegepraxis
Simone Reitz

Jägertorstr. 10, 64291 Darm-
stadt gerne zur Verfügung.

Gerne besucht Sie
meine Kollegin

Ewelina Christel zuhause!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

 ☎ 06151-8507778 oder
0160-8049925

Alles rund um´s Haus
und Garten:

Fachbetrieb für:
... Gartengestaltung- und Pla-
nung, Pflasterarbeiten, Terras-
senarbeiten, Natursteinarbei-
ten, Baum- und Heckenschnitt, 
Rollrasen, Teichanlagen, Erdar-
beiten und viel mehr...

Professionelle Beratung -
Sicher und kostenlos!
 ☎ 06150-8677462 oder

 ☎ 0173-3189501
Email: tunc-galabau@hotmail.de

RUND UMS HAUSVERSCHIEDENES

GASTRO

FAHRZEUGE

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 ☎ 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile, 
Wohnwagen 

und Nutzfahrzeuge
Zustand egal, auch mit 
Mängeln, Schäden und 

vielen Kilometern. 
Bitte alles anbieten, 

zahle bar.

 ☎ 06158-9418001
mobil 0174-5966206STEUERN

& FINANZEN

Steuern?
Wir machen das.
Christina Bassenauer 

Steuerfachwirtin 
DIN77700-zertifizierte 

Beratungsstelle 
Trinkbornstraße 21 

64291 Darmstadt-Wixhausen 
 ☎ 0 61 50 99 07 14

christina.bassenauer@vlh.de 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. 

www.vlh.de
Wir beraten Mitglieder im Rahmen 

von § 4 Nr. 11 StBerG.

KAUFE
MOTORRÄDER

ALLE MARKEN
ALLE MODELLE

Quad, UTV, Chopper, Endu-
ro, Beiwagen, E-Roller oder 
E-Bikes. Auch mit Mängeln 
oder Unfall. Bitte alles an-
bieten, zahle bar.

Telefon 06158-608 69 91 
oder 0173-308 74 49

PRO-NATUR GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSBAU

...alles im grünen Bereich
Spezialfällungen,Entsorgung, 
Hecken- und Gehölzschnitte, 
Zaun-, Rasen- (Rollrasen), 
und Teichbau, Naturstein-
arbeiten, Erd-, Wege-, und 
Pflasterarbeiten, Winter- und 
Hausmeisterdienste

Anfahrt u. Beratung kostenlos
Inh. Murat Aksoy

0163-2855212 oder 
06150-83190

E-Mail info@pro-natur.net

Elektroservice in Arheilgen 
– zuverlässig & professionell

Sie suchen einen
kompetenten Elektriker?

Wir bieten Ihnen fachgerech-
te Elektroinstallationen, Repa-
raturen, Lampenmontagen, 
E-Check, Potentialausgleichs 
Prüfungen sowie viele weitere 
Dienstleistungen rund um Ihre 
Elektroanlage – zuverlässig, 
professionell und kundenori-
entiert. Kontaktieren Sie uns:

 ☎ 01556 3189194
    � elektro.schuettler@

gmail.com
elektro-schuettler.com

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

KFZ-ANKAUF
FAIRE PREISE

SOFORT BARGELD
PKWs · Busse
Geländewagen

Wohnmobile
Wohnwagen

Oldtimer · Motorräder An-
hänger · LKWs

alle Marken · alle Modelle
auch ohne TÜV mit Mängel
Unfallwagen · Baujahr km-

Stand · Zustand egal
Alles anbieten!

Telefon 06158-608 69 88 
oder 0173-308 74 49

KFZ-ANKAUF VOM
FACHHÄNDLER –

KOMPETENT & DISKRET

Wir kaufen PKW und Trans-
porter aller Marken – auch 
mit Mängeln, Unfallschä-
den, ohne TÜV oder hoher 
Laufleistung. Kostenfreie 
Bewertung, faire Werter-
mittlung, keine Lockange-
bote. Besichtigung bei Ihnen 
vor Ort möglich, Bezahlung 
wahlweise in bar oder per 
Überweisung.

Buchholz Automobile
Mobil: 0157 72151892

Malern  Verputzen  Fliesen
Tüchtiger und zuverlässiger 

Handwerker übernimmt: 
Maler- und Ausbesserungs-
arbeiten, Fliesenverlegung, 
kunstvolle Mosaikarbeiten, 

Tapezierarbeiten u. 
Schimmelentfernung.

 ☎ 0157-334 19 193

Honig vom Imker
Direktverkauf Imkerei Wesp

Alle Sorten neu aus 2025
Immer Dienstags

von 16:00 bis 19:00 Uhr
Römergasse 2A, Wixhausen

oder Termin unter
 ☎ 0179-4364084

Ich biete kleine
Reparaturen rund um Ihre 
Küche und Ihren Haushalt
Erfahrener Handwerker in Kra-
nichstein, mit Schwerpunkt auf 
Küchen und Wohnmöbel bietet 
Reparaturen zum fairen Preis 
(keine Elektrogeräte). Sprechen 
Sie mich an. Es lohnt sich!
Mit freundlichen Grüßen,
Hartmut Fey

 ☎ 06151-9816203
www.dermoebelspezialist.de

Sylvia`s Fachfußpflege
Gut lebt man auf schönen Füßen

Fachfußpflegepraxis
Sylvia Keller-Holz

Im Erlich 106
64291 Darmstadt

 ☎ 06151-6013302 oder 
0175-3612913

Erzhausen, Friedrich-Ebert-Str. 34 
Tel. 0 61 50 / 71 04

jederzeit telefonisch erreichbar
www.zum-alten-euler.de

Gasthaus • Pension • 
Partyservice

Catering
Geöff net für Feierlichkeiten 

jeglicher Art, z.B. Hochzeiten, 
Empfänge, Geburtstage, 

Trauerkaff ee 
(ab 20 Personen)

Mo. bis So. buchbar

Yüngül Garten- und 
Landschaftsbau

Hausmeisterservice
Gartengestaltung – Rasen- und 
Rollrasenanlagen – Pflanzungen 
und Pflege – Wege und Terrassen 
– Mauern – Treppen – Pflasterar-
beiten – Natursteinpflaster – Plat-
tenarbeiten – Baumfällarbeiten 
– Hecke schneiden – Teich- und 
Bachanlage – Zaunbau.

 ☎ 06150-8650030
Mobil 0177-5039679

info@yüngül-garten.de
www.yüngül-garten.de

In der Hahnhecke 9
64291 Darmstadt

Arbeiten und Wohnen vereinen
Wir suchen Immobilie

oder Grundstück
im Gewerbegebiet Arheilgen zur 
Miete oder zum Kauf. Ihr habt 
oder wisst etwas passendes? 
Wir freuen uns über alle Tipps 
und Mithilfe, um unsere Idee zu 
verwirklichen. 

Chiff re 0712

Kaufe Boote, Yachten, Jetskis
Wir kaufen Motorboote, Yach-
ten, Sportboote & Klassiker, 
Wasserskiboote oder ähnliche 
Motorboote aller Größen.

Bitte alles anbieten!
 ☎ 0173-3087449
 ☎ 06158-6086991

Immobilien & Hausverwaltung · 06150-865105
Wir suchen ständig Wohnungen und Häuser zum Kauf!

Liebevolle Kinderbetreuung 
gesucht Suche für meine Kin-
der (9, 12, 15) eine Kinderbetreu-
ung für jede zweite Woche von 
Mo. bis Fr. von 15 bis 18:30 Uhr 
in Arheilgen.

 ☎ 0157-85282282

Garten- & Landschaftsbau
„Roni“

Vertikutieren, Rasenmähen,
Rollrasen, Baumpflege, Baumfällung, 
Bepflanzungen, Hecken-, Obst- & 
Ziergehölzschnitt, Zäune, Stein-
arbeiten, Dachrinnenreinigung, 

Kehrarbeiten, Kleinere Reparaturen, 
Objektbetreuung &

sonstige Dienstleistungen.
Anfahrt und Beratung kostenlos.

Büro DA-Arheilgen.
 ☎ 0176-23855035

oder 06151-1547722
E-Mail: gala.roni44@gmail.com

Gratis – Briefmarken- und 
Münz-Schätzung durch 

BBA-Experten-Team
Schätzung, komplette Nachlass-
Beratung, sowie Ankauf oder 
Versteigerung Ihrer Münz- oder 
Briefmarken-Sammlung durch 
die TOP-Experten vom Auktions-
haus BBA-Therese Weiser Nachf. 
Jetzt in der Robert-Bosch-Straße 
25A in 63225 Langen.
44 Jahre Auktions-Erfahrung und 
Kunden-Beratung.
Ihr persönlicher Termin wartet 
auf Sie.
www.Auktionshaus-Weiser.de

 ☎ 069-675148
    � kontakt@stampmaster.de

Dachreparatur und
Spenglerarbeiten
Telefon 0163-314 5555

VESPA-VESPA Suche privat 
alten Vespa-Roller, Zustand 
egal, alles anbieten. Auch Lam-
bretta, Zündapp, Honda Monkey 
u. Dax.

 ☎ 0151-19700070
    � herbst-u2@web.de

Elektro Service Opper 
E.S.O. 

Ihr Fachbetrieb für 
Elektroinstallationen

Unsere Leistungen für Sie:
✓ Elektroinstallationen
✓ Kundendienst & Reparaturen
✓ Klingel- & Sprechanlagen
✓ Beratung & Planung für

Alt- und Neubau
Frank Opper

Tel.: 0 61 51 / 27 86 228
Mobil: 0 170 / 23 40 625

E-Mail: es.opper@iesy.net

Frankfurter Landstraße 37
64291 Darmstadt

Kleine Herzen willkommen!
Unsere liebevolle Elterninitiative 
Krabbelstube Stöpsel e.V. bie-
tet ab sofort freie Krippenplät-
ze für Kinder ab ca. 1-1,5 Jahren 
an. In unserer kleinen, familiären 
Gruppe begleiten professionelle 
Erzieherinnen die Kinder beim 
Spielen, Singen und Entdecken –
mit ganz viel Herz, Geborgen-
heit und Zeit für jedes Kind!

E-Mail an:
anmeldung@krabbelstube-

stoepsel.de

Friseur/in gesucht
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Suchen kleines Haus oder 
Wohnung Ruhiges älteres 
Ehepaar sucht ein kleines 
2-Zimmer-Haus zum Kauf oder 
zur Miete oder alternativ eine 
2-Zimmer-Wohnung mit Garten 
zur Miete.

 ☎ 0152-53958991

Friseurmeisterin sucht 
1-2-Zimmer-Wohnung

ca. 37-40m2, zum Kauf in Darm-
stadt u. Umgebung, gern von 
privat. Ein Herzenswunsch wäre 
ein kleiner Balkon. Hinweise 
gerne willkommen.

 ☎ 0163 4313131Wir suchen… 
■ eine Servicekraft (m/w/d) in Vollzeit 

■ technisch versierten Hausmeister (m/w/d) in Vollzeit 

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail.
Die Sauna  I  Salina Wellness GmbH  I  Am Ohlenberg 29  I  64390 Erzhausen
Tel.: 06150 81013  I  E-Mail: bewerbung@diesauna.de  I  www.diesauna.de

SANIERUNGSMANN GMBH
Dachdeckermeisterbetrieb

■ Flachdachsanierung
■ Flachdachabdichtung
■ Garagenabdichtung

■ Dachreparaturen aller Art

 ☎ 0151-56495607
sanierungsmann@outlook.de

Win-win-Situation
Vom bargeldlosen Bezahlen profitieren

Kunden und Händler gleichermaßen
(djd-k). Das Bezahlen per 

Karte, Smartphone oder 
Smartwatch ist für die meis-
ten Menschen in Deutschland 
selbstverständlich. Kunden er-
sparen sich das Hantieren mit 
Kleingeld, Händler vermeiden 
zusätzlichen Verwaltungsauf-
wand durch Zettelwirtschaft 
oder manuelle Abrechnungen 
für den Steuerberater. Eine Win-
win-Situation. Deshalb will die 
Initiative „Deutschland zahlt di-
gital“ kleinen Händlern und Ge-

werbebetrieben, die in den letz-
ten zwölf Monaten noch keine 
digitalen Zahlungen akzeptiert 
haben, einen unkomplizierten 
und kostenfreien Start in diese 
Welt bieten. Unterstützt von 
führenden Unternehmen der 
Finanzwirtschaft übernimmt die 
Initiative die Kosten für Bezahl-
terminals und Transaktionen bis 
zu einem Umsatz von 50.000 € 
im ersten Jahr, mehr Infos: www.
deutschland-zahlt-digital.de                                         
(Anzeige)

Info-Service Merck (Bandansage):

  (06151) 19733
Bei weiteren Fragen:

 (06151) 727000
Sicherheitsinformation unter:
www.merck.de/darmstadt

Ihr Draht zu uns

NAWAS
Nachbarschafts- 
Warn-und  
Alarmsystem

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE74 5502 0500 0007 6052 00

BIC: BFSWDE33MNZ

dmsg
hessen

„Ich setze mich für MS-Kranke ein. 
Bitte helfen Sie auch mit!“ Petra Gerster

dmsg Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
Landesverband Hessen e.V.

hessen

IMMER AKTUELL
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Trauer- und
Familienanzeigen

in Ihrem

ERZHÄUSER
ANZEIGER

Telefon 

DA - 78 66 888

TRAUER

Kaspar
Bestattungen

Gräfenhäuser Str. 4a
64390 Erzhausen
T. 06150-5451166  

www.kaspar-bestattungen.de

Wir begleiten Sie von
der ersten Minute an.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem lieben Vater, Schwiegervater, Bruder und Opa

 Erwin Mertz
* 16. 09. 1939     † 20. 02. 2026

 

In stiller Trauer 
Klaus und Heike
Monika
Jonas und Ayat
Günther und Petra
Dennis und Karina
Daniel und Daniela

 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
� ndet am Mittwoch, den 18. März 2026 um 14 Uhr auf
dem Friedhof in Erzhausen statt.

Das hat den Abschied ein wenig leichter gemacht.

Dafür sagen wir allen von Herzen DANKE!

Danke an alle, die ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten. Besonders Herrn Novotny für
die einfühlsamen Worte zum Abschied, Herrn Dr. Diestel
sowie Frau Sudbrock und Frau Bode für die ärztliche Be-
treuung, dem AWO Pflege- und Seniorenheim Erzhausen
für die liebevolle Pflege sowie der Pietät Andrä für die für-
sorgliche Unterstützung und die würdevoll ausgestaltete
Urnenbeisetzung.

Mitgliederversammlung des
Feuerwehrvereins Erzhausen

Erzhausen (sb). Am Freitag-
abend, 06.03.2026, fand ab 
18:00 Uhr die Mitgliederver-
sammlung des Feuerwehrver-
eins Erzhausen statt unter Teil-
nahme der Einsatzabteilung und 
der Ehrenabteilung. Ebenfalls 
anwesend waren die Bürger-
meisterin Claudia Lange sowie 
Hubertus Riedl als Mitglied des 
Gemeindevorstandes und Klaus 
Süllow als 1. Vorsitzender des 
Vorstandes des DRK Erzhau-
sen. Wir freuten uns sehr, dass 
einige externe Fördermitglieder 
den Weg in die Feuerwehr ge-
funden hatten, sich lebhaft an 
den Gesprächen beteiligten und 
mit Interesse der Versammlung 
folgten. 

Nach unserem Gedenken an 
die Verstorbenen sowie dem 
Verlesen des Protokolls der 
letzten Versammlung folgte der 
Bericht des Vereinsvorsitzenden 
Wolfgang Kraft. Durch zahlrei-
che Werbeaktionen konnte die 
Zahl der Vereinsmitgliedschaf-
ten auf 779 erhöht werden.  

Zahlreiche Veranstaltungen 
prägten das vergangene Jahr. 
Im Januar fand nach einer Pau-
se die Weihnachtsbaumsamm-
lung zusammen mit dem DRK 
Erzhausen statt. Sie soll wieder 
zum festen Termin im Kalen-
der werden. Im Januar 2026 
wurde die Sammlung um eine 
Verbrennung der Bäume am 
späten Nachmittag sowie um 
eine Bewirtung der Zuschauer 
ergänzt. Beide Veranstaltungen 
erwirtschafteten Einnahmen 
für die jeweilige Jugendkasse, 
brachten uns Spaß und waren 
ein Erfolg bei der Bürgerschaft.

Der Feuerwehrverein unter-
stütze die Teilnahme am Ver-
einsschießen und sowohl die 
Damenmannschaft als auch die 
Jugendfeuerwehr konnten sich 
über den Gewinn von Pokalen 
freuen.

Ein gesetzter Termin im Jahr 
ist unser Feuerwehrfest an 
Fronleichnam. Im Laufe der 
Zeit passen wir unser Angebot 
an Speisen und Getränken im-
mer wieder dem aktuellen Ge-
schmack an. Für das kommende 
Fest haben wir bereits die Co-
verband ENDORPHINE gebucht 
und freuen uns auf Live-Musik!

Die Feuerwehrfreundschaft 
mit Mnichovo Hradiste besteht 
seit inzwischen 26 Jahren. Im 
vergangenen Jahr fand ein Be-
such in Tschechien statt. Mit viel 
Herzlichkeit wurde die sieben-
köpfige Delegation empfangen, 
erlebte eine umfangreiche 
Stadtführung und konnte am 
Fest zum 150-jährigen Beste-
hen der Feuerwehr teilnehmen. 
Besonders die Wettkämpfe der 
Feuerwehrangehörigen, die 
Vorführungen und Ausstellun-
gen blieben eindrucksvoll im 
Gedächtnis. Für 2026 ist ein 
Gegenbesuch in Erzhausen 
angedacht.

Im September nahm eine gro-
ße Gruppe von Feuerwehrange-
hörigen am Heegbachlauf teil. 
Der Verein zahlt traditionell das 
Startgeld und stattet die Läufer 
mit Shirts aus.

Die vom Feuerwehrverein or-
ganisierte und zusammen mit 
der Wehrführung und dem Feu-
erwehrausschuss durchgeführ-
te Klausurtagung im November 
brachte unsere Planung und 
Entscheidung bei anstehenden 
Beschaff ungen und Investitio-
nen gut voran. Etliche Themen 
wurden auf den Weg gebracht 
und der neue Gemeindebrand-
inspektor erhielt Einblicke in 
die Gremien und lernte die 
Menschen hinter den Namen 
kennen. Auch stehen in den 
Jahren 2028 und 2029 die Jubi-
läen der Feuerwehr Erzhausen 
und der Jugendfeuerwehr an. 
Der genaue Umfang und die 
Ausrichtung der Veranstaltun-
gen müssen frühzeitig geplant 
werden.

Aber auch die Gewinnung 
von neuen aktiven Feuerwehr-
leuten ist ein Thema, das in 
Arbeitsgruppen vertieft werden 
muss. Die Aufmerksamkeit, die 
die Feuerwehr in Social Media 
genießt, führt selten dazu, dass 
eine Person den Weg in die 
Einsatzabteilung findet. Es ist 
eher die persönliche Ansprache, 
das Vorbild von Freunden und 
dem direkten Umfeld, was uns 
neue Kameraden bringt. Der 
Feuerwehrverein will auch bei 
diesem Thema aktiv bleiben 
und Mittel zur Verfügung stellen, 
um z.B. einen off enen Abend 
oder Samstag zu organisieren. 
Arbeitstitel „Feuerwehr zum 
Anfassen“.

Das Engagement bei den 
Sammlungen für Ivanichy ist 
ungebrochen. Es findet regel-
mäßiger Austausch mit den 
Verantwortlichen vor Ort über 
den Bedarf und Möglichkeiten 
der Hilfe statt.

Den Abschluss im Veran-
staltungskalender machte 
der Blautlichtnikolaus, der in 
bewährter Struktur zusammen 
mit dem DRK ausgerichtet wur-
de. Dieser Termin ist für viele 
Familien ein Highlight in der 
Vorweihnachtszeit und gehört 
zum festen Bestandteil der Öf-
fentlichkeitsarbeit. Als Überle-
gung stellte Wolfgang Kraft die 
Verlegung der Veranstaltung auf 
das Gelände von Feuerwehr und 
DRK in den Raum.

In Vorbereitung ist für 2026 ein 
Termin zur Prüfung von privaten 
Feuerlöschern der Bürgerinnen 
und Bürger von Erzhausen, Mit-
glieder des Feuerwehrvereins 
erhalten einen Preisvorteil.

Wolfgang sprach sich außer-
dem dafür aus, eine Informati-
onsveranstaltung zum Thema 
Bevölkerungsschutz / Katast-
rophenschutz / Notvorräte für 
die Bevölkerung von Erzhausen 
durchzuführen.

Eine detaillierte Beleuchtung 
der Einnahmen und Ausgaben 
des Vereins und Beispiele für 
die Unterstützung der einzel-
nen Abteilungen der Feuer-
wehr durch den Verein nannte 
der Kassenwart Arno Wienold 
in seinem Bericht. Hier sind als 
größte Positionen zu nennen: 
Mobiliar für die Atemschutz-
werkstatt, 2 neue Rollbehälter 

Hygiene, 2 Übungsmodelle für 
Türöff nungen sowie eine Akku-
Schlagbohrmaschine und ein 
Akkuschrauber für unsere 
Werkstatt. Für die Küche und 
den Gastrobereich wurden ver-
schiedene Utensilien gekauft, 
die Ausbilder der Kinderfeu-
erwehr erhielten einheitliche 
Jacken. Die Einnahmen werden 
erwirtschaftet aus den Beiträ-
gen der Vereinsmitglieder sowie 
Spenden, dem Festgewinn und 
der Vereinsförderung der Ge-
meinde Erzhausen.

In der folgenden Aussprache 
wurde dem Kassenwart Arno 
Wienold von den Revisoren eine 
vorbildliche und einwandfreie 
Führung der Kasse bescheinigt.

Aus persönlichen Gründen 
hatten zwei Beisitzer des Vor-
standes im letzten Jahr ihr Amt 
zur Verfügung gestellt. Die 
Nachwahl ergab, dass Peter 
Gutsmiedl und Klaus-Dieter 
Stanke künftig als Beisitzer den 
Vorstand ergänzen. Hubertus 
Riedl und Michael Benz fungie-
ren für das kommende Jahr als 
Revisoren.

Die anderen Positionen 
im Vereinsvorstand bleiben 
unverändert: 1. Vorsitzender 
Wolfgang Kraft, 2. Vorsitzender 
Jürgen Krieg, Kassenwart Arno 
Wienold, Schriftführerin Susen 
Kramer, Pressewartin Steff i 
Bachhuber, weitere Beisitzer 
sind Doreen Marx und Frank 
Hochstätter.

Im Jahr 2027 findet die regel-
mäßige Wahl des gesamten 
Vorstandes statt.

Wolfgang bedankte sich für die 
gute Zusammenarbeit innerhalb 
des Vorstandes und mit allen 
Gremien in der Feuerwehr, bei 
der alten und neuen Wehrfüh-
rung, den Vereinsmitgliedern 
und Spendern sowie den Gre-
mien und Verantwortlichen in 
der Gemeinde Erzhausen, dem 
DRK und dem OGV.

Bürgermeisterin Claudia 
Lange ergriff  nun das Wort. Sie 
blickte zurück auf die ersten 
100 Tage, die der Gemeindeb-
randinspektor Marcus Buß nun 
im Amt ist, zog eine positive 
Bilanz und freut sich über die 
gute Zusammenarbeit. Dazu bei 
trägt auch der Umstand, dass 
Claudia Lange nun seit einem 
Jahr selbst Teil der Einsatzab-
teilung ist. Diese „Innensicht“ 
der Feuerwehr hat ihr einmal 
mehr gezeigt, was für ein tolles 
und zuverlässige Team jederzeit 
für die Bürgerinnen und Bürger 
von Erzhausen einsteht. Sie hob 
außerdem die lebendige Ausbil-
dung bei den Übungsabenden 
hervor, die von den Angehörigen 
der Einsatzabteilung stark be-
sucht werden. 

Nach den Abschlussworten 
von Claudia Lange „Ich bin stolz 
auf unsere Feuerwehr!“, schloss 
Wolfgang Kraft um 19.15 Uhr die 
Sitzung. Einer für Alle und Alle 
für Einen!

Ihr Feuerwehrverein
Erzhausen

SCHON MITTWOCHS ONLINE.

Landesweiter Warntag
in Hessen am 12. März 2026

Alle Sirenen im Stadtgebiet lösen aus
Darmstadt (dk). Am Don-

nerstag, 12. März 2026, wird 
in Hessen ein landesweiter 
Warntag stattfinden. Dieser er-
gänzt künftig den bundesweiten 
Warntag im Herbst und dient 
dazu, die Funktionsfähigkeit al-
ler Warnmittel auf Landesebene 
zu überprüfen. In der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt werden 
an diesem Tag alle vorhandenen 
Sirenen im Stadtgebiet ausge-
löst. Darüber hinaus informieren 
die Warn-Apps – beispielsweise 
NINA oder hessenWARN – über 
den Probealarm. Auch das Cell 
Broadcast-System kommt zum 
Einsatz, bei dem Warnmeldun-
gen direkt als SMS auf die Han-
dys gesendet werden können.

Der landesweite Warntag in 
Hessen beginnt am Donnerstag, 
den 12. März 2026, um 10:01 Uhr, 
mit einem einminütigen Heul-
ton. Die Bedeutung des auf- und 
abschwellenden Heultons ist die 
„Warnung der Bevölkerung“.

Folgende Verhaltensregeln 
sollten bei diesem Signal „War-
nung der Bevölkerung“ befolgt 
werden:
• Sofort geschlossene Räume 
aufsuchen
• Türen und Fenster schließen
• Rundfunkgeräte z.B. Radio 

oder Fernseher einschalten und 
auf Durchsagen achten
• Nachbarn verständigen
• Aktuelle Meldungen über die 
Warn-Apps (NINA, hessen-
WARN usw.) verfolgen
• Lüftungs- und Klimaanlagen 
ausschalten

Um 10:30 Uhr erfolgt das Ende 
des Probealarms mit dem Signal 
„Entwarnung“, als einminütiger 
Dauerton. Der Beginn und das 
Ende des Probealarms werden 
über die verschiedenen Warn- 
Apps, z.B. NINA und hessen-
WARN ebenfalls bekanntgege-
ben.

Bei diesem Probealarm wird –
erstmals bei Probealarmen – 
auch eine Entwarnung über 
Cell Broadcast erfolgen, was 
das Cell Broadcast-Protokoll 
eigentlich nicht vorsieht, aber 
von vielen Nutzern vermisst 
wurde. Um hierbei eine erneute, 
nicht unterdrückbare akustische 
Warnung zu vermeiden, ist die 
Entwarnung hier als Gefahren-
information (niedrigste Warn-
stufe) implementiert. Dies kann 
zur Folge haben, dass – je nach 
persönlicher Einstellung des 
Smartphones – die Entwarnung 
aber nur mit einem Systemton 

oder auch überhaupt nicht 
erfolgt. Zur Vermeidung von 
Letzterem wird empfohlen, Cell 
Broadcast am jeweiligen Smart-
phone auch für die Warnstufe 3 
zuzulassen.

Eine Übersicht der emp-
fangsfähigen Mobiltelefone 
gibt es auf der Homepage des 
Bundesamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe: 
https://www.bbk.bund.de/DE/
Warnung-Vorsorge/Warnung-
in-Deutschland/So-werden-
Sie-gewarnt/Cell-Broadcast/
cell-broadcast_node.html

Weitere Informationen zu dem 
Bereich Katastrophenschutz, 
Zivilschutz und Notfallvorsorge, 
insbesondere die mehrspra-
chige Informationsbroschüre 
über Sirenenalarm, sind im 
Internet unter www.feuerwehr-
darmstadt.de/buergerinfo/
warnung-der-bevoelkerung/
sirenen sowie www.bbk.bund.
de (Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe) zu finden.

Der nächste Probealarm in der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
findet am 10. September 2026 
statt.


